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Ein zweiter Litauerputsch auf Memel ?
Vom Tage

Seit S Monaten Regierungsgesetze
statt Reichstagsgesehe
Sin » und Bedeutung des neuen Weges

Das deutsche Volk lebt heute unter Gesetzen,
die nicht der Reichstag , sondern die Reichs -
regierung beschließt. Diese Neuordnung der
Dinge bedeutet eine gewaltige Vereinfachung
der Gesetzgebungsarbeit , eine Vereinfachung ,
die schon oft genug und zum Segen des Volks -
und des Staatslebens fühlbar in die Erschei-
nung getreten ist . Alles , was früher der Reichs -
tag in mühsamen und letzten Endes meist doch
erfolglosen , wochen- oder monatelangen Kuh -
handeleien aufstellte , geschieht nun seit fast
neun Monaten einfach durch die Reichsregie -
rung .

Die Reichsregierung beschließt ein Gesetz ,
und nichts ist mehr von den Schwierigkeiten
zu spüren , die sich — man denke nur an die
jahrelangen Ausschußverhandlungen über ein
neues Strafgesetzbuch — zum Gespött des Vol -
kes auftürmten . Und da die Mitglieder der
Reichsregierung nicht mehr Exponenten von
Parteien sind , sondern Berater des Führers ,
ist an wichtigster Stelle der Führergedanke in
seinen besten Formen zur Praxis geworden .

Nicht uninteressant ist es , worauf Gerichts -
assessor Dr . Feller - Potsdam im „Reichsver -
waltungsblatt " hinweist , daß das Ermächti -
gungsgesetz , das der vorige Reichstag gegeben
hatte , nur einen weiteren Weg für die Reichs -
gesetzgebung eröffnet , daneben aber daS in der
Verfassung vorgesehene Verfahren bestehen
läßt . Es sind also an sich noch heute sowohl
Rcichstagsgesetze wie Notverordnungen des
Reichspräsidenten denkbar . Praktische Bedeu -
tung wird diesen beiden alten Wegen der Ge-
setzgebung in der Regel aber nicht mehr zu-
kommen . Jedoch liegt es im Bereich der Mög -
lichkeit, daß der Führer bei einem Gesetz von
besonderer Tragweite Wert auf einen einstim -
mig oder mit großer Mehrheit gefaßten Reichs -
tagsbeschluß legt .

Die Reichsregierung besitzt nunmehr mit
ihrer Befugnis , von der Verfassung abzu -
weichen, die Schlagkraft , die erforderlich ist ,
um in jeder Lage den Bedürfnissen von Volk
und Reich gerecht zu werden . Entstand früher
zuweilen die Frage , ob ein Reichsgesetz mit
der Verfassung in Einklang steht, so ist jetzt
im Einzelfall zu prüfen , wieweit die Reichs -
Verfassung noch neben den Gesetzen der Reichs -
regierung — und im Rahmen der national -
sozialistischen Weltanschauung — in Kraft ist.
Die neuen Gesetze haben der Verfassung ge -
genüber den Vorrang .

Mit der Einführung der Regierungsgesetze
ist für die im Werden begriffene neue Reichs -
Verfassung eine beträchtliche Vorarbeit gelei -
stet , und es ist gleichzeitig der Weg aufgezeigt ,
auf dem eine dem deutschen Volke gemäßere
Verfassung Gesetz werden kann .

Katholische Geistlichkeit
und neuer Staat

Bischof Dr . Sproll - Rottenburg sprach in
Stuttgart vor Geistlichen über „Die Aufgaben
der Zeit " . Er erklärte , daß die katholischen
Geistlichen sich positiv zum neuen Staat stell -
ten und alles anerkennten , was der neue
Staat auf verschiedenen Gebieten erstrebe und
erreicht habe . „Wir halten dem Staate die
Treue und erfüllen auch die Verpflichtung
des Artikels 32 des Konkordats , der das Ver -
bot parteipolitischer Tätigkeit des Klerus ent -
hält . Wir wollen nicht das Rad der Zeit zu-
rückdrehen ."

In einer Entschließung , die auch der würt -
tembergifchen Regierung übermittelt wurde ,
wird betont , daß der katholische Klerus keine
staatsfeindlichen Elemente unter sich dulde und
daß er sich durchaus positiv zur neuen Staats -
gewalt stelle, da dies dem katholischen Gewis -
sen und den Weisungen der Kirche entspreche.

Vizekanzler von Papen wird am Samstag
zum Besuch Oberschlcfiens auf Schloß Plan -
witz , im Landkreis Gleiwitz , als Gast des Gra -
fe» Ballestrem eintreffe « und am Souutagvor -
mittag in Gleiwitz ans einer Kundgebung des
Katholischen Akademikerbundes des oberschle-
fischen Industriegebietes spreche «.

Vernichtung der Autonomie geplant
Wo bleiben die Garanten : die Ententegroßmächte?

W . Pf . B e r l i n , 10. Januar .
Aus dem Memelgebiet kommende beunruhi -

gende Nachrichten über neue Putsch -
absichteu der Litauer werden in Ber -
liner politischen Kreisen sehr stark beachtet,
wen « auch eine direkte Bestätigung dieser
Meldung noch uicht vorliegt .

In Tilsit , der deutsche» Grenzstadt am
Memelstrom , liegen Nachrichten aus Litauen
vor , wonach die Litauer beabsichtige» , i« den
nächsten Tage » neue Gewaltmaßuah -
meu gegen das antonome Memel -
land durchzuführen . Wie es heißt , sollen die
litauischen Jnngschützeu und die litauische
Grenzpolizei die Absicht haben , sämtliche
Landräte , Amts - uud Gemeinde -
Vorsteher festzunehmen und für ab -
gesetzt zu erklären . Bei dieser Gelegenheit soll
auch die memelländische Landespolizei
eutwaffuet werden . Die aus diese Weise
freigewordenen Stellen würden da»» mit Li-
tanern besetzt werden . Im Memelgebiet
habe« die litauischen Pläne größte B e -
uuruhiguug hervorgerufen .

Es ist bekannt , daß die chauvinistischen
Kreise Litauens noch immer mit dem Gedan -
ken spielen , den Simonaitisputsch vom Jahre
1323 zu vervollständigen und die Autonomie
des Memellandes , die damals nach dem Ueber -
fall unter Garantie der Entente - Großmächte
dem Gebiet gegeben wurde , restlos zu besei-
tigen . Die Nachrichten von einem litauischen
Putsch im Memelland sind in den letzten Iah -
ren immer um den 11 . Januar herum , dem
Jahrestag dieses Putsches von 1323, auf -
getaucht . Bisher haben die Litauer aber ihre
Drohung noch nicht wahrgemacht oder wahr -
machen können . Damit ist aber keineswegs
gesagt , baß die Gefahr eines solchen Putsche?,
nicht auch in diesem Jahre besteht. Die Ab-
setzung der deutschen Beamten durch die
litauische Regierung ist ein Zeichen dafür , daß

die litauischen Behörden die international
garantierte Autonomie des Memellandes in
keiner Weise achten, sondern sich über das
Memelabkommeu hinwegsetze», sofern es ihnen
paßt .

Die Berliner amtlichen Stelle » haben , so
lange keine Bestätigung dieser Putschabsichten
in Litauen vorliegt , keine Möglichkeit , 5ip (o
matische Schritte zu unternehmen . Man ver -
folgt aber selbstverständlich an den maßgeben
den Stellen in Berlin die Vorgänge im
Memelland mit größter Aufmerksamkeit , da
die Gefahr eines litauischen Putsches keines -
wegs unterschätzt werden darf .

I » erster Linie würbe » Frankreich ,England , Italien n « d Japan als
die Unterzeichner des Memelabkommens die
Pflicht haben , die memelländische Bevölke -
rnng vor etwaigen Gewaltmaßnahme « der
Litauer zu schützen . Diese Unterzeichner des
Memelabkommens habe » seinerzeit die
Garantie für die Aufrechterhaltung der
Autonomie des Memellandes übernommen .Ein litauischer Pntsch im Memelland würde
aber die Autonomie im Memelgebiet vollkom -
men beseitigen und einen nenen politi -
schen Unruheherd in Europa schaffe«.

Oanzig und Polen
) : ( Da «zig, 10. Januar .

Der Vertreter Polens hat dem DanzigerSenat eine Erklärung Pilsudskis übermittelt ,wonach Pilsudski die vom Präsidenten Rausch-
ning aufgestellten Grundsätze für eine bessere
Form des Verhältnisses zwischen Danzig und
Polen für geeignet hält . Außenminister Beek
ließ Vorschläge für eine Bereinigung von
Streitfällen in unmittelbare » Verhandlunge »
ohne Einreichung von Entscheidungsanträgenbei den Völkerbundsinstanzen überreichen . Die
Verhandlungen sollen nach der Genfer Rats -
tagung beginnen .

aM > faüvtyx
Der Führer hat dem Reichsinnenminister

Dr . Frick , der soeben aus dem Urlaub zurück-
gekehrt ist , zu Weihnächte » , in Anerkennung
seiner großen Verdienste , sein Bild mit eigen -
händiger Widmung : „In aufrichtiger Freund -
schaff überreicht .

*
Zu der „Deutschen Weihestunde " des Kyff-

Hänserbundes anläßlich der 68 . Wiederkehr des
Reichsgründungstages am 14 . Januar im Ber -
liner Sportpalast hat » . a . der Reichspräsident
sei» Erscheinen zugesagt .

4-
Der römische Prälat Testa aus dem Saar -

gebiet ist nach Rom zurückgekehrt uud vom
Papst empfangen worden . Er war Ende No -
vember ins Saargebiet entsandt worden , um
den Papst über die dortigen kirchlichen Ber -
HLltuisse zu uuterrichten .

*
* Der Arbeitsmarkt im Dezember 1988 stand

unter dem Einfluß des außergewöhnlichen
Kälteeiusalls . Deshalb mußten 348 000 bis¬
her beschäftigte Arbeitnehmer wieder in die Be -
trenuug der Arbeitsämter übernommen wer -
den.

*
Als Feststadt für de « diesjährige » Katho -

likentag ist endgültig Gleiwitz bestimmt wor -
den . Der genaue Zeitpunkt der Tagung wird
im Februar auf einer in Berlin stattfindenden
Besprechung festgelegt werden . Mit dem Ka-
tholikentag wird eine Ausstellung christlicher
Kunst verbunden werden .

*
I » Bayer » sind aus Grund des Arbeits -

beschassnngsprogramms des Ministerpräsiden -
ten 29 000 jugendliche Arbeitslose bäuerlicher
Herkunft aus den Städten wieder auf dem
Lande untergebracht worden .

*
* Van der Lübbe ist Mittwoch früh in Leip-

zig durch das Fallbeil hingerichtet worden .
*

Der „Matin " kündigt für Ende des Monats
den Besuch Norman Davis ' in Enropa an .

Die österreichische Regierung hat eine zweite
Notverordnung zur Hilfeleistung für die not -
leidende Fremdenverkehrsinduftrie erlassen ,durch die Konkurseröffnungen abgewiesen wer -
den sollen.

*
Der österreichische Bundeskanzler Dollfuß

hat die oberste Führung der „ostmärkischen
Sturmscharen " übernommen und den MinisterDr . Schuschuigg mit seiner Vertretung betraut .

*
Die Zahl der uuterstützten Arbeitslose « in

Oesterreich betrug Ende Dezember 1988 rund
33K 000. Sie ist gegen Ende November 1938
um rund 3« 000 gestiegen .

Die Teilkrise im rumänischen Ministerium
ist am Mittwoch beendet worden . Auch Titu -
lescu hat iu Sinaja den Eid als Außenmini -
ster . vor König Carol abgelegt und ist damit
in die Regierung eingetreten .

*
Nach einer Meldung ans Genf soll eine Un -

terredung zwischen Henderson und dem Vize¬
präsidenten zu dem Ergebnis geführt haben ,die Sitzung des Hanptansschusses der Abrü¬
stungskonferenz bis zum IS. Februar zu ver -
tage».

*
Der englische Botschafter hat die französische

Regierung auf die Benachteiligung der eng -
lischen Industrie durch das neue französische
Kontingentierungssystem aufmerksam gemacht.

*
Die Regierung der aufständische» Provinz

Fukie » hatte ihren Sitz von Fntschau «ach
Amoy verlegt , doch wurde diese Stadt bereits
von den aufständische« Truppen geränmt .

*
Die maubschurische Regierung beabsichtigt,ei« Gesetz über die Vereinigung der Mongolei

mit Maudschukuo zu erlassen .
*) Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Ostprobleme
Moskauer Außenpolitik

Es ist an der Zeit , daß wir unsern Blick wie -
der einmal den außenpolitischen Problemen
des Ostens zuwenden . Denn gerade dort hat
die Entwicklung in der letzten Zeit ein besou-
ders stürmisches Tempo angenommen ; mag
diese Tatsache auch noch lange nicht allen Zeit -
genossen zum Bewußtsein gelangt sein.

Drei große Willenskomplexe sind es , die die
gesamte Außenpolitik des Ostens bis tief nach
Asien hinein beherrschen ; der Wunsch Polens ,
eine selbständige Politik zu treiben unter mög-
lichster Abstreifung der französischen Fesseln ,
aber ohne Kündigung der polnisch - französi -
schen Freundschaft ; der Wunsch der Kleinen
Entente , ihren 1919 gewonnenen Besitzstand zu
festigen und gegen jede Revisionsmöglichkeit
zu verteidigen : und drittens das Bestreben
Moskaus , sich jetzt schon für die unausbleib -
liche Auseinandersetzung mit Japan so stark
wie nur irgend möglich zu machen.

Was zunächst Polen angeht , so ist der Satz ,
Polen müsse Großmacht werden , bisher noch
nicht ausgesprochen worden . Aber die ganze
Tendenz der polnischen Politik scheint doch d ?e
zu sein , sich mehr und mehr , von der Stellung
einer Mittelmacht loszulösen und in öen Rang
der größten Mächte aufzusteigen . Ein solcher
Aufstieg kann naturgemäß nur erreicht wer -
den , wenn Polen wirklich selbständig auftritt
und das Vasallenverhältnis zu Frankreich auf -
gibt . Ein Bruch mit Paris braucht damit nicht
verbunden zu sein . Schon aus finanziellen
und militärischen Gründen wird die Tuchfüh -
hing mit Frankreich bestehen bleiben müssen.
Welche Aussichten diese polnischen Tendenzen
haben , wollen wir hier nicht untersuchen .
Vom Standpunkt einer Politik des europäi -
schen . Gleichgewichts aus gesehen , wären sie
wohl

'
nur zu begrüßen .

Die Kleine Entente , deren Regierungen in
erster Linie von finanziellen und Wirtschaft-
lichen Sorgen gequält sein sollten , sorgt sich
eigentlich nur noch um eins : um die Frage ,
wie man die Beute von 1919 für alle Ewig -
feit behalten kann , und wie man das Gespenst
der Revision ein für alle Mal einmauert .

Oesterreich , Ungarn und Bulgarien wird
man für eine solche Politik natürlich nie ge -
Winnen können , da diese drei Staaten mit uns
die Leidtragenden von 1919 sind , immerhin
hat man es durch ganz bestimmte Pakte mit
der Türkei und Griechenland dahin gebracht ,
dc. ß Bulgarien si* schließlich wie eingepreßt
vorkam und gute Miene zum bösen Spiel
machte , d . h . mit Rumänien und Jugoslavien
allerlei Freundlichkeiten austauschte . Eine
große Bedeutung ist diesem Intermezzo wohl
nicht beizumessen . Der bulgarische Patriotis -
mus wird niemals auf Revision der Friedens -
Verträge verzichten , und die mazedonische Be-
wegung wird schon dafür sorgen , daß es auf
dem Balkan nie zur Ruhe kommt .

Natürlich lehnt sich die Kleine Entente nur
zu gerne auch an Polen an , weil sie dort die
gleiche Abneigung gegen Revisionen vermutet .
Gerade in der letzten Zeit hat sich in dem nicht»
offiziellen Teit der polnischen Presse eine be-
sonders starke Hinneigung zur Kleinen Entente
und ihren antirevisionistischen Gefühlen be-
merkbar gemacht.

Der wichtigste Staat des Ostens ist und
bleibt Sowjetrußlaud . Hier steht nun schon
seit Monaten die ganze Politik im Zeichen der
kommenden Auseinandersetzung mit Japan .
Moskau braucht , wenn es zum Aeußersten
kommen sollte , unbedingt Sicherheit des Rük -
kens. Es könnte keinen Krieg im Fernen Osten
führen , wenn es befürchten müßte , daß es im
Rücken, von Westen her , angegriffen wird .
Daraus ergibt sich der Zwang zu einem Ab-
kommen mit Polen . Und , da Frankreich nun
einmal als der Pate des polnischen Staates
gilt und auch sonst Rußland manche nützlichen

I
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rund 1 Million Arbeitslose mehr in den
Außenberufen Arbeit gesunden hat und da -
durch eine höhere Gefährdung des Arbeits -
Marktes bestand , ist die Zunahme in diesem
Jahre gering .

Von dem Gesamtzugang sind rund 300 000
Angehörige der Anßenbernfe . Es wird im
wesentlichen von der Witterung abhängen ,
wann die entlassenen Arbeitskräfte wieder zur

Einstellung kommen . Die augenblickliche Ver -
schlechterung des Arbeitsmarktes ist am stärk -
sten in den Bezirken in Erscheinung getreten ,
in denen die Außenberufe überwiegen . Die in -
dustrielleu Bezirke sind dagegen von dieser
Entwicklung weniger betroffen .

Bei den Arbeitsämtern wurden Ende De -
zember 1033 rund 4 058 000 gegen 3 715 000 Ar¬
beitslose Ende November 1933 gezählt . Der

Völkerbundsrat und Saarabstimmung
Vorbereitung für 1935

) : ( Genf , 10. Januar .
Der Vorsitzende der in der nächsten Woche

beginnenden 78. Tagung des Völkerbunds -
rates wird der polnische Außenminister Bek
sein . Für England wird Außenminister
Simon und für Frankreich Panl - Bonconr an
den Verhandlungen teilnehmen . Es ist die
erste Tagung des Rates seit dem Austritt
Deutschlands aus dem Völkerbund .

Hauptgegenstand der Tagung wird die
Volksabstimmung im Saargebiet sein , zu der
jetzt der Rat die Vorbereitungen zu treffen
hat . Vor allem soll der Rat den Zeitpunkt
der Abstimmung festsetzen . Eine Verlaut -
barung des Völkerbundes erinnert daran , daß
der Rat nach dem Verfailler Vertrag „ die
Freiheit , das geheime Vorgehen und die Ehr -
lichkeit der Abstimmuna zu sichern habe ."
Außerdem habe der Rat , wie es in der Ver -
lautbarung weiter heißt , nach der Abstimmung
durch Mehrheitsbeschluß die Staatszugehörig -
keit des Saargebietes zu bestimmen , indem er
dem durch die Abstimmuna ausgedrückten
Wunsch der Bevölkerung Rechnung tragen
werde .

*
Die Saarabstimmung wird bekanntlich nach

den Bestimmungen des Versailler Diktats im
Jahre 1985 stattfinden . Es wird sich zeigen ,
in welcher Weise der Völkerbund diese Frage
behandeln wird . Die der Ratstagung gleich -
zeitig vorliegende Denkschrift der „Deutschen
Front ", die erneut gegen offensichtliche Unge -
rechtigkeiten der Regierungskommission im
Saargebiet gegenüber der deutschen Bevölke -
rnng Protest führen muß , ist unzweifelhaft
eine bemerkenswerte Illustration für die poli -
tische Lage , die im Saargebiet durch den star -
ken Einfluß der französischen Propaganda -
aktionen herrscht . Die zurückliegenden
15 Jahre saarländischer Leidenszeit sind für
den Völkerbund bestimmt kein Ruhmesblatt .
Die Vorarbeiten für die Abstimmung sind so
schwierig , daß zum andern erwartet werden
muß , daß der Völkerbundsausschuß mit seiner
Tätigkeit sofort beginnt und die Aufstellung
der Abstimmungslisten , Festsetzung der Ab -
stimmungsbezirke und Aehnliches regelt .

Ein Haßdokument der Saarregiernng
) : ( Saarbrücken , 10. Jan .

Auf die Beschwerde der Deutschen Front
über die Politik der Regierungskommiffion
des Saargebietes hat diese jetzt in eingehen -
den , jedoch außerordentlich tendenziösen und
den wahren Sachverhalt auf den Kopf stellen -
den Ausführungen geantwortet , in denen sie
ihr Verhalten gegenüber der Deutschen Front
und insbesondere der NSDAP , zu recht -
fertigen sucht . Die Antwort der Regierungs -
kommission stellt ein Haßdoknment dar , dem
jede Objektivität fehlt und das sich nur von
einer deutschfeindlichen Tendenz leiten läßt .

Wir werden darauf noch zu sprechen
kommen .

*
Die „Deutsche Saarfront " beantwortet die

sogenannten Bemerkungen der Regierungs -
kommission zu der Eingabe der Deutschen
Front in Form eines Offenen Briefes an den
Generalsekretär des Völkerbundes . Vor der

ganzen Welt , so sagt das Blatt , sei schärfstens
dagegen zu protestieren , daß die Regierungs -
kommission es wage , die Bevölkerung in ihren
bitteren Leiden auch noch zu verhöhnen .

Eine französische Stimme der Vernunft
Während die „große " französische Presse sich

von interessierten Franzosen , mehr noch von
Emigranten , zu einer Kampagne gegen die
Rückgabe des Saargebietes bestimmen läßt , die
eine gewisse Auslandspresse dann übernimmt ,
mehren sich täglich di« Stimmen vernünftiger
Franzosen , die sich der Gefahr dieses Trei -
bens wohl bewußt find . Es handelt sich dabei
keineswegs um Pazifisten oder um elsässische
Autouomisten , sondern um hundertprozentige
Franzosen und Frontkämpfer .

In einem Leitartikel der • Wochen¬
zeitschrift „Le Cri de Lyon " vom 15. Dezember ,
behandelt der Heransgeber R . Mcnnier unter
der bezeichnenden Ueberfchrift „Les point noir "
mit bemerkenswerter Offenheit die wirkliche
Lage an der Saar . Wir müssen es
diesem ehrlichen Franzosen hoch anrechnen ,
wenn er z. B . wörtlich sagt : „Das Saargebiet
ist unbestreitbar dentsches Land ? seine Bewoh -
ner sind immer noch Deutsche . Nachdem un -
sere Literatur uns seit Jahrzehnten die Trene
der Elsässer für Frankreich gerühmt hat , Müs -
sen wir vor der Vaterlandsliebe der Saar -
länder die gleiche Achtung haben . Fünfzehn
Jahre Fremdherrschaft haben diese Liebe nur
immer stärker gemacht . Vielleicht wird man
uns darin für schlechte Franzosen halten , aber
wir können nicht eine Sache fördern , die ein
großer Fehler zu werden droht .

Wir alten Frontkämpfer dürfen wohl noch
den Mund aufmachen , damit hier nicht ein un -
übersteigbares Hindernis für die deutsch -
französische Verständigung ausgerichtet wird ,
das nur dem englischen Geschästspatriotismns
dient ."

Zugang entfiel in erster Linie auf die Ar -
beitslosenversicherung (Stand rund 554 000)
und Krisenfürsorge (Stand rund 1175 000) .
Durch die Reichsanstalt wurden somit ins -
gesamt rund 1729 000 Hanptnnterstütznngs -
empsänger betreut , neben 1410 000 anerkann -
ten Wohlfahrtserwerbslosen . Die Zahl der
von der Reichsanstalt geförderten Notstands -
arbeiter ist infolge des Frostes um 123 000 auf
278 000 gefallen .

Das französische
Memorandum

Billigung durch den Auswärtigen Ausschuß
X Paris , 10 . Januar .

Der Kammerausfchuß für Auswärtige Au -
gelegenheiten hat Mittwoch nachmittag unter
dem Vorsitz des Abg . Herriot eine Sitzung
abgehalten . Nach der darüber ausgegebenen
Verlantbarung wurden die diplomatischen Ver -
Handlungen der europäischen Großmächte er -
örtert . Wie ferner verlautet , hat Herriot den
Ausschuß über den Wortlaut des in Berlin
überreichten französischen Aide m e -
moires unterrichtet . Der Ausschuß soll den
Text ohne Widerspruch gebilligt
haben .

Italien für Gleichberechtigung
Der französische Botschafter bei Mussolini

X Paris , 10. Jan .
Zu einer Nachricht , daß Mussolini am

Dienstag den französischen Botschafter emp -
sangen hat , um ihn über seine Aussprache mit
Sir John Simon zu unterrichten , weiß der
Vertreter des „Matin " in Rom zu melden ,
daß der Duce erneut den Wunsch seiner Re -
giernng betont habe , möglichst schnell zu einem
wenn auch bescheidenen Abrüstungsabkomme «
auf einer für alle Länder annehmbaren
Grundlage zu gelangen . England halte an
der allgemeinen progressiven kontrollierten
Abrüstung auf der Grundlage des Mae -
donaldschen Planes fest . Italien trete für die
allgemeine Beibehaltung der Rüstungen auf
ihrem gegenwärtigen Stand und die prak -
tische Anwendung der militärischen Gleich -
berechtigung sür Deutschland ein . Die eng -
lische Auffassung habe sich also in Rom nicht
durchsetzen können . Der Völkerbnndsresorm -
plan trete gegenwärtig etwas in den Hinter -
grnud . Wahrscheinlich werde Italien keine
entsprechenden Vorschläge machen .

parlamentarisches Nachspiel zu Vayoune
Die französische Kammer im Zeichen des Gtaviskyskandals

X Paris , 10. Januar .
Der große Wiederzusammeutritt des sranzösi -

fchen Parlaments stand ganz im Zeichen des
Stavisky - Skandals . In der Kammer forderte
bei ihrer Eröffnung der Alterspräsident
Damerour die Bildung eines Obersten Ge -
richtshofs in Frankreich , wie er in andern
Ländern bereits bestehe . Diese Forderung des
Alterspräsidenten ist eine deutliche Anspielung
auf die Schutzlosigkeit der französischen Sparer
und deren Verluste in den letzten Jahren
durch die zahlreichen Finanzskandale . Zum
Kammerpräsidenten wurde der sozialistische
Abgeordnete Fernand Bonisson mit 332 von
350 abgegebenen Stimmen wiedergewählt .

Bereits während der gestrigen Erössnungs -
sitznng war der Skandal in den Wandelgängen
das Hauptgesprächsthema . Auf der Straße kam
es zu Zusammenstößen zwischen Camelots du
Roi und Polizei .

Die Lage der Regierung wird als nicht be -
neidenswert bezeichnet , weil sich nicht nur
von rechts , sondern auch von links eine scharfe

Opposition fühlbar macht . Während die Rechte
zweifellos auf den Sturz der Regierung hin -
arbeitet , richtet sich der Vorstoß der Sozialisten
gegen die Polizei

Das Ministerpräsidinm dementiert übrigens
die Nachricht der „Liberte "

, wonach der
Kabinettschef des Ministerpräsidenten Dnbois
dem Verwaltungsrat eines Stavisky - Unter -
nehmens angehört haben soll .

Der Tod Staviskys
Die französische Polizei gibt eine ausführ -

liche Darstellung des Todes Staviskys , der
durch Selbstmord geendet habe , was auch die
gerichtsärztliche Untersuchung beweise . Man
habe den nächst erreichbaren Arzt sofort ge-
rufen , um die Feststellung zu ermöglichen , daß
Stavisky Selbstmord begangen habe . Denn
von vornherein hätten die Polizisten damit
gerechnet , baß man hinterher sagen werde , die
Polizei habe geschossen . Drei Aerzte aus
Chamouix , die der Bericht mit Namen nennt ,
bestätigen schriftlich , daß Stavisky auf sich selbst
geschossen habe .
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Dienste leisten könnte , umwirbt die Moskauer
Politik gleichzeitig auch Paris .

Daß in diesen außenpolitischen Erwägungen
sehr ernster Art Deutschland zunächst keine be -
sondere Rolle für Moskau spielen kann , müs-
sen wir begreifen . Wir sind weder ein Nach-
barstaat Rußlands , noch sind wir willens und
imstande , uns überhaupt in die fernöstlichen
Händel einzumischen . Wenn man die Dinge
nüchtern betrachtet , dann wird man also in der
Tatsache , daß Moskau neuerdings Polen und
Frankreich umwirbt , nicht ohne weiteres etwas
für uns Unfreundliches erblicken wollen . Aller -
dings ist ja die Gegnerschaft , die auf weit -
anschaulichem Gebiet zwischen SowjetruUand
und uns besteht , an sich geeignet , ein Verhält -
nis zu erschweren , das sonst im Hinblick auf
die außenpolitische Lage durchaus normal und
freundschaftlich sein kann .

_
Der Wille Moskaus , zu Polen wirklich in

ein dauerhaftes Vertrauensverhältnis zu kam-
men , ist seit einiger Zeit beherrschender Mit -
telpunkt der ganzen Außenpolitik Moskaus ,
soweit sie ihr Gesicht nach Europa hinkehrt .
Wie aus Artikeln Karl Radeks , des Gefährten
Stalins , hervorgeht , will man in Moskau über
die bisherigen Pakte hinaus nunmehr regel -
rechte Bündnisse mit „bürgerlichen Staaten " ,
also in erster Linie mit Polen , abschließen .

_
Und diese Absicht ist es denn auch, die bei

einem großen Teil der alten Parteianhänger
des Sowjetsystems eine wahre Revolte hervor -
gerufen hat . In den letzten Tagen haben wir
davon gelesen, daß die Parteiorganisation wie-
der einmal gründlich „gesäubert " werden
mußte . Man hat soundso viele Männer der
Opposition erschossen , soundso viele verbannt
un 'd soundso viele von ihren bisherigen Posten
entfernt . Hauptsächlich war es die Empörung
über diese polnische Politik der Sowjetmacht -
haber , welche zu der Palastrevolution geführt
hat . Diese „alten Gardisten " konnten es nicht
verstehen , daß ein kommunistischer Staat mit
seinen „bürgerlichen Todfeinden "

, mit „kapi-
talistischen Staaten " regelrechte Bündnisse
schließen will . Aber Stalin will es nun ein -
mal so . Und er will es , weil er die Rücken-
decknng im Westen braucht .

Auch mit den baltischen Staaten , mit Litauen ,
Lettland , Estland und Finland möchte Moskau
Nichtangriffspakte abschließen . Finland hat
mit aller Entschiedenheit abgelehnt , llnd auch
die anderen Staaten scheinen sich die Sache
noch überlegen zu wollen . K . T .

Der Arbeitsmarkt im Reich
Geringe Zunahme der Arbeitslosigkeit
im Dezember — Rund 4 Millionen

Arbeitslose .
DNB . Berlin , 10. Januar .

Der Arbeitsmarkt stand — wie die Reichs -
anstatt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -
lofenversicherung berichtet — im Dezember un -
ter dem Einfluß des außergewöhnlichen Kälte -
einsalls in der ersten Hälfte des Monats , der
sich — Tiefenwirkung des Frostes — in der gan -
zen Berichtszeit hemmend bemerkbar machte .
Die Anßenarbeiten mußten daher in erheb -
lichem Umfange eingestellt werden und eine
starke Belastung des Arbeitsmarktes blieb un -
vermeidbar . 343 000 bisher beschäftigte Ar -
beituehmer wurden wieder in die Betreuung
der Arbeitsämter übernommen .

In den vorhergehenden Jahren waren die
Steigerungen im Dezember erheblich höher
( 1930 gleich plus 685 000 , 1931 — plus 608 000,' "32 gleich plus 418 000 ) . In Anbetracht des

mftandes , daß gegenüber dem November 1932

Lieber Musikerziehung
Von Prof . Hermann Abendroth .

Einem Aufsatz der „Kölnischen Zei -
tnng " sind die folgenden Ausführungen
entnommen . Sie dünken um so beach -
tenswerter , da ihr nun anch hier als
überragender Dirigent bekanntgewor -
dener Verfasser vor wenigen Tagen
zum Führer der Fachschaft Musikerzie -
her in der Reichsmusikkammer ernannt
wurde .

In einer Zeit , die bestrebt ist , allen Kern -
fragen nachzugehen , hat man auch feststellen
müssen , was für die Entwicklung und das
Wachstum auf allen kulturellen Gebieten das
erzieherische Moment bedeutet , wie sehr von
ihm — und von ihm allein — die Höhen oder
Tiefen einer Volks - , ja einer Menfchheits -
entwickluug abhängig sind . Wo wirkliche und
fähige Führer find — und was muß vom
echten Pädagogen dringender gefordert werden
als Führereigenfchaften ! — da ist noch immer
gute Saat aufgegangen . Auf dem Gebiet der
Schulmusik ist in diesem Sinne schon Großes
erreicht worden , und mit Freude muß fest -
gestellt werden , daß man auf dem fortfchritt -
licheu Wege nicht rasten will , sondern danernd
bemüht ist , den Aufbau zu verbessern und der
Vollendung entgegenzuführen .

Was im Rahmen der Schulmusik erstrebt
wird und erreicht worden ist , dasselbe muß
auch auf allen andern Gebieten der Musik -
erziehung gefordert und zum Gesetz erhoben
werden . Es ist in der Natur der musikalischen
Disziplin begründet , daß fast aller Musik -
Unterricht in seinen Ansängen das Technische
stark betont , und die Gefahr , daß das Mu -
fikalifch - Künstlerische vom Handwerklichen
überrannt wirb , liegt nahe . Nur ein Pä -
dagoge von wirklicher Eignung , ein Lehrer ,
der zugleich Künstler ist , vermag hier die ver -
mittelnde Verbindung zu finden , die die bieg -
fame Seele des jungen Schülers auf dem Äöeg

über die technischen Notwendigkeiten Einblick
tun läßt in das wahre Wesen , in die ethischen
Bezirke der Musik .

Jedoch Pädagoge sein ist Persönlichkeits -
frage . Nie darf einer „aus Verlegenheit "
Lehrer werden , weil es zu auderm nicht ge -
reicht hat . Zu solchem Amt muß man ge -
boren sein , so wie einer zum Geiger , zum
Sänger von der Natur geschaffen wurde . Der
rechte Pädagoge muß stets sich und seinen
Zöglingen gegenüber der ungeheuer großen
Verantwortung bewußt sein , die sein erzieheri -
sches Wirken ihm auferlegt , mit Liebe muß er
sich seiner Aufgabe , sei sie groß oder klein ,
hingeben , mit dem Ernst einer heiligen Hand -
lnng soll er das Werk der Heranbildung lern -
begieriger Jugend , soll er sein Dienen an der
Kunst ausüben .

In erster Linie also — so meine ich — Per -
sönlichkeitssrage . Dann aber tut es not , daß
sich dieser menschlichen Eignung eine allge -
meine Kulturbildung von besonderen Ans -
maßen hinzugeselle . Der wirkliche Musik -
erzieher muß auf allen Gebieten der Musik zu
Hause sein . Wichtiger als die Kenntnis von
Jahreszahlen und das Wissen von Geburts -
orten erscheint mir lebendiges musikalisches
Bewußtsein , Sinn für das .. Wahre , Schöne ,
Gute " in der Kunst . Wissen und Fühlen um
die ethische Bedeutung und den Kulturwert
alles Musikalischen , die Fähigkeit , dem Schüler
klar und eindeutig zu zeigen , was in der
Kunst gut und böse bedeutet, ' ferner völliges
Bewandertfein in der Gesamtmusikliteratur ,klarer Blick schließlich für Stilarten und
historische Zusammenhänge . Und über all
diese fachlich verankerten Belange hinaus , muß
nun die sogenannte Allgemeinbildung ein -
setzen . Uns Musikern ist so manches Mal —
und miiuuter zu Recht ! — der Vorwurf der
Einseitigkeit gemacht worden . Maler . Bild -
Hauer , Architekten wüßten auf allen Gebieten
Bescheid , mit denen — so hört man oft —
könne man über alles reden , wir Musikanten
dagegen kennten nur unsere Kanons und
Fugen .

Dieser Gefahr muß frühzeitig vorgebeugt
werden . Der junge Lernende muß bald er -
fahren , daß auch andere Kunstgebiete existieren ,
von denen zur Musil hinüber lebendige Fäden
geschlungen sind ! er muß von seinen Lehrern
n . a . auch einmal hören , daß es einen Dreißig -
jährigen Krieg mit nahezu vollkommenem Zer -
fall der deutschen Kultur gab , aus dem gerade
die Musik als geistige Potenz und ethische
Kraftquelle unter dem dienenden Führertum
eines Heinrich Schütz den Weg zu neuem Auf -
stieg und zur Höchftentwicklung mit der Krö -
nnng durch Johann Sebastian Bach erstrebte
und errang , und er muß weiter erfahren ,
durch welche Kräfte die musikalische Kultur
damals ihre Auferstehung feierte , welche gro -
ßen Ereignisse in der deutschen und Welt -
geschichte mit dem Wiederaufleben der Ton -
kunst parallel liefen . Aber auch außerhalb der
vaterländischen Grenzen muß der gewissen -
hafte Mufikbildner der Jugend Bescheid wis -
sen , will er ausländische Kunst erkennen und
bewerten . Zu fremden Sprachen muß er in
einem gewissen Verhältnis stehen, ' denn nur so
kann er der Eigenart und den Kraftquellen an
sich wesensfremder Kunstschöpfungen nach -
gehen , Eindrücke sammeln und vvn diesen
Eindrücken seinen Schülern fruchtbringend
berichten .

So gerüstet mutz der Musikerzieher unserer
und der kommenden Tage an sein Werk gehen .
Er muß dafür sorgen , daß aller und jeder
Dilettantismus in des Wortes kunstfremder
und herabwürdigender Bedeutung rücksichts -
los ferngehalten werde , soll dagegen sauberes
Liebhabermusizieren fördern und pflegen , soll
der Hausmusik als befruchtende Triebkraft für
eine auf breiter Grundlage ruhende volk -
gebundene Musikkultur den Boden beretten .

„Die Deutsche Bühne " hat die Verfügung
getroffen , ihre Besucherorganisation auch dem
Konzertwesen nutzbar zu machen . Die Mit -
glieder der Deutschen Bühne werden für die
Konzerte stark ermäßigte Kartenpreise erhal -
ten .

Kuliur und Barbarei in den
Alliagsformen des Lebens

zeigt zur Zeit eine im Aulabau der Technischen
Hochschule von Prof . Max Laeuger vorgeführte
Ausstellung . Beispiel und Gegenbeispiel brin -
gen hier auf anschaulich vergleichendem Weg
die Ausdrucksformen unserer Zeit zum Be -
wußtsein und ergeben in ihrer Zusammen -
sassung ein auf optischem Weg aufgebautes Sy -
stem der Erziehung zum Geschmack , über den
bekanntermaßen , wie man sagt , nicht zu streiten
ist . Alles Sichtbare unseres heutigen Lebens
wird behandelt , die elementarsten Grundgesetze
des künstlerischen Sehens und Gestaltens wer -
den berührt : Platz und Monument , Garten
und Jnnenranm , Farbe im Stadtbild , im
Raum und in der Landschaft n . a . m . in einer
so überzeugenden Darstellung , so daß hier in
dieser prägnanten Fassung der Vorführung auf
kürzestem Weg sür das künstlerische Sehen mehr
erreicht wird , als dicke Bände der Kuustge -
schichte und wortreiche , schöngeistige Aussüh -
rungen es vermögen . Die Ausstellung , die
schon in Berlin , Breslau , Stuttgart und vielen
anderen Städten vorgeführt worden ist und
außerordentliche Beachtung gefunden hat ,
bringt jedem nach künstlerischer Erkenntnis
Suchenden ungemein Wertvolles . Es ist zu
wünschen , daß sie ai ^ch hier einmal in weiteren
Kreisen der Oesfentlichkeit dargeboten werde .

Der Dichter Georg Schmückte , Gaukultur -
wart der NSDAP , für Württemberg und
Hohenzollern , wurde von Reichsminister Dr .
Goebbels in den Dichterkreis berufen unter
gleichzeitiger Verleihung der Dichternadel .
Georg Schmückle ist n . a . der Verfasser des bei
Strecker und Schröder in Stuttgart erschie -
nenen großen Bauernkriegsromans „Engel
Hiltensperger "

, den Wilhelm Knbe als den
besten Bauernroman bezeichnet hat . Sei »
neues Drama „Dämonen über uns " wird am
27. Januar am Württembergischen Staats »
theater uraufgeführt .
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ffEinst war ich ein Großfürst !
. . .

* *

(4. Fortsetzung .)

„Ich bin bereit, mein
Schicksal zu tragen !"

Am 25 . Dezember 1916 , neun Tage nach Ra -
sputins Ermordung im Palast meines Schmie -
gersohnes , des Prinzen Felix Juffupow , über -
sandte ich dem Zaren ein langes Schreiben ,
in dem ich die Revolution voraussagte und
grundlegende Aenöerungen in der Besetzung
der Regierungsstellen verlangte . Der Schluß -
satz meines Briefes lautete folgendermaßen :

„So seltsam es auch klingen mag , Nicki , wir
sind Zeugen des unwahrscheinlichen Schau -
spiels einer von seiten der Regierung angezet -
telten Revolution . Niemand sonst will eine
Revolution . Jedermann sieht ein , daß es für
den Augenblick zu gefährlich ist , sich den Lu¬
xus innerer Zwistigkeiten zu gestatten , wäh -
rend ein Krieg geführt und gewonnen werden
soll, — jedermann sieht das ein , nur Deine
Minister nicht. Ihre verbrecherische Hand -
lungsweise , ihre Gleichgültigkeit gegenüber der
allgemeinen Not und ihre ständigen Lügen
werden das Volk zum Aufruhr zwingen . Ich
weiß nicht, ob Du meinen Rat annehmen
willst oder nicht, aber ich möchte Dir begreif -
lich machen, daß die herannahende Revolution
des Jahres 1917 lediglich das Ergebnis der
Bemühungen Deiner Regierung ist . Zum
erstenmal in der modernen Geschichte wird
eine Revolution nicht von unten , sondern von
oben eingeleitet . Nicht vom Volke gegen die
Regierung , sondern von der Regierung gegen
das Wohl des Volkes ."

Ich stand nicht allein mit meinem Urteil
über die Lage . Acht Wochen vorher , am 1 . No -
vember 1916 , überreichte mein ältester Bruder ,
Großfürst Nikolaus Michailowitsch , dem Zaren
eine Denkschrift von sechzehn Seiten , in der
die Verbrechen des damaligen Regierungs -
Präsidenten Stürmer aufgezeigt wnrden .

Am 11 . November 1916 legte mein anderer
Bruder Großfürst Georg Michailowitsch , die
Eindrücke von seinem Besuch bei General
Brussilow , dem damaligen Befehlshaber der
Südwestsront , schriftlich nieder . „Lieber Nicki, "
schrieb Georg , „wenn nicht binnen vierzehn
Tagen eine neue , dem Parlament gegenüber
verantwortliche Regierung gebildet wird , ren -
nen wir alle in ein Debakel hinein ."

Am IS. November 1916 fügte noch einer mei-
ner Brüder , der seit 1891 in London lebende
Großfürst Michael Michailowitsch , seine
Stimme zu dem Chor der Warner : „Soeben
komme ich aus dem Buckiugbam Palast . Ge-
orgie (die familiäre Bezeichnung für König
Georg von England ! ist sehr bestürzt über die
politische Lage in Rußland . Die in der Regel
gut informierten Agenten des englischen Ge-
lieimdienstes prophezeien für die allernächste
(Bett den Ausbruch einer Revolution . Ich hoffe
aufrichtig , daß Du , Nicki , es möglich machen
wirst , die gerechten Forderungen deines Vol -
kes zu erfüllen , ehe es zu spät ist ."

„Was ist es ? Verrat oder Dummheit ?" rief
Professor Paul Miljukow , der volkstümliche
Führer der liberalen Partei , von der Redner -
tribüue des Parlaments .

Leider war es weder das eine noch das an -
dere . Es war etwas bedeutend Tieferliegen -
des und ungemein Gefährlicheres : Nikolaus II .,
der Zar aller Reußen , der Oberbefehlshaber
über fünfzehn Millionen Soldaten , hielt mit
allem Eifer eines christlichen Dulders daran
fest , daß „Gottes Wille geschehe ". Ich fiel bei-
nahe in Ohnmacht , als ich diese verblüffende
Formel hörte .

„Wer in aller Welt , Nicki , hat dich diese bei-
spiellose Art , deinem Gott zu dienen , gelehrt ?
Nennst du das Christentum ? Nein . Nicki , das
klingt eher wie der mohammedanische Fatalis¬
mus eines türkischen Soldaten , der den Tod
nicht fürchtet , weil ihn im Jenseits die weit -
geöffneten Tore des Paradieses erwarten . Wah -
res Christentum . Nicki , bedeutet Tat : mehr so -
gar als Gebet . Gott hat dir das Leben von
hundertsechzig Millionen Männern , Fraueu
und Kindern anvertraut . Gott erwartet von
dir , daß du kein Mittel unversucht läßt , um
ihr irdisches Los zu verbessern und ihr Glück
zu sichern . Die Jünger Christi saßen nie mit
gefalteten Hänten da , Nicki ! Sie wanderten
von einem der Erde zum anderen und brachten
etwas unendlich Wertvolles in die wankende
heidnische Welt ."

„Gottes Wille geschehe !" wiederholte er lang -
sam . „Ich kam am - 6 . Mai , dem Tages deS
Dulders Hiob , zur Welt . Ich bin bereit , mein
Schicksal zu tragen ."

Das war endgültig . Keine Warnung hätte
Eindruck auf ihn machen können . Er schritt
dem Abgrund zu in der Ueberzengung , dies sei
der Wille seines Gottes . Er war wie gebannt
von dem göttlichen Rhythmus der Zeilen , in

Don Srohkürst Alexander von Rußland
Copyright by Paul List-Verlag , Berlin W 85.

denen der am 6. Mai jedes Jahres gefeierte
Dulder geschildert wird : „Es war ein Mann
im Lande Uz , der hieß Hiob . Derselbe war

Mit vielleicht einem kleinen Unterschied in
der Art , „das Böse zu vermeiden "

, glich Niko -
laus seinem Ideal in jeder Einzelheit . Er ver -

schlecht und recht, gottessürchtig und mied das [ gaß , daß er ein Zar war . Und so, anstatt „alt
Böse ." 1 und reich an Tagen , zu sterben , erreichte ihn

Hinrichtung van der Lübbes
Mittwoch morgen in Leipzig durch das Fallbeil

DNA . Leipzig , 10. Januar .
Amtlich wird mitgeteilt : Die durch das Ur -

teil des 4 . Strafsenats des Reichsgerichts vom
23. Dezember 1938 gegen de » Maurer Mari -
uns van derLnbbe aus Leyden (Holland )
erkannte T o d e s st r a s e ist, da der Herr
Reichspräsident von seinem Begnadigungsrecht
keine» Gebrauch gemacht hat , heute mor -
gen umK8 Uhr in einem Hose des Land -
gerichtsgebäudes zu Leipzig mittels Fall -
beil voll st reckt worden .

Dem Delinquenten wurde die Mitteilung
von der bevorstehenden Enthauptung am
Dienstag nachmittag durch den obersten An -
klagevertreter , Oberreichsanwalt Dr . Werner ,
in der Gefängniszelle gemacht : van der Lübbe
nahm die Mitteilung unbewegt entgegen und
lehnte auf Befragen geistlichen Zuspruch ab.
Auch machte er keinen Gebranch von dem An -
erbieten , Briefe an seine Angehörigen zu
schreiben, und äußerte keinen «vetteren Wunsch.

Die Vollstreckung des Urteils wurde Mitt -
woch morgen 'A h Uhr im umschlossenen Licht-
hos des Landgerichts in der Harkort -Straße
in Leipzig , in Anwesenheit des Oberreichsan -
walts Dr . Werner und des Sachbearbeiters ,
Landgerichtsdirektor Parisius , vollzogen . Vom
Reichsgericht war Senatspräsideut Dr . Bünger
sowie drei weitere Mitglieder des erkennenden
vierten Strafsenats anwesend . Ferner wohnten
zwölf vom Rat der Stadt Leipzig abgeordnete
Gemeindemitglieder der Hinrichtung bei, sowie
der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt
Seufert , der holländische Dolmetscher Meyer -
Collings , Kreishauptmann Dönicke, der Ge -
fängnisdirektor , der Gefängnisgeistliche und
zwei Gerichtsärzte . Pressevertreter waren nicht
anwesend .

Oberreichsanwalt Dr . Werner verlas den
Urteilstenor und gab dann die Entschließung
des Herr » Reichspräsidenten bekannt , wonach
er sich dafür entschieden habe , von seinem Be -
gnadigungsrecht keinen Gebrauch zu machen.
Darauf übergab der Anklagevertreter van der
Lnbbe dem Nachrichter . Der Reichstagsbraud -
stifter gab keine Erklärung vor seinem Ende ab.
Die Hinrichtung ivurde von dem Scharfrichter
Engelhardt - Schmölln (Thür . ) durch Fallbeil
vollzogen und verlief ohue jeden Zwischenfall .
Nach vollzogener Hinrichtung stellte der Ge -
richtsarzt den Tod fest.

*
W . Pf . Berlin , 10 . Januar .

Die Vollstreckung des Urteils au dem Reichs -
tagsbraudstister van der Lübbe hat in der ge-
samten Oessentlichkeit Befriedigung hervor -
gerufen . Die Vollstreckung deS Urteils ent¬
spricht dem Rechtsempfinden des deutschen Vol -
kes. Vom Ausland ist noch in den letzten Ta -
gen der Versuch gemacht worden , auf die poli -
tischen Instanzen in Deutschland einzuwirken ,
um eine Begnadigung van der Lübbes zu er -
reichen . Es sind geradezu salsche Meldungen
ausgestreut worden . So ist noch am Dienstag
behauptet worden , daß der Reichspräsident van
der Lübbe zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit
begnadigt habe , obivohl es in Deutschland ein
Höchstmaß der Freiheitsstrafe von zwanzig
Jahren überhaupt nicht gibt , und die Zwangs -
arbeit als Strafe in dem Gesetz überhaupt
nicht vorgesehen ist. Damit sollte eine nene
Hetze gegen das nationalsozialistische Deutsch-
land in Gang gesetzt werden .

Die Vollstreckung des Urteils an dem Reichs -
tagsbrandstifter macht allen diesen Versuchen ,
Deutschland in der Weltöffentlichkeit herabzu¬
setzen , ein Ende . Der Beschluß der Reichsregie -
ruug , die Hinrichtung van der Lübbes zu voll-
ziehen , wird auch dem Ausland den Beweis
liefern , daß die bolschewistischen Straftaten in
Deutschland nicht mehr ungefühnt verübt wer -
den können .

*
Zu der Hinrichtung van der Lübbes durch

das Fallbeil erfahren wir von maßgebender
Stelle der NSDAP ., daß an sich der wegen
Hochverrats in Tateinheit mit vorsätzlicher
Brandstiftung verurteilte van der Lübbe den
Tod durch den Strang verwirkt hatte . Bei den
maßgebenden Stellen der Partei steht man je -
doch auf dem Standpunkt , daß diese besonders
schimpfliche Strafart gemeinen Verbrechern ,
insbesondere Landes - und Volksverrätern vor -
behalten ist. Bei van der Lübbe handelte es sich
trotz seiner gemeinen Tat immerhin um Ueber -
zeugnngstäterschast . Selbstverständlich ist , daß
es sich bei der Auswahl der Todesart um
keinerlei Strafmilderung gehandelt hat .

Die Bollstreckung des Urteils ist durch Fall -
beil erfolgt , wie das dem sächsischen Voll -
streckungsverfahren entspricht , ebenso wie ja in
Baden , Bayern , Württemberg und Westdeutsch-
laud die Todesstrafe auf diese Weise vollzogen
wird .

das Verhängnis in einem duukleu Keller in
Sibirien , als er vergebens versuchte, zu den
blutdürstigen Soldaten einer bolschewikischen
Feuerabteilung zu sprechen. Ich kannte ihn
gut und bin überzeugt , daß ihm wenig um sich
selbst zu tun war , daß er sie aber bitten wollte ,
das Leben seiner Frau und seiner Kinder zu
schonen.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Riesenprozeß
gegen bulgarische Kommunisten

: : Sofia , 9. Januar .
Vor dem Militärgericht der Hafenstadt

Varna begann ein aufsehenerregender Kom-
munistenprozeß . Aus der Anklagebank sitzen
ein Ossizieraspirant , ein Deckoffizier , 29 Ma -
rineuuteroffiziere , 15 Gefreite , 20 Matrosen
und 12 Zivilpersonen , die sich wegen Zellen -
bildung in der in Varna stationierten Ma -
rineabteilnng sowie wegen allgemeiner Ver -
schwörertätigkeit gehen die Staatsordnung zu
verantworten haben .

Wie mitgeteilt wird , haben einige Angeklagte
durch die Funkstation eines bulgarische » Schif-
fes in ständiger Verbindung mit Odefia ge -
standen . Aus Grund des Gesetzes zum Schutze
des Staates hat der Staatsanwalt gegen 2»
Angeklagte die Todesstrafe beantragt .

In Krakau (Polen ) begann am Montag ein
umfangreicher Prozeß gegen 15 Kommunisten ,
denen Spionage und staatsfeindliche Be -
tätigung vorgeworfen wird . Unter den An-
geklagten befinden sich vier Studenten und
eine Referendarin . Der Prozeß wird voraus -
sichtlich drei Wochen dauern .

frs=Kwzberhhte aufallerWelt-̂
ä

Ständige Zunahme der Rundfunkteilnehmer
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer in

Deutschland betrug am 1. Jan . 1934 5 952 697
gegenüber 4 357 549 am 1. Dezember 1933 und
4 307 722 am 1. Januar 1933. Hiernach ist im
Lanse des Dezember 1933 eine Zunahme von
215 958 Teilnehmern und im Laufe des Ka-
lenderjahres 1933 eine Zunahme von 744 885
(17,3 Prozent ) eingetreten . Die Zahl der
Gebührenbefreiungen ist im Lanse des De -
zembers um 9359 gestiegen , somit gegenüber
dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres um
3712 zurückgegangen .

Mordversuch an einem Vierjährigen — Rache
einer Hausangestellten
In Essen hatte am Montag die Haus -

angestellte Anna Stein den vierjährigen
Knaben einer Essener Familie , bei der sie be -
schästigt war , zu erdrosseln versncht. Die
Täterin wurde am Dienstag abend in Düs -
seldors festgenommen . Sie ist völlig geständig .
Sie gab an , den Vorsatz gehabt zu haben ,
das Kind zu töte » , da sie sich an ihrer Herr -
schast für eine Rüge habe rächen wollen .
Schon in den letzten Tagen habe sie sich mit
dem Gedanken getragen , die siebenjährige
Tochter ihrer Herrschaft zu vergiften oder zu
erwürgen . Am Montag morgen sei sie mit
dem Jungen allein in der Wohnung gewesen.
Da habe sie ihr Vorhaben ausgesührt und
den Vierjährigen mit der Schürze zu er -
drosseln versucht . Beim Verlassen der Woh-
nnng sei sie der Auffassung gewesen , daß das
Kind tot fei , da es keinerlei Lebenszeichen
mehr von sich gegeben habe . Sie sei dann
mit Lastkraftwagen , die sie unterwegs ange -
halten habe , nach Düsseldorf gefahren , wo sie
schließlich festgenommen wurde .
Das Lucknerschisf „Mopelia " heimgekehrt

Tie Bark „Mopelia "
, die frühere „Vater -

land " des Grafen Luckuer wurde am Mitt -
woch im Neuen Hafen in Bremerhaven unter
großer Beteiligung und reichem Flaggen -
schmuck feierlich eingeholt . In 26 Tagen hat
der Segler die Reife Neuyork —Bremerhaven
zurückgelegt . Graf Luckuer hatte sich bereits
am Dienstag mit Güsten an Bord begeben.
Die Gräfin Lnckner , die von Juui 1929 bis
November 1933 in Amerika geweilt und in
dieser Zeit teils mit ihrem Gatten , teils
allein 411 amerikanische Städte besucht hatte ,
gab eiue Schilderung von der Werbearbeit ,
die sie drüben für Deutschland geleistet hatten .
Als sich dann am Abend die ganze Besatzung
um den Grasen und seine Gattin sowie die
Gäste versammelt hatte , richtete der Leiter
der Deutschen Arbeitsfront für Niedersachsen,
Carins , an die Mannschaft , unter der sich

Ö
neben Deutschen auch Amerikaner , Schotten
uud Dänen befinden , eine Ansprache . Er
sprach von dem , was früher gewesen und von
dem, was der Führer mit seinen Männern
in einem Jahr geschaffen hat , vom Ehrenplatz
des Arbeiters in der neuen Nation , von der
großartigen Eindämmung der Arbeitslosig -
keit und vom neuen Geist , der Hilfsbereit -
schast und der Volksverbundenheit . Als er
geendet hatte , fiel die Besatzung spontan in
daö Deutschlandlied ein und sang es nach dem
Beispiel der anderen mit erhobener Hand mit .
Ein Hund rettet fünf Menschen und findet

dabei den Tod
In Messinghausen bei Paderborn gelang es

einem Hund , bei einem Grotzseuer fünf Menschen -
leben zu retten . Das Tier selbst aber kam dabei
um . Ans einem Bauernhof war während der
Nacht Feuer entstanden . Die schlafende fünf -
löpsige Familie merkte nichts Als das Feuer
immer weiter drang , Teile des Gebälks bereits
vom Dache fielen , die Bewohner aber imm °r noch
schliefen, sprang der Hund , der schon lange gebellt
hatte , schließlich durch das Flammenmeer in das
Haus und in die Schlafräume . Aus höchster Le-
bensgesahr konnten sich die Hausbewohner noch
im letzten Augenblick retten . Der Hund dagegen
wurde von herabstürzendem brennendem . Gebälk
begraben und verbrannte .

Kleine Chronik
Die Zelle im Düsseldorfer Gefängnis » in

der Schlageter feine letzten Tage verbrachte
und die für Gefangene nicht mehr benutzt
wird , ist unter Wahrung deS ursprünglichen
Zustaudes würdig ausgestattet worden . Die
Wände wurden mit einer Gedenktafel und
mit dem Bilde Schlageters geschmückt . Die
Tafel soll zu einem späteren Zeitpunkt geweiht
werden .

Auf Schloß Seefeld , in der Nähe des Am -
merfees bei München , fand am Mittwoch die
Trauung des Grafen Toerring , eines Sprosses
deS bayerischen Uradels , mit der Prinzessin
Elisabeth von Griechenland statt . Unter den
Gästen befand sich auch König Georg von
Griechenland mit Gefolge , Prinz Peter von
Griechenland , Prinz Paul von Südflavien ,
die Kronprinzessin Cäeilie , der König von
Rumänien und der Kronprinz von Italien .

In Hamburg ivurde der Mörder des Poli -
zeimeisterS Perschke, Rudolf Ernst Lindau , der
am 39. Dezember 1933 zum Tode verurteilt
worden war , am Mittwoch morgen durch Ent -
hauptung hingerichtet . Lindau hatte am
27. Aug . 1931 dem auf dem Wege zum Dienst
befindlichen Polizeimeister in der Nähe des
Hammerparks aufgelauert und ihn hinterlistig
niedergeschossen, um ihn seiner Waffe zu be-
rauben .

tteischbrüt ^ jjjĵ 3 diiU &
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Muttuv und « Schrifttum
Bildung ist ein durchaus relativer Be >
griff . Gebildet ist jeder, der das hat ,
was er für seinen Lebenskreis braucht .
Was darüber ist, das ist vom Aebel.

Friedrich Hebbel .

Otto Rahn : Kreuzzug gegen
den Gral

lUrban - Bcrlag , Freiburg 1933. 336 S ., 5 Tafeln
und 1 Karte . Glw . 6,85 NM . Brosch . 5,50 RM .)

Das Geheimnis des Grals zu erfahren und
zu gestalten sind Forscher wie Dichter nie müde
geworden , wohl wissend , daß es dabei um die
höchsten Ideen von göttlichen und menschlichen
Dingen geht .

' Vielleicht liegt indessen alle
Heilswirkung dieses Mysteriums in dem Su -
chen nach seinem Sein und Sinne selbst , und
mit Lessings Weisheit wäre man fast versucht ,
auch hier das Streben nach der Wahrheit dem
Geschenke der restlosen Erkenntnis vorzuziehen ,
damit es nicht still und tot werde um das in
frommem Irren immerdar gesuchte Dämo -
nium . Doch soll diese Erwägung kein Vor -
behalt bedeuten , wenn wir das vorliegende
Werk auf seinen Wert als Veitrag zur Grals -
forschnng zu prüfen versuchen . In strenger ,
methodisch einwandfreier Arbeit hat Otto Rahn
neue Wege der Gralsforschung gefunden , und
künftighin wird man an seinem Werke nicht
vorübergehen können , wenn man dies ewige
Problem untersucht und immer neu befragt .
Dazu ist die Darstellung so glückhaft volkstllm -
lich und der wissenschaftliche Apparat so klar
und übersichtlich angefügt , daß auch der schlichte
Laie in gleicher Weise wie der Eingeweihte
dieses Buch mit hohem Gewinn lesen kann .
Und wenn auch unzweifelhaft manche Erkennt -
nis des Verfassers von fachwissenschaftlicher
Seite nicht unwidersprochen bleiben wird , und
manche künstlerisch warm durchbrechende Snm -
pathie oder kulturethisch bestimmte Antipathie
dem Forscher als Gefährdung seiner eigenen
Arbeit vorgehalten werden mag , so kann daS
niemals eine wesentliche Beeinträchtigung des
Ganzen bedeuten oder bewirken , weil man sich
stets an die mutige Synthese halten wird ,
welche die geistige Grundhaltung und den
ideenmäßigen Inhalt des Buches bestimmt und
trägt .

Doch kurz zum sachlichen Inhalt : Otto Rahn
vertritt die Ueberzeugung , bah nicht , wie bis -
her angenommen , in Montserrat , auf svani -
schem Boden , sondern auf dem ragenden Bnrg -
felseu von Mo « tfeg « r in den französischen Ost -
Pyrenäen tn der alten Grafschaft Foix die Hü -
ter des Grals ihr Geheimnis verehrten , und
daß die sagenumwobenen Templeisen und
GralSjungsranen niemand anders seien als die
um ihre Minnekirche opferfreudig geschalten
Albigenser , die Cathari -Neinen , die in Süd -
frankreich eine religiös - philosophische Sekte bil -
beten , und von denen der Ruf der Heiligkeit
bis in die deutschen Lande drang und Be -
kenner gewann .

In einem hundertjährigen Kreuzzug hat der
Papst im Bunde mit dem französischen König
und einem riesigen Aufgebot an fanatisierten
Volksmassen die ganze Bewegung der Katha -
rer und ihre hochgeistige Kultur unter Strö -
men von Blut vernichtet . Die Scheiterhaufen
hörten nicht auf zu lodern , und nur aus den

Akten der Inquisition läßt sich heute noch ent -
nehmen , was in diesem furchtbarsten aller Re -
ligionskriege an literarischen und rein mensch -
lichen Werten untergegangen ist . Gerettet aber
wurde von den letzten Templeisen der Gral
und geborgen in einer jener gewaltigen Höh -
len , von denen diese ragenden Burgberge uu -
tergrabeu sind .

Von Berghirten der Gegend erfuhr der Ver -
fasser von uralten Legenden um diese Geheim -
nisse , und in mühevoller Arbeit entrang er
auch den gewaltigen Höhlen einen Teil ihrer
Mysterien , die zurückreichen bis in die graue
Vorzeit vor zehntausend Jahren und mit ihren
kultischen Spuren nie geahnte Entwickluugs -
liuieu führen von den Steinzeitmenschen über
die Iberer und Vebryker bis zu den Katha -
rern . Alle haben sie das große Geheimnis ge -
hütet uud überliefert , von Jahrtausend zu
Jahrtausend blieb das Idol , wenn und wie es
auch dem unvermeidlichen Gestaltenwandel des
vermenschlichten Göttlichen unterworfen blieb
und einmal der Fruchtbarkeitsdämon , dann
wieder das goldene Vließ und endlich die hei -
lige Schale des Blutes wurde . Oestliche My -
theu und Krilte fanden hier eine westliche Heim -
statte und gingen ein in die urchristlichen Rein -
heits - und Opferideale der Katharer , um in
ihrer Lehre eine wundersame Wiedergeburt
aus der Liebe zum Geiste zu erfahren . Uner -
kannt von einer ungereiften Zeit ging die Bot -
schaft und Kultur der Katharer in Blut und
Flammen unter . Aber ihre Sehnsucht lebte
in den Weisen provencalischer Troubadoure
und wurde aufgefangen von der deutschen
Seele und gewann unvergängliche Gestalt in
dem Epos des größten aller Gralsdichter ,
Wolframs von Eschenbach .

Sein Parsisal ist nach der dokumentarisch
begründeten These Otto Rahns der junge Vi -
eomte Treneavel von Carcaffonne , Herzeloyde
ist dessen Mutter Adelaide , die mit ihrem Sohne
dem Krenzzug gegen den Gral erlag . Wolframs
geheimnisvoller Gewährsmann aber , der Mei -
ster Kyot von Provenee , den man bislang als
eine erfundene Gestalt hinnehmen zu müssen
glaubte , wirb nunmehr aber als eine wirk -
lich historische Person in dem Dichter Gnyot
de Provins nachgewiesen und darf jetzt mit
seinen Dichtungen als wirkliche Quelle für das
Gralsepos Wolframs gelten . Vieles wäre hier
noch zu sagen und will sich in den engen Rah -
men einer solchen Besprechung drängen : denn
unerschöpflich interessant und spannend sind die
historischen Perspektiven , die literarischen Pa -
ralleleu , die menschlichen , allzumenschlichen
Hintergründe alles geschichtlichen Werdens und
Geschehens . Doch genug . Die Freude über
einen so kühnen Aufriß der Historie in Dingen ,
an denen bislang nur zaghaft und wichtig -
tnerisch getastet wurde , möge solange alle Kri -
tik übertönen , bis die geistige Wette und künst -
lerische Höhe dieses ganz ungewöhnlichen Bn -
cheS wirklich erfaßt und nachgedacht zu werben
vermag . Dr . Letbrecht .

Das Geheimnis der Form
bei Richard Wagner
Der musikalische Aufbau von R . Wagners

„Parsisal " v . Alfred Lorenz . 214 Seiten . Max
Hesse - Verlag . Berlin -Tchöneberg . Ganz -
leinen 8 .50,

Mit diesem vierten Bande , der in geschlosse-
ner Darstellung den musikalischen Aufbau von
Richard Wagners „Parsisal " behandelt , hat der

Münchener Musikgelehrte Alfred Lorenz seine
Formuntersuchungen , denen er „Tristan nnd
Isolde "

, „Die Meistersinger von Nürnberg "
und den „Ring des Nibelungen " unterzogen
hatte , zum vorläufigen Abschluß gefördert .
Nun da die vier Bände mit ihren rund 1000
Seiten dem Forscher und Musikfreunde vor -
liegen , findet der Leser bestätigt , was er beim
Studium der Einzeluntersuchungen bereits
ahnen mußte : daß hier , in einer staunens -
werten gegenseitigen Durchdringung von mu -
sikalischem Instinkt , künstlerischer Intuition
und unermüdlichem Gelehrtensleiße für die
Wainerforschung ein richtungweisendes Werk
entstanden ist , an dessen grundlegenden Ergeb -
nissen niemand mehr wird vorübergehen
können .

Wenn auch die Erkenntnis , daß Wagner kein
Zertrümmerer , sondern ein Meister der Form
gewesen , schon vor Lorenz den tiefer schürfen -
den Betrachtern unumstößliche Gewißheit ge-
worden war — das Geheimnis der Wagner -
scheu Form bis in seine Herzpnnkte z« deuten »
sein Gewebe zu durchleuchten und den kreis -
laufmäßigeu , durchaus nicht willkürlichen Le -
bensftrom seines Blutes zu erspüren , ist «erst
dem Münchener Forscher vorbehalten ge-
bliebe « .

Lorenz bereitet durch seine Untersuchungen
dem Mißverstehen der „unendlichen Melodie "
als einem in der Modulation willkürlichen ,
ungegliederten Tougewoge dadurch ein Ende ,
daß er als musikalische Urgesetze des Wagner -
schen Ausbaus „Perioden " nachweist , aus denen
sich die einzelnen Akte zusammensetzen . Ihre
Form kann zweiteilig sein im Sinne eines
einfachen Hin und Her , Auf und Ab und
weiter die Form eines Bar oder Bogens an -
nehmen . Hieraus entwickeln sich dann die
komplizierteren Gebilde , die sich so auf einige
wenige Urformen , die übrigens , wie Lorenz
nachweist , auch der absoluten Musik eigen sind ,
zurückführen lassen . Auch das Verhältnis der
einzelnen Akte zueinander unterwirft sich
einem ganz bestimmten künstlerischen Eben -
maße , das bald als Bar Meistersinger ) oder
als Bogen lTristan , Parsisal ) gedeutet werden
mutz . Von diesem Gesichtspunkte aus betrach -
tet , strahlt eine bis dahin viel widersprochene
und angezweifelte Erkenntnis auf , nämlich ,
datz nicht , wie man vielfach annahm , die dich-
terische Form bei Wagner das Erste ist , son -
dern daß eben diese dichterische Form durch
das Erstlingsrecht der musikalischen Gesetze be-
stimmt wird . Auf das der gegenteiligen Ein -
ftellung von jeher unbequeme Wort des
Meisters , das seine Bü ^ nenschöpfungen ein -
mal als „ sichtbare Taten der Musik " bezeich -
uete , fällt dadurch das endgültig erhellende ,
einzig mögliche Licht .

Wenden wir uns nun dem unlängst er -
schienenen Parsisal Baude zu , so enthält er
vor allem auf einem Gebiete , das durch sorg -
faltige Durchforschung lvor allem Wolzogens )
bereits als erschöpft gelten konnte , der Motiv -
künde eine Fülle nenen Materials . Nicht nur ,
daß Lorenz ein neues Motiv , das der „ethi -
scheu Frage " sParsisal : . .Wer ist gut ? " ) ent¬
deckt und seine weitere Verästelung dnrch die
Partitur belegt , von eindringendster Arbeit ,
die zum Teil in statistischen Tafeln feftgehal -
ten wird , zeugen die inneren Beziehungen der
einzelnen Themen zueinander , deren engere
oder meiere Verwandtschaft mit allen Finef -
sen musikphilologischer Akribie nachgewiesen
wirb .

An keinem Punkte vergißt indeß der Autor ,
daß Musik Trägerin des seelischen Ausdrucks
ist und bleiben muß . J ^ m spürt Lorenz bis
in die feinsten Verschlin « ungen des Gefühls

Sie neueste Erfindung
Ans Kräutern Bäume . Viele kleine

Gartenkräuter , wie Lobelien , Reseda nnd
Ehrenpreis , leben gewöhnlich nur einen
Sommer und sterben , wenn sie geblüht
haben . Verhindert man nun die Blüten -
bildnng , indem man die Blütenanlagen
immer wieder abschneidet , so kann man
sie zuweilen jahrelang am Leben erhal -
ten . Sie können dann eine Höhe von
einigen Metern erreichen . Dabei verholzt
ihr Stamm , und sie nehmen die Gestalt
kleiner Bäumchen an . Läßt man die
Pflanzen bann endlich blühen , so ist die
Blütenbildung ganz besonders üppig .

nach , ja . er gelangt von hier aus geradezu zu
einer Metaphysik der Akkorde und Akkord -
folgen und schält daraus einen seelischen Urkern
der Harmonik . Teilbetrachtungen wie etwa
die über den „myfti chen Akkord " zählen zu
den tiefgründigsten und erkenntnisreichsten
Partien des Buches .

Das Werk als Ganzes beutet der Verfasser
als „eine heldische Ucberwindung des Tragi¬
schen". Eine ewige Sehnsucht der Menschheit ,
die im Wunschbild und Geiste bisher nur der
Künstler , im Fleische der heroische Mensch zu
verwirklichen vermochte , findet in dieser
Schöpfung reinsten künstlerischen und denkeri -
schen Ausdruck . Wagners „Erlösungsidee
kristallisiert sich in „Parsisal " zu ihrer ver -
geistigsten Steigerung . Mit großem Nachdruck
betont Lorenz , Nietzsches Einwände dagegen
entkräftend , den lebensbejahende « Zug des
Weihespiels , den er am eindeutigsten in den
aussteigenden Sexten des Gralsmotives und
der im 3. Aufzuge auftretenden Umbildung des
Liebesmahlspruches mit dem sieghaft auf -
strebenden Schlußton findet .

Eine leichte oder durch äußere Brillanz des
Stils blendende Lektüre bildet der Parfifal -
Band ebensowenig wie seine Vorgänger . Wer
nur zu nippen verlangt , der lasse die Finger
von diesem Buch . Es fordert vom Leser die -
selben Tugenden , wie sie auch den Verfasser
auszeichnen : die absolute Versenkung in den
Gegenstand und den Willen diesen bis in den
letzten Winkel mit einer fast schmerzhaften
und entäußerungsbereiten Gründlichkeit zu
durchdringen !

Dr . Wilhelm Zentner .

Ver elektrische Schiedsrichter
beim Fechten !

Eine eigenartige technische Verbesserung , der
sogen , „ elektrische Schiedsrichter "

, wird in Zu -
kunst zweifelhafte Urteile und Fehlentfcheiduu -
gen beim Fechtsport unmöglich machen und da -
mit viel Streit und Aerger aus der Welt schaf-
fen . Der Fechter trägt unter seiner Kleidung
ein besonderes elektrisches Leitungssystem ver -
borgen , das mit einem Registrierapparat lmit
Lampe und Telephon ) verbunden ist , ohne ihn
in seiner Bewegungsfreiheit auch nur im ge -
ringsten zu stören . Jeder Treffer wird dann
sofort aufgezeichnet . Mit größter Zuverlässig -
keit leuchtet die Registrierlampe auf , bzw . eine
Glocke ertönt und zeigt damit den Treffer an .
Dieses Verfahren , das eine außerordentlich
unparteiische und sichere Beurteilung gew

'ihr -
leistet , wird wohl bald allgemeine Verwendung
finden .

Sie deutsch -französische
Zugendbegegnung i» Verlin

i .

Vom 3 . bis 7. Jannar fand in Berlin die
5 . deutsch - französische Jugendbegeguung des
Sohlbergkreises statt , deren Ursprung bekannt -
lich in unserem badische « Lande zu suchen ist .
Franzöfischerseits waren zu dieser Aussprache
Vertreter vo « der äußerste « Rechten bis z« r
äußersten Linken — also fast der gesamten
französischen Jugend — erschienen . Die deut -
schen Teilnehmer gehörten der Reichsjugend
an : HJ ., studentische Verbände unter der Füh -
ruug des der Reichsjugendführung augeglie -
derteu Sohlbergkreifes .

Dr . Rensch eröffnete die Diskussionen mit
einem kurzen Referat „Deutschland und der
Westen " . Von einer grundsätzlichen Ablehnung
des Geistes von Versailles ausgehend , be-
rührte er alle Fragen der Nachkriegszeit :
Kriegsschuld , Abrüstung , Reparationen , Völ -
kerbnnd . Saargebiet , Elsaß -Lothringen , Revi -
sioneu . Kolonien , und die Minderheitenfrage .
Er erklärte den französischen Teilnehmern die
Stellung des neuen Deutschlands und seiner
Jugend und wies nachdrücklich darauf hin ,
daß wir Jungen nicht gewillt sind , den gerech -
ten Anspruch Deutschlands auf Ehre und
Gleichberechtigung aufzugeben oder ihn mit
leeren Versprechungen uns abkaufen zu lassen .
Nicht das kränke uns , daß wir den Krieg ver -
loren haben , sondern daß man uns die morali -
sche Schuld am Kriege auflade , nicht die Weg -
nähme der Koldnien habe unser Ehrgefühl be -
leidigt , sondern die Tatsache , daß im Versailler
Vertrag für immer festgelegt sei , wir seien
nicht würdig Kolonien zu verwalten .

Es seien die Alten , antworten darauf die
junge » Franzosen , die so unhaltbare Vertrüge
geschahen haben . Die jnnge Generation in
Frankreich lehne Versailles , alleinige Kriegs -
schuld Deutschlands und alle daraus reful -

tiereudeu Tatsachen ab Die Frage des An -
schlusses sei eine dentsch -österreichische An -
gelegenheit . Deutschland könne seine Minder -
beiten im Ausland schützen , die Kolonien seien
für Frankreich eine finanzielle Belastung und
der Völkerbund sin gründlich reformiertem
Znstand ) könne ein Instrument des Friedens
und der Verständigung werden .

Darauf gab ein Franzose ein Bild von der
Stellung der französische « Jugend z« r Ab -
rüstnng , zum internatio « . Schiedsgericht und
zur Frage der Revision der Verträge . Ein -
leitend führt er aus , daß die Machtergreifung
einer der französischen Ideologie diametral
entgegengesetzten Regierung in Deutschland ,
daß der Stoß des Gedankens einer autoritären
Staatöstthrung gegen die Grundsätze der libe -
ralen Demokratie , die glückliche Entwicklung
der dentsch - sranzösischen Beziehungen gehemmt
hat . Er bittet um Klärung einiger für die Be -
nrteilnng Deutschlands von Frankreich aus
unverständlicher Aeußeruugeu des neuen
Deutschlands und glaubt , daß nur die Lösung
der Abrüstnngs - , Schiedsgerichts - u . Revisions -
srageu Europa den Frieden bringen wird . Die
deutsche These : erst Abrüstung und dann
Sicherheit sei falsch , weil die Abrüstung nicht
allein genüge , um Sicherheit zu schaffen . Aber
auch die französische These sei ein Irrtum ,
weil Sicherheit eine psychologische Angelegen -
heit sei Er gibt nun einen Abrüstungsplan
setner Jugendorganisation und glaubt , daß
eine von Staat zu Staat garantierte und kon-
trollierte Abrüstung , unterstützt durch gegen -
seitige Nichtangriffspakte , die Frage lösen
könne . Für ein internationales Schiedsgericht ,
meint der Redner weiter , müsse sich besonders
die Jugend einsetzen . Wer sich dem widersetzt ,
müsse eben gezwungen werden . DieRevisionS -
front in Eurapo wüchse täglich , da die Uuzu -
friebenheit wachse und nur die Satuierteu
sprächen von der „Heiligkeit der Verträge "
Die französische Jugend wolle eine Revision
— Artikel 231 dürfe keine Geltung mehr
haben , uud der Viererpakt , dem Frankreich be-
geistert zugestimmt habe , fei eine bra » ^ bare
Möglichkeit der Lösung dieser Frage Man

müsse die verderbliche Politik des „enropäi -
schen Gleichgewichts " aufleben denn sie c5,isfe
immer neue Krisen . Immer wieder schlägt
der Wille zu aktiver Zusammenarbeit der
beiden Völker durch

Der bekannte sran ' ösische Schriftsteller und
Politiker Drieu la Nochelle führt aus : Die
Sorge Frankreichs um die Slave « sei über -
flüssig . Niemand verstehe in Europa die
drohende Slavengefahr . Die Kriegsschuld sei
eine typisch englisch - amerikanische Idee , und
England sei eigentlich der Räuber der beut -
schen Kolonien . Die Europäer hätten die
Märke verloren , und nur eine Verbindung
der Wirtschaft der europäischen Länder könne
Europa retten . Deutschland möge einmal ge -
nan seine Wünsche zur Revisioussrage fixie -
reu . Deutscherseits wird dieser Berei ^cbaft
gegenüber die Fra >̂e aufgeworfen : warum hat
Frankreich die Zollunion verhindert : eine
Frage , die heftige Debatten auslöst .

Die folgende Aussprache war auf die wirt -
fchaftlichen Fragen , die unsere beiden Länder
betreffen , gerichtet . Dr . Lorenz von der Reichs -
jngendführuug führte in seinem einleitenden
Referat aus , daß die heutige Wirtschaftspolitik
Deutschlands unter dem Zeichen der Ueber -
windung des Kapitalismus stehe , der nicht der
Bedarfsdeckung , sondern der Profitgier ge -
dient habe . Hier sind für D . die Grundlagen
für Jahrhnnderte neu festzulegen . Die Ein -
heit des Denkens in der Frage des Sozialis -
mns im Dritten Reich basiert auf gemein -
famem Erleben . Der heutige Mensch ist der
Grnndgusgangspunkt jeder heutigen deutschen
Wirtschaststheorie . Wirtschaft ist für das Volk
da . Wir haben drei Möglichkeiten : Steige -
ruug des Exports , Erweiterung des Ernäh -
rungsprogrammes , Steigerung der landwirt -
schaftlichen Produktion auf eigenem Boden .
Die beiden ersten Wege sind uns verbaut .
So kommen wir inicht tn absolut autarker
Abschließung gegen das Ansland ) zur Hebung
des Bauerntums in Deutschland , um zunächst
unsere Ernährung zu sichern . Eine rationil
erfaßbare Wirtschaststheorie gibt es wohl nicht

in Deutschland . Sie kommt erst aus der Er -
ziehuug der Nationalsozialisten zu einer neuen
Wirtschaftsgesinnung . Immerhin sind beson¬
ders in der Jugend Dentschlands reichliche
Ansätze auch einer praktischen Lösung der
Wirtschaftsfragen vorhanden . Tie Jugend
garantiert für die Verwirklichung des Sozia -
lismns im neuen Deutschland .

^ Die französische Antwort stellt dem deutschen
Suchen den Gedanken einer europäischen
Planwirtschaft gegenüber , als deren stärkster
Vertreter der Führer der französischen Dele -
gation , Bertrand de Jonvenel , zur deutschen
Jugend spricht . Die liberale Wirtschaftswissen -
schaft wie die marxistische haben ausgewirt -
schastet . De Jouvenel erläutert an vielen
Beispielen seine Gedanken zur Pl 'inwirtsrhaft
nnd stellt die amerikanische Erfahrung Ro ^en -
felds als vorbildlich für eine Economic di -
rigSe hin . Autarkie ist anch für ihn im ge-
wissen Sinne gut , aber es mnß darüber hin -
aus weltwirtfch -iftspolitische Gesichtspunkte
geben , die wirtschaftlich nicht zu jener Wirt -
schaftspolitik des „Gleichgewichts " führen , die
einen Kampf aller gegen alle heraufbeschwören
würde . Er stellt viele Fragen an die deutschen
Teilnehmer und besonders die nach der Ber -
wirklichung des deutschen Sozialismus . Be -
sonders aber wehrt sich der französische Spre -
cher gegen die Jmportverhindernng und die
Exportförderung des neuen Deutschlands . Im -
Portverhinderung , erklären ihm die deutschen
Kameraden , ist eine Folge der deutschen Ar -
mut und der Reparationen . Wenn hier wie -
der normale Zustände einkehren sollen , dann
muß die deutsche Arbeitslosigkeit behoben wer -
den . Durch die Umsiedlung der deutschen In -
dustrie vom Westen nach dem Osten , so daß
eine gesunde Kleinindustrie entsteht , wird or -
ganischerweise die Macht der Trusts gebrochen .
Heute arbeitet man in Deutschland Wirtschaft -
lich nicht aus einer Theorie heraus , sondern
an einer neuet Wirtschastsgesinnung nnd aus
eiuer nenen Stellung zum Meischen über¬
haupt . ( Schluß des Berichtes morgen .)
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Älus der LandeshauptftMvi
Kundgebung

der Deutschen Giudentenschast
Reichssührer Dr . Stäbel in Karlsruhe

Am kommenden Montag , öen 15 . Januar , 20
ttfjr , veranstalten die Karlsruher Hoch - und
Fachschulgruppen des Nationalsozialistischen
Deutschen Studentenbundes zusammen mit den
Studentenschaften der Hoch- und Fachschulen
im großen Saal der Karlsruher Festhalle ihre
erste diesjährige Kundgebung , verbunden mit
der Weihe der Fahnen der NSDSt .B .- Gruppen .

Der Reichsführer des Nationalsozialistischen
Deutschen Studeutenbundes und der Deutschen
Studentenschaft , Dr . Oskar Stäbel , wird bei
dieser Gelegenheit die Richtlinien für die Ar -
beit der Deutschen Studentenschaft im Jahre
193-4 geben .

Neue Vorschriften für die Einreise
in das Gaargebiet

Der preußische Minister des Innern hat in
einem Runderlaß neue Vorschriften für die
Einreise in das Saargebiet getroffen , die in -
folge einer Verordnung der Regierungskom -
Mission des Saargebiets notwendig geworden
sind .

Wie der Parlamentsdienst des Deutschen
Nachrichtenbüros meldet , ist die Genehmigung
zur Einreise in das Saargebiet für solche Per -
sonen erforderlich , die in das Saargebiet ein -
reisen , um dort an einer öffentlichen oder ge -
fchloffenen Veranstaltung teilzunehmen oder
für solche , die als Mitglieder eines Vereins
oder einer sonstigen Personenmehrheit in die -
ser Eigenschaft , fei es einzeln , sei es geschlossen ,
einreisen . Die Genehmigung ist weiter ersor -
derlich für solche Personen , die in das Saar -
gebiet einreisen , um im Auftrage einer nicht -
saarländischen Behörde oder der Leitung eines
nichtsaarländischen Verbandes , Vereinigung
oder Organisation eine Tätigkeit irgendwelcher
Art in politischen , gewerkschaftlichen und be -
ruflichen Vereinigungen auszuüben .

Die Zuwiderhandlung gegen die Einreise -
bestimmnng wird von der Negierungskommis -
sion des Saargebiets mit Geld - oder Haftstrafe
belegt .

Oer Rhein im Zeichen
des Niederwassers

Sandbänke treten zutage — Fischerei aus
Buhnenköpfen — Lebloser Strom

Trotzdem der Himmel seit Wochen ein gar
griesgrämiges Gesicht zeigte , weist gegen -
wärtig der Maxauer Pegelstand nur 3,12 m ,
einen Rekordniederstand , auf . So reichen jetzt
die Buhnen weit heraus und Sandbänke von
beachtlichem Ausmatze kommen zum Vorschein ,
die eine nicht zu unterschätzende Gefahr für
die Schiffahrt bedeuten . Die langen Buhnen -
reihen und die weitzen Sandbänke geben der
sonst monotonen Wasserfläche eine gewisse
Gliederung und Abwechselung . Weiter land -
einwärts stehen ein paar Weiden und Büsche
im Wasser wie zur Zeit der Frühjahrsüber -
schivemmungen ; allerdings überspült das von
jedem Lüftchen leicht gekräuselte Wasser kaum
noch ihre Fütze .

Wiederholt wurde auf die nachteiligen Ein -
flüfse hingewiesen , die infolge der Trockenheit
und des Niederwafsers für die Schiffahrt des
Oberrheins entstanden sind . Das herabgesetzte
Fassungsvermögen der Kähne und die Ge -
fährdnng der Transporte bedingen einen fort -
gesetzten Anstieg der Frachtsätze . Die Ver -
ladungen sind vielfach eingestellt , da sich bei
vielen Gütern der Wassertransport bei den
derzeitigen Frachten nicht mehr rentiert . Es
sind also nicht nur schiffahrtstechnische , sondern
auch wirtschaftliche Gründe , die zur teilweisen
Einstellung der Rheinschissahrt sühren .

Man verspricht sich vorläufig auch keine
schnelle Besserung der Wasserstände . Denn
das Regenwasser dürfte erst einmal von dem
völlig ausgefrorenen und ausgetrockneten Bo -
den aufgesogen werden , ehe es zur Ausfüllung
der den Rhein versorgenden Wasserläufe in
Betracht käme . Zudem geht auch der Spiegel
des Bodensees immer weiter zurück . Er wird
zunächst die aus den Alpen kommenden
Wasser aufnehmen müssen , bevor er sie an den
Oberrhein weiterleiten kann . Tröstlich er -
scheint lediglich die wachsende Schneedecke im
Schwarzwald . Im Falle des Eintritts von
Tauwetter ist eher mit flotter Auffüllung der
Bäche und Flüsse des Gebirges zu rechnen , so
daß von dieser Seite her wenigstens Zustrom
für den Rhein zu erhoffen ist .

Ein Zopf wird abgeschnitten
Aushebung der öffentlichen Prüfungen

Die im Jahre 1904 erlassene Allgemeine
Schulordnung für die Höheren Schulen be -
stimmt itt 8 22, daß am Ende des Schuljahres
für sämtliche Klassen öffentliche Prüfungen
stattzufinden haben . Inzwischen hat aber die
Erfahrung gezeigt , daß im Lause der Jahre
die Beteiligung der Eltern an diesen Prüsnn -
gen , die bekanntlich nur Formsache waren , im -
mer mehr nachließ , so daß der Zweck , den die
Allgemeine Schulordnung für die Höheren
Schulen im Auge hatte , nicht erreicht wurde .
Wie wir nun erfahren , werden auf Verfügung
des Unterrichtsministeriums diese öffentlichen
Prüfungen in Zukunft in Wegfall kommen .

Todesfall . Im Alter von 73 Jahren ent -
schlief Medizinalrat Dr . Alfred Refch . Mit
dem Verstorbenen geht eine weit geachtete und
beliebte Persönlichkeit des Karlsruher Lebens
dahin .

Gute Vorboten für i»enKarlsniherFasching lSZ4 !
Dreibund der Narrenmeister, pflege des echten , volkstümlichen Karnevals

Die Ulkergilde Karlsruhe lgegr . 1887) , die
seit nahezu 50 Jahren Hege' rin und Pflegerin
guten deutschen Humors und brüderlicher
Freundschaft in unserer Vaterstadt Karlsruhe
gewesen ist , hatte am Samstag , den 6 . Januar
1334, die Präsidenten und Elserrats - Mitglieder
der „Gro -Ka - Ge " und der „Badenia " zu einem
großen Freundschastsabend in ihr altehrwür -
diges Eulennest eingeladen . Auch der Ver -
kehrsverein Karlsruhe , der die „Gro - Ka - Ge "
wieder ins Leben gerufen hat , war zu dieser
Feierstunde eingeladen .

In seiner herzlichen Begrüßungsansprache
gab der Oberulkmeister Ernst Göhriuger sei -
ner besonderen Freude darüber Ausdruck , daß

gerade im Eulennest , der Stätte traditioneller
Pslege des Humors , alle diejenigen Persönlich -
keiten hiesiger Stadt zusammengefunden haben ,
die es sich zur Pflicht gemacht haben , endlich
wieder einen echte » und volkstümliche » Kar -
ueval in Karlsruhe aufzuziehen .

Der Präsident der „ Gro - Ka -Ge "
, Theodor

Dilzer , erwiderte mit ebenso herzlichen , aber
auch sehr sinnigen und aufklärenden Worten ,
die in jeder Hinsicht erkennen ließen , daß seine
Wahl zum Präsidenten der „Gro - Ka - Ge " die
denkbar glücklichste und ein besonderer Kunst -
griff war . Wenn Herr Dilzer besonders be -
tonte , daß im Eulennest der Ulkergilde ein
Dreibund zustandegekommen sei , der die Ge -
währ dafür biete , in Karlsruhe den Karneval
wieder zu dem zu machen , was er für die Be -
völkerung sein soll , volksverbindend und wirt -
schaftsfördernd , so hat er damit den Nagel auf
den Kopf getroffen . Herzliche Zurufe und stür -
Mischer Beifall ließen erkennen , daß der Präsi -
dent Dilzer — der Laternen - Theo — sich die
Herzen und Sympathien aller Anwesenden
rasch erworben hatte .

Alsdann ergriff Verkehrsdirektor Lacher das
Wort und erklärte u . a ., daß er selbst als ehe -
maliger Ulker stets und heute noch davon
überzeugt ist , datz gerade der Ulk in Karls -
ruhe die Stätte gewesen sei und bleibe , wo
man guten deutschen Humor , Witz und Satire

gepflegt habe , und wo man immer nach des
Tages Last und Sorgen frohe Stunden der
Erholung gefunden habe . Er gab feiner be -
sonderen Freude darüber Ausdruck , datz es
ihm als der „Amme " der „ Gro - Ka -Ge " ver -
gönnt sei , die Verbrüderung derselben mit
„Badenia " und „Ulkergilde " im Ulkenlennest
mitzuerleben und schilderte in sehr inhalts -
reicher Weise die Bedeutung dieser Vereini -
gung für öen Karlsruher Karneval .

Auch der 1 . Vorsitzende der Badenia , Bausch -
pach , gab seiner großen Freude über die er -
folgte Geistesverbindung zum Wohle des
Karlsruher Karnevals in recht herzlichen Wor -
ten besonderen Ausdruck .

Den Höhepunkt erreichte die schöne Feier -
stunde durch eine aufrichtige , brüderliche Eh -
rung des Ulkbruders und Ehrennlkers Wil -
Helm Zeumer durch den Oberulkmeister , indem
ihm letzterer eine kunstvolle Radierung „Till
Euleuspiegel " überreichte als dankbare Aner -
kennung für seine 4Ujährige treue Anhänglich¬
keit und Zugehörigkeit zur Ulkergilde Karls -
ruhe . Ehrenulker Zeumer dankte in bewegten
und herzlichen Worten für die ihm znteil ge¬
wordene Ehrung und überreichte dem Oberulk -
meister seinen Hausorden , den Pelzorden mit
Brillanten und den Eulenratsmitgliedern den
Pelzorden mit Rubinen , ebenso dem Präsiden -
ten Dilzer den Pelzorden mit Brillanten als
Ausdruck seiner besonderen Freude über die
Zusamenarbeit der „Gro - Ka - Ge " mit dem Ulk
zum Wohle und zur Förderung des Karls -
ruher Karnevals .

Frohe und humorvolle Weisen und Vorträge
des Ulkdoppclquartetts und sämtlicher Ulk -
Kapazitäten ließen den bedeutungsvollen Abend
froh und für alle Anwesenden unvergeßlich
ausklingen . Wir heben den Karneval „Höh -
Ruck , Uhu ! !"

*
Karlsruhe steht im Zeichen des Karnevals ,

der die gesamte Bürgerschaft in Frohsinn und
Humor vereinigen soll . Wer gute Ideen hat ,
rücke mit ihnen heraus und teile sie dem Ver -
kehrsverein mit , der sie alsdann den Zugs -
teilnehme « ! zur Verwertung zuweist . An die
Vereinsvorstände ergeht die freundliche Bitte ,
in den Mitgliederkreisen für den Karlsruher
Karneval zu werben . Ein jeder , der sich den
Sinn für goldenen Humor bewahrt hat , zeige
seiner Heimatstadt , was er an Mutterwitz zu

bieten vermag . „Karlsruhe zieht um an den
Rhei » "

, Karlsruher , merkt Euch diese Parole
für die „Faafcuacht " 1934, und helft , sie mit
einem kräftigen „Höh Ruck " aus der Taufe zu
heben . Eine Sitzung deö Organisationsans -
schnsses für den Karneval unter dem Vorsitz
von Regierungsbaumeister Brunisch ließ er -
kennen , daß die Karlsruher mitmachen wollen ,
ja sogar von auswärts haben sich schon fünf
Karncvalsgesellschaften zur Beteiligung mit
prächtigen Wagengruppeu angemeldet .

Und nun gilt es , natürlich auch in Karlsruhe
alles mobil zu machen . Sticht nur Vereine ,
Innungen usw . , sondern vor allem auch die
einzelnen Geschäftsleute , Firmen , Handwerker
usw . können sich mit fröhlichen Gruppen betei -
ligen . Jedoch dürfen der Übersichtlichkeit und
Organisation des Zuges wegen nur solche
Gruppen zugelassen werden , die wirklich auch
Humor zeigen . Bei dieser Gelegenheit darf
bemerkt werden , daß der Verkehrsverein sich
bei den Parteidienststellen um ein Verbot des
Tragens von Uniform im Zuge einsetzen wird ,
ebenso dürfen die ehrwürdigen Hoheitszeichen
nicht mißbraucht werden . Andererseits aber
bemüht sich der Verkehrsverein um Freigabe
des Karnevals auf den Straßen für die heurige
„Faasenacht " , wie dies übrigens in den Städ -
ten München und Köln bereits erfolgt ist .

Wenn am Fastnacht -Dienstag -Nachmittag
ganz Karlsruhe seinem wiedererstandenen
Karneval zujubelt und Taufende frohgesinnter
Fremden den Karlsruher Karneval mitfeiern
wollen , wäre es erwünscht , daß auch die Be -
Hörden , Körperschaften sowie die Industrie , so -
weit der Geschäftsbetrieb es zuläßt , und eS sich
nicht um Verkaufsgeschäste handelt , den Be -
amten , Angestellten und Arbeitern frei gebe « .

Der Zngsweg konnte in der vorbereitenden
Si tzung noch nicht festgelegt werden , schon aus
finanziellen Gründen . Er beginnt , der mehr -
stündigen Dauer wegen , bereits um 2 .30 Uhr
in der Oststadt . Natürlich wird es nicht mög -
lich sein , die Straßen an der Peripherie der
Stadt zu berücksichtigen , da sonst der Umzug
an den Rhein nicht bis zum Eintritt der Dnn -
kelheit beendet werden kann . Voraussichtlich
werden sich einige Städte der Umgebung mit
Wagengrnppen anschließen und so Taufpate
für die von der alten Residenz zur Stadt am
Rhein sich wandelnde Landeshauptstadt wer -
den .

Oer Präsident der Gro-Ka -Ge. hat das Wort :
Unkenrufe gegen den Karneval !

Kaum haben die energischen Bemühungen
eingesetzt , einen jahrhundertealten Volks -
brauch wieder einzuführen , dem Volke wieder
eine Faasenacht zu bringen , aus die in glück-
licheu Vorkriegszeiten das ganze Volk sich ge-
freut hat , kommen wieder die ewigen Krittler ,
Philister und Miesmacher , um — natürlich
auf Umwegen — gegen den Karneval zu
meckern .

Wir haben im ersten Jahre nach der Macht -
übernähme durch unseren Volkskanzler keinen
Anlaß , den Kops hängen zu lassen , stark und
fest steht Deutschland da und seine Führer
haben den Sinn für die Erhaltung der deut -
fchen Volkseigenart richtig erkannt . Wir
haben uns auch hier in Karlsruhe von der
ersten Geburtsstunde der „Gro - Ka - Ge " an auf
den Standpunkt gestellt , daß wir einen aus -
gesprochen volkstümlichen Karneval seiern
und dem Volke aus der Straße wieder den
Fasching bieten wollen , den die heutige Ju -
gend gar nicht kennt . Man hat sich in den
letzten Jahren darauf beschränkt , in hnmor -
losester Weise mit Pritschen ans die Passan -
tinnen loszuhauen , nicht in der Absicht, einen

ZurMeberbelebungberWirtschast
in Karlsruhe

Zahlreiche Arbeitsvergebunge » des Bezirksbauamts im Gange
Es darf als eine besondere erfreuliche Fest -

stellung zum Beginn des Jahres gebucht wer -
den , daß das Bezirksbauamt Karlsruhe in
diesen Tagen eine Reihe von größeren Arbei -
ten für Instandsetzungen und Ausbauten an
öffentlichen Gebäuden vergibt , wodurch die
Gewähr geleistet ist , daß auch in der gegen -
wältigen winterlichen Jahreszeit eine beträcht -
liche Anzahl von Arbeitskräften lohnende Ar -
beit finden .

So werden gegenwärtig umfangreiche Stein -
Hauer - und Maurerarbeiten für die Instand -
setzuug der evangelischen Stadtkirche vergeben ,
und zwar handelt es sich um Erueuerungs -
arbeiten der Platten - und Asphaltböden in
einem Umfange von 140 Quadratmeter , sowie
um Erneuerung der langgestreckten Stufen , die
zur Kirche führen und ein Ausmaß von 200 m
umfassen . Das Steiuhauerhandwerk erhält
zur Zeit größere Aufträge zur Lieferung von
Bodenplatten und Kunststeinen , die für den
Ersatz der alten verwitterten Böden der Kirche
benötigt werden .

Gleichzeitig ist die Anfuhr von größerem
Steinmaterial für das staatliche Eckgebände
am Zirkel und der Kronenstratze zu erwarten .
Eine Reihe tum . Arbeitsvergebungen sind für
dieses Gebäude im Gange , u . a . zunächst Mau -
rerarbeiten für die Keller und Untergeschosse ,

sowie Eisenbetonarbeiten . Es werden etwa
700 Kubikmeter Eisenbetondecken und 3 Eisen -
betonstockwerksdecken benötigt . Der Abbruch
des alten Gebäudes ist in wenigen Tagen
durchgeführt .

Erhebliche Arbeitskräfte werden für die
Schloßinstandfetznng angefordert , da hier Putz -
und Malerarbeiten vorgesehen sind , deren
Vergebung in je 4 Einzellosen durch das Be -
zirksbauamt erfolgte .

Für die Innenausstattung des künftigen
Armeemusrums , dessen Einweihung im Früh -
jähr beabsichtigt ist , werden zur Zeit Putz - und
Stuckarbeiten vergeben . Auch stehen unmit -
telbar Aufträge an hiesige Schlosser , Schmiede ,
Glaser , Elektrotechniker , Installateure , Blech -
ner und Maurer bevor .

Umfangreiche Glaser - und Schlosserarbeiten
— im Gesamtbetrag von etwa 10 000 RM . ,
sind für öen Bau der Markthalle vergeben
worden , ebenso Arbeiten zur Errichtung von
Stahlblechtoren und Türen, ' die Vergebung
erfolgte in diesen Fällen durch das Städtische
Hochbauamt .

Ferner hat das Reichsbahnbetriebsamt
soeben die Vergebung von Arbeiten zur In -
nenausstattuug der nenen Telegraphenwerk -
statte ausgeschrieben .

Scherz zu machen , sondern weh zu tun . Diese
Auswüchse wollen wir in dieiem Jahr im
Bausch und Bogen ausgemerzt wissen und
haben entsprechende » Antrag beim Polizei -
Präsidium gestellt . Wir {ordern und erbitten
jedoch ansonsten keinerlei Einschränkung der
Karnevalssreiheit , der Versuch wird zeigen ,
datz alles in geordneter Weise verläust und
die Bevölkerung wird der Regierung dafür
dankbar sein .

Wenn eine gewisse Stelle — aus dem hohen
Norden anscheinend — dieser Tage glaubt
schreiben zu müssen , die Volkstrachten sind
viel zu gut , als daß sie dazu mißbraucht wer -
den dürsen , auf einem Maskenball oder ähn -
lichen Vergnügen für einige Stunden zur
Kurzweil zu diene » , so sei ihr dahingehend
Recht gegebe » , daß zun : Beispiel eine als
Schwarzwälderin kostümierte Dame keine
Kopfstände »mchen soll . Wenn weiter geschrie -
ben wird , die Träger der Volkstrachten hätten
in den vergangenen Jahren an ihrer Tracht
trotz allein Spott und Hohn mit zäher Liebe
festgehalten und wenn es weiter heißt , die
Volkstracht würde verunglimpft , wen » man
sie auf einem Maskenball trage , so stellt dies
eine Harmlosigkeit dar , die daran zweifeln
läßt , ob der Schreiber die genügende Kenntnis
von Volkstum und Heimat hat . Darüber
wollen wir uns klar sein , daß die Volkstracht
im ganzen Volk — einerlei in welcher Zeit —
noch von jeher geehrt wurde .

Wir sind der Meinung , daß gerade das
Tragen schöner und möglichst echter Volks -
trachten auf Kostümbällen die denkbar beste
Werbung für die Volkstrachten »lachen kann ,
denn hier dürfte mancher echte Volkstrachten
zu sehen bekommen , der vielleicht nie in die
Gegend kommt , woher diese Trachten stammen .
Dieser Einwand muß also , der Karnevalszeit
entsprechend , als närrisch bezeichnet werden —
man kostümiere sich also nicht als Hanswurst ,
sonst fühlen sich sämtliche HanSwürste , von
denen wir noch einige Exemplare in Deutsch -
land haben , betroffen , auch nicht als Schorn »
steinseger , sonst kommt die Schornsteinfeger -
innuug — und welche diplomatischen Ver -
Wicklungen könnte es geben , wenn sich jemand
erlaubt , als Chinese , Japaner oder Russe auf
den Maskenball zu gehen — man sei auch vor
Bäckerkostümen vorsichtig , beileibe keine Ear -
men oder Italienerin ! Spaß beiseite — Hände
weg vom Volkskarneval ! Th . Dilzer .

gegen spröde Haut "



Veite 6 Karlsruher Tagblatt » Donnerstag , den 11 . Januar 1934 Nr . 10

Rundfunk und Arbeitsfront
Von Horst Dreßler -Audres ,

Präsident der Reichsrundfunkkammer
Das Jahr 1934 soll nach der revolutionären

Erneuerung unseres Volkstums im ver¬
gangenen Jahre und nach dem Einsatz des
Rundfunks für die nationalsozialistische Wil -
lensbildung auch vom Rundfunk her den ge-
staltenden Aufgaben , die sich aus der national -
sozialistischen Weltanschauungseinheit ergeben ,
gewidmet sein . Träger der neuen Volks -
gemeinschaft sind die im Erlebnis der Arbeit
stehenden Volksgenossen , jene Kreise , in denen
das Volkstum unverfälscht , urkräftig und nn -
mittelbar verwurzelt ist .

Der Rundfunk , der die Pflicht hat , nach
einer zehnjährigen Epoche des ästhetisiereuden
Individualismus nunmehr das uatioualfozia -
listische Totalitätsprinzip feiner Programm -
Haltung zum Ausdruck zu bringen , wird des -
halb sich als Mittler und Gestalter eines un -
verbildeten instinktsicheren Volksempfindens
zu fühlen haben . Die geistige Zielsetzung , von
der aus die nationalsozialistische Rundfunk -
Propaganda auf allen Gebieten des Funk -
wesens ihren Anfang nahm , muß , nachdem die
Weltanschauungsgestaltung vollzogen ist , nun -
mehr einem volksnahe « Programmanfbau
den ersten Platz einräumen . Die weltanfchau -
lichen Erkenntnisse , die der Rundfunk in der
Vergangenheit vermittelte , müssen jetzt prak -
tisch ausgewertet werden für die Gestaltung
einer allgemeinen völkischen Lebensform .

Zu diesem Zweck wird der Rundfunk eng
zusammenarbeiten müssen mit den führenden
Kräften der Deutschen Arbeitssront als der
kraftvollen Trägerin des neuen national -
sozialistischen Kulturwillens . In dem von
Dr . Ley angeregten großartigen Feierabend -
werk mit dem Leitsatz „Kraft durch Freude "
hat der Rundfunk für die spielerische Form
seiner Sendungen eine ganz bewußte Ziel -
richtuug , die das Recht des einzelnen auf Le-
bensfreude und Lebensbejahung berücksichtigt ,
empfangen . Hier liegt der Schnittpunkt , in

'Vlud '
yvtKM&ir . —'- ' !

dem sich die Gedanken der nationalsozialisti -
schen Rundfunkführung mit den Absichten der
Deutschen Arbeitsfront treffen . Hier liegt
auch die Gemeinsamkeit zwischen Rundfunk
und Hörern . Denn wenn der Rundfunk das
ganze Volk erfassen will , und er wird es er -
fassen , dann muß seine Programmführung in
den lebendigen Kräften des Volkstums be -
heimatet sein .

Da das Feierabendwerk nur ein Teil des
fanatischen Gestaltnngswillens der Deutschen
Arbeitsfront , das Fundament dieses Gestal -
tungswillens aber die Sichtbarmachung der
schöpferischen Energien ist , die im deutschen
Arbeitertnm fußen , hat der Rundfunk die
Verpflichtung , gerade diese im Instinkt ge -
sunden kulturellen und künstlerischen Energien
produktiv zu machen und so aus den spielen -
schen und ernsten Lebensformen des Arbeiter -
tnms eine gesamtvölkische Kultur zu ver -
wirklichen .

Dann wird die Bedeutung des Rundfunks
im Jahre 1934 von allen deutschen Volks -
genossen , besonders aber von dem deutschen
Arbeitertnm , anerkannt werden und der
Rnndsunk wird entscheidender Wirkungen
sicher sein können , wenn es ihm gelingt , die
sich aus der nationalsozialistischen Welt -
anschanung ergebende neue nnd gerechte Ord -
nnng im aeistigen und materiellen Leben des
deutschen Volkes zu bestimmen .

In diesem Sinne steht der deutsche Rund -
funk in dem jetzt begonnenen Jahre des natio -

nalsozialistifchen Aufbaues miterlebend und
eigenschöpferisch in der gewaltigen Gestal -
tnnqsarbeit der Deutschen Arbeitsfront .

Aus Beruf und Familie
Sein 4Njähriges Berufsjubilänm begeht am

Donnerstag , 11. Januar , Herr Kaufmann
Wilhelm Kolmar als Expedient im Dienste
der Berlin -Karlsruher Jndustriewerke AG .
vormals Deutsche Waffen - und Munitions -
fabriken Karlsruhe .

Ringkämpfe im Colosseum
Der erste Start des Beduinen Ali Ben

Abtn war ein Blitzsieg . Mit aller Kraft ging
er an seinen Gegner , und ehe sich Böttcher ver -
sah , lag er schon , in 2 Minuten , durch einen
mächtigen Untergriff besiegt , auf den Schul -
tern . Die beiden ringerfahrenen Grunewald
und Stolzenwald lieferten einen ausgezeichne -
ten nnd ausgeglichenen Kampf , der nach 21
Minuten als unentschieden abgebrochen wurde .
Eine sportliche Delikatesse war das Treffen
der beiden unübertrefflichen Ringkampftechni -
ker Nenmann und Krüger . Der Kampf blieb
unentschieden . Der Riese Grabowski fand in
Langer einen erbitterten Gegner . Der Wider -
stand Langers war verblüffend , jedoch unter -
lag er nach 44 Minuten einem Doppelnelson .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Die heitere Oper „Der Freikorporal " von Georg

Vollerthun erweist sich als eine der wertvollsten
Bereicherungen unseres Opernspielplans ! sie ge-
langt heute . Donnerst «« , dem 11 . Januar , bereits
zur sechsten Ausführung .

Kleine Umschau
Starke Vermehrung der Mittelgewinne bei

der Preußifch -Siiddeutschen Klassenlotterie .
Die Generaldirektion der Preußifch -Süddeut -
schen Staatslotterie gibt jetzt den Gewinnplan
zur 43. Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie
bekannt , der , wie der Parlamentsdienst des
Deutschen Nachrichtenbüros meldet , eine er -
hebliche Vermehrung der Mittelgewinne bringt .
Während die Zahl der Gewinne in den ersten
vier Klassen die gleiche bleibt , enthält die fünfte
Klasse S0 Gewinne zu 10 (X)0 RM . (bisher 40) ,
1000 Gewinne zu 2000 RM . «bisher 600 ) , 2000
Gewinne zu 1000 RM . lbisher 1000) und
5000 Gewinne zu 500 RM . lbisher 3000) . Tiefe
Gewinne sind zusätzlich in den Geivinnplan ein -
gestellt worden , ohne daß andererseits etwa
eine Verringerung der hohen Gewinne erfolgt
ist . Das Spielkapital ist infolge der Vermeh -
rung der Mittelgewinne um über 3 Millionen
RM . auf rund 66,4 Millionen erhöht worden .

Gegen betrügerische Machenschaften bei An -
trägen anf Gewährung von Jnstandfetzungs -
Zuschüssen . Bei den Anträgen auf Gewährung
eines ReichszuschnsseS für Jnstandsetzuugs -
und Umbauarbeiten soll verschiedentlich der
Versuch gemacht worden sein , durch falsche An -
gaben einen höheren Zuschuß zu erhalten als
er nach den Bestimmungen zulässig ist . Der
Reichsarbeitsminister weist darauf hin , daß
bei derartigen ' versuchten oder » ollendeten
Betrugsfällen mit den allerschärssten Maß -
nahmen gegen die Personen vorgegangen
wirb , die aus Eigennutz die Interessen der
Volksgesamtheit schädigen und die Answir -
kuug der Maßnahmen der Reichsregierung

sabotieren . Neben der strafrechtlichen Ver -
folgung werden die Namen der Betreffenden
in der Presse bekanntgegeben .

Fabrikarbeiterinnen als Hausgehilfinnen .
Wie das VDZ .-Büro berichtet , hat die Deut -
sche Arbeitsfront eine große Umschnlnngs -
aktiou eingeleitet , um die vielen Fabrikarbci -
terinnen , die den Arbeitsmarkt belasten , in
anderen , ausgesprochenen Frauenberufen un -
terzubringen . Im Vordergrund dieser Be -
strebungen steht die Umschulung der Fabrik -
arbeiten » auf den Berns der Hausgehilfin .
Unter Mitwirkung der NS .-Frauenschaft und
der Hansfrauenverbände ist eine Propaganda -
aktion eingeleitet ivordcn , um den Hausfrauen
klarzumachen , daß es ihre Pflicht ist , die Ar -
beitsbeschaffuug durch Einstellung einer Hans -
gehilsin zu fördern .

Preiskegeln als Leibesübung vergnügnngs -
stenersrei . Die Vergnügungssteuerordnung
der Stadt R . unterwirft der Steuer auch
sportliche Veranstaltungen , besonder ? auch
Wettstreite und Wettspiele , auch Preiskegeln .
Von der Steuer befreit werden nur Ver -
austaltungen , die der Leibcsnvung dienen , wo -
bei aber gewerbsmäßige Veranstaltungen nnd
solche mit Wettbetrieb ausgeschlossen werden .
Der zuständige Bezirksausschuß hat nnn ent -
schieden , daß Preiskegeln als der Leibesübung
dienend , als vergnügungssteuerfrei erachtet
werden kann , besonders wenn im Hinblick
anf den geringen Wert der Preise der sport -
liche Charakter im Vordergrund steht . DaS
preußische Oberverwaltungsgericht hat diese
Entscheidung bestätigt .

Amtliche Nackrickten
Ernennungen . Versetzungen , Zurruhesetzungen

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus ,

des Unterrichts und der Justiz — Abt . Kultus
und Unterricht —

Planmäßig angestellt : Die Klußwärter Friedrich
Hänßler in Auenheim und Jakob Jund in Alten -

heim ; die Stratzenwärter Julius Faller in Esch -

bach , Emil Ludwig in Maulburg , Wilhelm Schei -
ner in Großrinderfeld und Karl Volk in Nippberg ;
der Wachtmeister Franz Reichte in Karlsruhe .

Versetzt : Die straßenoberbaumeister Adam
Bechtold in Pfullendors nach Bretten , Johann NÄß
in ^ -chopfheim nach Durlach , Karl Schludecker in
Kirchzarten nach Ettlingen , der Straßenbaumei¬
ster Anton Straub in Uehlingen nach Wiesloch .

Kraft Gesetzes nach Erreichung der Altersgrenze
treten in den Ruhestand : Bauoberinspektor Mar -
tin Diehr in Stockach , Bauinspektor Heinrich Lang -
lotz in Donaueschingen , Straßenoberbaumeifter
Heinrich Keller in Eppingen , Stratzenwärter Ja »
kob Gehrig in Aglasterhausen , Straßenwärter An¬
ton Weber in Seelbach , Stratzenwärter Johann
Weißbarth in Wiesloch , Straßenwärter Karl Zieg -
ler in Sulzfeld .

Weiiernachrichtenö-enst
der Württembergischen Landeswcttcrwarte

Stuttgart
Gleichmäßiger Druckanstieg über Mittel -

europa hat zu einer Festigung des hohen
Druckes geführt . Da sich Süddeutschland in
seinem Kerngebiet im Bereich fchivacher füd -
östlicher Luftströmungen befindet , kommt eine
Beeinflussung unserer Witterung durch die
über die Britischen Inseln in breitem Strom
nach Skandinavien einströmende ozeanische
Warmluft vorerst nicht in Frage . Ein Ansteigen
der Temperaturen sowie Niederschläge sind so -
mit nicht zu erwarten . Dagegen kommt es in
Niederungen vielfach zu Nebel - und Hochnebel -
bildnng , ivährend in Hochlagen oft heitere und
milde Witterung vorherrscht .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
nnd Baden bis Donnerstag abend : Vielfach
Nebel und Hochnebel , trocken , in Hochlagen auf -
heiternd und Temperaturumkehr , in Niederun -
gen tagsüber nur leichter Frost .

Wetterdienst des Frankfurter UniverfitätS -
Instituts für Meteorologie nnd Geophysik

Wettcraussichten für Freitag : Keine wefent -
liche Aendernng wahrscheinlich .

Rhein -Wafserstiinde , morgens 6 Uhr
Nheinselden . 10. Jan . : 153 cm ; 9 . Jan . : 156 cm.
Breisach . 10. Jan . : 36 cm ; 9 . Jan . : 35 cm .
Kehl . 10. Jan . : 163 cm : 9 . Jan . : 166 cm .
Maxau . 10. Jan . : 801 cm : 9 . Jan . : 311 cm : mit¬

tags 12 Uhr : 814 cm : abends 6 Uhr : 812 cm .
Mannheim . 10. Jan . : 162 cm : 9 . Jan . : 163 cm.
Caub . 10. Jan . : 75 cm : 9 . Jan . : 78 cm .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 11 . Januar 1984.

Rad . Dtaatsthcater : SO Uhr : Der ssreikorporal .
Colossenm : 20% Uhr : Internationale Rtnakämpfe .
Landesgewerbchalle : Lehrschau Jnstallationstechnik .
Bad . Lichtspiele : 17 und 20.30 Uhr : Schwarzwald »

mädel .
Gloria - Palast : Drei blaue Jungs — ein blondes

Mädel .
Palast -Lichtspiele : Zwei im Sonnenschein .
Residenz -Lichtspiele : Leise flehen meine Lieder .
Schanbnrg : Grete ! zieht das große Los .
Kaffee Museum : Abends Sonder -Konzert Ann »

Tomaschek .

Kleine badische Chronik
n . Weingarten , 10. Jan . Im „Löwen " hielt der

Kriegerverein seine alljährliche Weihnachtsfeier
ab . Anschließend wurden für langjährige Mit -
gliedschaft geehrt : Leopold Schweigert , Johann
Ziegler , Ludwig Knoll , August Gablenz , Lud -
wig Zeh , Franz Bartolomäh , Jos . Hill , Ludwig
Maier und Ludwig Weiß . Ganführer Müller
aus Karlsruhe überreichte Herrn Freiherr
v . Schilling das Ehrenkreuz . Herr v . Schilling
verlieh seiner Freude über die Ehrung herz -
lichen Ausdruck . Vor kurzem konnte er seinen
70. Geburtstag begehen . Präsident Krieger
aus Karlsruhe und Herr Gausührer Müller
beehrten die Anwesenden mit Ansprachen .

Wössingen lAmt Bretten ) , 11 . Jan . lGe -
burtstag . ) Heute kann Herr Friedrich Metz -
ger seinen 74 . Geburtstag feiern . Vor drei
Jahren erlitt er durch einen Sturz vom Heu -
wagen eine Lähmung beider Arme .

Bruchsal , 10. Jan . Tabakeinfchreibnng . Die
für Freitag , den 12 . Januar d . I . vorgesehene
Tabakeinschreibung im Bürgerhofsaal in
Bruchsal nimmt einen bedeutenden Umfang
an , so daß die Arbeit an einem Tag nicht er -
ledigt werden kann und Samstag , 13 . Jan .,
dazugeuommen werden muß . Es stehen 243
Item aus der Liste aus etwa 120 Orten . Hier -
von werden 180 Item am ersten Tag erledigt
werden können , der Rest kommt am Samstag
an die Reihe .

o . Bruchsal , 10 . Jan . In der „Holzindustrie "

fand eine Arbeiterehrung statt . Die Säger
A . Bücher und Ph . Holzer von hier , H . Oberst
und W . Schmidt von Unteröwisheim wurden
für langjährige Tätigkeit ausgezeichnet . Den
Jubilaren wurden Diplome und Geldgeschenke
überreicht .

lt . Sulzfeld . (Segelflugzeuge .) Die rührige
Ortsgruppe der Segelflieger unter Leitung
von Hauptlehrer Eckert ist mit der Ausstel -
lung ihrer zwei Segelflugzeuge in die Oes -
fentlichkeit getreten . Die eine Maschine be -
fand sich in startbereitem Zustand , während die
andere den Rohbau in allen Einzelheiten er -
kennen ließ . Mit Spannung darf man im
Frühjahr den ersten Flügen entgegensehen .

o . Helmsheim . 9 . Jan . sSeinen 80. Geburts¬
tag ) konnte ein allgemein beliebter Mitbürger ,
Schuhmachermeister Anton Schührer , in er -
freulicher Rüstigkeit begehen .

Hockenheim , 10. Jan . lTodessall .) Im
Alter von 27 Jahren ist Stadtpfarrer Heinrich
Basiert nach fast zwanzigjährigem , segensrei¬
chem Wirken in der hiesigen evangelischen Ge -
meinde an den Folgen einer kurzen , aber
schweren Krankheit gestorben .

Zentern ( A . Bruchsal ) , 9 . Jan . lHohes
Alter .) Einer unserer ältesten Bürger und
noch einziger lebende Altveteran von 1870/71 ,
Josef Leiser , Zimmermeister und Landwirt , be -
ging am Dreikönigstag , geistig nnd körperlich
noch rüstig , seinen 82. Geburtstag .

l . Eppiugeu , 10. Jan . lEin Winterhilfsnäh -
und Flickkurs .) Jetzt wurde auch hier ein
nationalsozialistischer Winterhilfsnäh - und
Flickkurs gegründet . Hierzu haben sich 110
Hilfsbedürftige gemeldet .

Oschelbronn b . Pfzh . , 9 . Jan . lEigenarti -
ger Unfall . ) Die 58 Jahre alte , verheiratete
Zeitungsträgerin Christiane Essig wollte ge -
stern in den Einwursspalt einer Haustür die
Zeitung einschieben . Der Wolfshund im
Hause , der dies bisher immer duldete , ohne

auch nur zu knurren , sprang diesmal zu und
schnappte nach der Hand der Frau . Dieser
wurde am rechten Mittelfinger die Sehne ab -
gebissen und ein Stück Fleisch vom Handrücken .
Die Verletzte wurde nach Pforzheim ins
Städtische Krankenhaus verbracht .

Rastatt , 10 . Jan . lJn Schntzhaft genommen .)
Wegen staatsfeindlicher Umtriebe wurden drei
verheiratete Maurer , ein verheirateter Metall -
fchleifer und ein verheirateter Maschinenarbei -
ter , sämtliche ans Bietigheim , in Schutzhaft ge -
nommen .

Hiigelsheim lAmt Rastatt ) , 10 . Jan . sFolgen -
schwerer Sturz .) Sonntag abend verunglückte
der hiesige Landwirt Christian Seckinger beim
Viehsiittern . Er stürzte so unglücklich auf einen
Fnttertrog , daß er schwere innere Verletzungen
erlitt . Der 70jährige Manu ist heute ge -
starben .

Ossenburg , 10. Jan . Oberbürgermeister Hol¬
ler wird vereinbarungsgemäß am 10 . Jannar
von seinem Amte zurücktreten . Anläßlich sei-
nes Ausscheidens ist ihm vom Minister des
Innern ein Schreiben zugegangen , in dem ihm
der Tank für seine langjährige Tätigkeit als
Oberbürgermeister der Stadt Offenburg aus -
gesprochen wird . — Für die am 17. Januar

Senkung der landwirischafil. Grundsteuer
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

folgenden Erlaß des Finanzministers mit : Bei
der schwierigen Durchführung der Senkung der
landwirtschaftlichen Grundsteuer werden auch
zu dem Steuerzahlungstermin auf 15 . Januar
1934 noch nicht alle von dieser Steuersenkung
begünstigten Steuerpflichtigen im Besitz ihres
Steuerbescheids für das Rechnungsjahr 1933
oder des die Steuersenkung betreffenden Er -
gänzungsbefcheids sein .

Um aber solchen Steuerpflichtigen auch wie -
der auf 12 . Januar 1934 die anteilmäßige
Steuererleichterung zu gewähren , haben diese
Steuerpflichtigen in der gleichen Weise wie auf
12. Oktober 1933 zu dem genannten Zeitpunkt
von der aus ihrem letzten Steuerbescheid ( in
der Regel für das Rechnungsjahr 1932, zum
Teil auch für 1933» sich ergebenden Landes -
grnndsteuer , soweit sie auf die Steuerwerte der
„ klassifizierten und diesen gleich zu behandeln -
den Grundstücke und der einzel geschätzten Hof -

güter , des Waldes sowie der landwirtschast -
lichen genutzten , einzeln geschätzten Grund -
stücke und der landwirtschaftlich genutzten Ge¬
bäude " entfällt , vorlaufig nur ein Viertel dieses
anteiligen Vierteljahresbetrages zu entrichten ?
die restlichen drei Viertel dieses Steuerteil -
betrags sind ohne Antrag zinslos gestundet .

Für diese Zahlung müssen die Steuerpslich -
tigen den auf 12 . Januar 1934 zahlbaren
Steuerbetrag einstweilen wieder selbst errech -
nen . Steuerpflichtige , die neben den erivähnten
landu ' irtfchaftlichen Steuerwerten noch ande¬
res , von der Steuersenkung nicht berührtes ,
nicht landwirtschaftlich genutztes Grundvermö -
gen (in der Hauptsache nicht landwirtschaftlich
genutzte , einzeln geschätzte Grundstücke und Ge -
bände ) besitzen , müssen für dieses Gruudver -
mögen selbstverständlich daneben den vollen
Vierteljahressteuerbetrag entrichten . Das
Gleiche gilt ohne weiteres auch für die Ge -
werbesteuer .

stattfindende Neuwahl des Oberbürgermeisters
wird im Einverständnis mit dem Herrn
Reichsstatthalters Rechtsanwalt Dr . Wolfram
Rombach - Offenbnrg vorgeschlagen .

Kehl , 9. Jan . ( Gnies Ergebnis .) Die Ein -
toFfgerichtssammluug die diesmal von den
Beamten des Rathauses durchgeführt wurde ,
erbrachte den schönen Betrag von 1308,70 RM .,
das sind 60,12 RM . mehr als im vorigen
Monat .

ba . Willstätt , 10. Jan . Am 8. Januar voll -
endete Herr Georg Reiß in seltener geistiger
Frische sein 80. Lebensjahr . 21 Jahre lang
versah er hier das Amt eines Leichenschauers
und Totengräbers . 1930 begab er sich in den
wohlverdienten Ruhestand . — Die am Sonntag
vorgenommene Eintopfgerichtfammlung ergab
den schönen Betrag von 77 RM .

Legelshurst lAmt Kehl ) , 9. Jan . iBiirger »
meisterverpflichtung .) Der zum Bürgermeister
der hiesigen Gemeinde gewählte Ortsgruppen -
sührer der NSDAP ., Johann Vogel , ein alter ,
bewährter Vorkämpfer der Bewegung , ist auf
sein Amt verpflichtet worden .

Wittelbach ( Amt Lahr ) . 10. Jan . lUeberfall .)
Als der Frachtbote Weber von Dörlinbach am
Dienstagabend gegen 10 Uhr , von Lahr kom -
mend , seinem Wohnort zufuhr , wurde er zwi -
schen Seelbach und Wittelbach mit dem Ruf :
„Halt , Gendarmerie !" angehalten . Als er das
Pferd zum Stehen gebracht hatte , fielen zwei
Burschen über ihn her , drückten ihm den Hut
ins Gesicht , würgten ihn und schnitten die
Geldtasche ab . Die Räuber ergriffen dann
die Flucht . Die Geldtasche war leer . Weber
hatte das Geld , das er bei sich trug , in seiner
Joppe verwahrt . Nach zwei Verdächtigen wird
gefahndet .

Villingen , 10. Jan . ( Selbstmordversuch .) Auf
der Bahnstrecke Villingen —Marbach legte sich
nachmittags ein 68 Jahre alter Mann ans
Villingen auf die Schienen , um sich überfahren
zu lassen . Der Lokomotivführer eines aus Bad
Dürrheim kommenden Personenzuges bemerkte
den Lebensmüden noch rechtzeitig und konnte
den Personenzug zum Stehen bringen . Der
Mann mußte mit Gewalt von den Schienen
entfernt werden .

Singen a . H ., 10. Jan . ( Erhängt anfgefnn -
den .) Am Dienstagabend wurde der Reisende
OSkar Raidel in seiner Wohnung erhängt auf -
gefunden . Der Grund zur Tat ist unbekannt .
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Badische Rundschau

Wenn der Fasching ins Land zieht
Der letzte Tag der Weihnachtszeit — das

Fest der Heiligen drei Könige — gibt das
Szepter dem Prinzen Karneval , der mit Mum -
menschanz und Schellenkappen seinen feierlichen
Einzug hält .

Die Herrschaft des närrischen Prinzen währt
heuer nicht allzulange . Sie dauert nur 5 %
Wochen. Wenn auch die Zeiten nicht zu aus -
gelassenem Tollen angetan sind, so wollen wir
die Faschingszeit mit ihrem Frohsinn und
ihrem lustigen Treiben , das uns entspannen
soll , nicht missen. Das Leben stellt heute an
jeden Einzelnen große Anforderungen genug ,und die Devise heißt überall : „Arbeit ". Aber
nach saueren Wochen sind doch auch frohe Feste
erlaubt , zumal dann , wenn Tausende im Wirt -
schaftsleben durch den Fasching , und sei es auch
nur vorübergehend , Arbeit . Verdienst und Brot
finden .

Und so wollen wir den lustigen Leuten die
Faschingszeit gönnen , denn der besinnliche
Aschermittwoch versetzt uns wieder früh genug
in den rauhen Alltag zurück.

Oer Bodensee unter Naturschuh ?
Friedrichshofen , 10 . Jan . Da sich mit er -

schreckender Deutlichkeit in letzter Zeit heraus -
gestellt hat , daß in der Umgebung des Boden -
sees sowohl Pflanzen - wie Tierwelt immer
mehr dem Untergang verfallen , ja , daß schon
in nicht allzu ferner Zeit das gänzliche Aus -
sterben zu befürchten ist, sind starke Bestre -
bungen im Gange , das gesamte Bodenseegebiet
unter Naturschutz zu stellen . Als erster hat kürz -
lich der bekannte Dichter Ludwig Finckh diese
dringende Forderung erhoben . Sie hat bereits
die lebhafteste Unterstützung der maßgebenden
Stellen gefunden und außerdem weiteste Kreise
gezogen , so daß mit alsbaldiger Durchführung
des Naturschutzes am Bodensee zu rechnen sein
dürfte .

Hilfe für die badischen Imker
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit : Der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft hat dem Lande zur Be -
Hebung der Notstände in der Bienenzucht eine
einmalige Beihilfe von 8000 Reichsmark be¬
willigt . Sie sind für in Not geratene Imker
zum Zwecke der Zuckerbeschaffung oder zur
Anschaffung von Ersatzvölkern für eingegan -
gene Bienenvölker bestimmt . Bei dem gerin -
gen Betrag können nur wirklich bedürftige
Imker durch Zuteilung einer Unterstützung be-
rücksichtigt werden . Gesuche wären sofort beim
Landesverein für Bienenzucht in Weinheim
einzureichen .

Keine Einführung
neuer Ltnterrichtsbücher

Das badische Unterrichtsministerium hat eine
Verfügung erlassen , wonach im Hinblick auf die
in Aussicht genommenen Schulreformen von
der Einführung nener Unterrichtsbiicher gruud -
sätzlich abzusehen ist .

In dieser Beziehung gestellte Anträge sind
hinfällig . Nur für den Fall , daß ein Lehrbuch
nicht mehr neu aufgelegt wird , kann ein An -
trag auf Einführung eines anderen Lehrbuches
gestellt werden . Es ist jedoch vorher gründlich
zu prüfen , ob nicht unter Benutzung der vor -
handenen gebrauchten und etwa bei den Buch-
Händlern noch erhältlichen Büchern von der
Einführung eines Ersatzbuches abgesehen wer -
den kann .

„Kraft durch Freude marschiert"
Am 20. Januar Gemeinschaststagnug der
Amtsleitung von „Kraft durch Freude " mit

sämtliche« Gauwarten in Berlin .
Wie das Propagandaamt der NS . - Gemein -

fchaft „Kraft durch Freude " mitteilt , fand am
Mittwoch morgen in den Räumen der Deut -
schen Arbeitsfront wieder eine Tagung aller
Amtsleiter von „Kraft durch Freude " statt . Bei

dieser Gelegenheit wurden nochmals in auS -
giebiger Aussprache die zu lösenden Aufgaben
umrissen . Organisationsleiter Selzner verwies
wieder auf die am 13. Januar in Weimar statt -
findende große Tagung , in der der Führer der
Deutschen Arbeitsfront und Stgbsleiter der
PO ., Dr . Ley , in ausführlichster Weise zu dem
NS . - Gemeinschastswerk „Kraft durch Freude "
Stellung nehmen wird .

Am 20. Januar wird eine Gemeinschafts -
taguug sämtlicher Amtsleiter von „Kraft durch
Freude " in Berlin stattfinden , an der auch
sämtliche Gauwarte für „Kraft durch Freude "
teilnehmen werden . Zu Gauwarten der neuen
Organisation ist für Baden Heinrich Steiger ,
Karlsruhe , Lammstraße IS, ernannt worden .

Furchtbarer Gelbstmord
St . Georgen , 10. Jan . In der Nacht zum

Dienstag verübte der 52 Jahre alte Kaufmann
Karl Ganther auf furchtbare Weife Selbst -
mord . In seinem Hause im Ortsteil Usshau -
sen übergoß er sich mit Benzin , zündete sich an ,
schoß sich dann eine Kugel in den Mund und
stürzte sich hierauf aus dem Fenster . Als Ur -
fache der schrecklichen Tat vermutet man finan -
zielle Sorgen und Schwermut .

Selbstmord einer il4jährigen
Emmendingen , 0 . Jan . Dienstag früh wurde

eine 14jährige Schülerin von hier auf den
Schienen tot aufgefunden . Was das Kind in
den Tod getrieben hat , ist nicht bekannt .

Die untere Hardt
im Spiegel des Tages

hl .— Linkeuheim . Die Gemeinde Linkenheim
hatte in den letzten Tagen eine Reihe von
Todesfällen zu verzeichnen . So starb im Alter
von öS Jahren Bäckermeister Trautwein . Des -
gleichen verstarb der Schupobeamte Albert Lang
im ' Alter von 34 Jahren . Letzterer erlitt bei
der Festnahme eines Verbrechers vor etwa
2 Jahren eine Verletzung , an deren Folgen
er nun verschied. — Unter großer Anteilnahme
wurde auch die unerwartet rasch im Alter von
66 Jahren verstorbene Krankenpflegerin Au-
guste Jahraus zu Grabe getragen . Die Ver -
storbene wirkte in hiesiger Gemeinde nahezu
zwei Jahrzehnte als Krankenpflegerin . — Der
beim Holzfällen tödlich verunglückte 23jährige
SA . -Mann Wilhelm Lang wurde unter einer
überaus großen Beteiligung aus der ganzen
Hardt zur letzten Ruhe gebettet . Eine Fülle
von Kranz - und Blumenspenden häuften sich
auf dem frischen Grabe . Der so jung Verstor -
bene stand kurz vor der Vermählung .

Liedolsheim . Als Nachfolger des nach Mann -
heim versetzten Oberlehrers Schmidt wurde
Hauptlehrer Roth , hier , zum Oberlehrer und
Schulleiter bestimmt . — Lehrer Speer hat mit
Jahresbeginn die Leitung des Kirchenchors
übernommen .

Nendorf . Hauptlehrer und Gemeinderat Otto
Vetter wurde als Oberlehrer nach Singen a . H.
versetzt, der an der hiesigen Volksschule g Jahre
tätig war . Zu seinem Nachfolger im Gemeinde -
rat wurde Karl Waldi jr . ernannt . — Josef
Wilhelm , Polizeidiener a . D ., konnte dieser
Tage , körperlich und geistig noch rüstig , sein
84. Lebensjahr vollenden . Er ist der letzte Ve-
terau des Krieges 1870/71 . — Am Samstag
veranstaltete der Gesangverein „Liederkranz "
anläßlich seines 29jährigen Bestehens einen
Familienabend .

Rnßheim . Die Statistik der Gemeinde Ruß -
heim ergibt für das vergangene Jahr 19 Ge-
burten , 23 Todesfälle und 8 Trauungen .

Huttenheim . Im Jahre 1933 sind hier 29 Ge-
burten , 21 Todesfälle und 14 Eheschließungen
zu verzeichnen .

Rheinsheim . Der hiesige Gemeinderat wurde
amtlicherseits dadurch aufgelöst , daß derselbe
den Rücktritt des 1931 gewählten Bürgermei -
sters Weick forderte , was jedoch behördlicher -
seits nicht genehmigt wurde und auch die volle
Zustimmung der Einwohnerschaft fand .

Reilingen . Landwirt Andreas Kneis konnte
dieser Tage mit seiner Ehefrau das seltene
Fest der Goldenen Hochzeit begehen .

Brettener Chronik
l . Der bekannte Sägewerks - und Holzhand -

lungsbesitzer Theodor Harsch konnte als einer
der ältesten Bürger des Städtchens am 9 . Jan .
seinen 80. Geburtstag begehen . Aus kleinen
Anfängen heraus , hat der Jubilar das Ge-
fchäft zu seiner jetzigen Größe und Bedeutung
entwickelt . Missionar Seibold sprach hier in
einem ausgezeichneten Lichtbildervortrag über
seine Erlebnisse aus der Aerztekommissiou in
afrikanischen Kolonien . — Das Ergebnis der
Eintopfgerichtsammlung betrug hier 319,43
RM . , das Ergebnis der Straßenfammlung
71,76 RM . — In der Monatsversammlung des
Reichsbundes der Kinderreichen gab Bezirks -
führer Albert Weber einen Rückblick über das
in drei Monaten Erreichte . — Die Leerung
der in den Einzelhandelsgeschäften aufgestell -
ten Sammelbüchsen ergab den schönen Betrag
von 203,14 RM . — Für 1933 wurden hier auf
dem Standesamt registriert : 90 Geburten , 46
Eheschließungen und 49 Todesfälle . Es ergibt
sich 1932 gegenüber eine recht günstige Bilanz ,
da die Zahl der Geburten erheblich zunahm .

Brnhrain und Kraichgau
Geburtstage .

Seinen 80. Geburtstag konnte in Obenheim
der als Tabakaufkäufer weit bekannte Anton
Vetter vor kurzem feiern . — In selten körper -
licher und geistiger Frische beging in Helms -
heim Landwirt und Schuhmacher Schührer
sein 80. Geburtstag . — In Menzingen kann
in Kürze Schmiedmeister Weigel , Veteran von
1870/71 , seinen 85. Geburtstag feiern . Er ist
Mitbegründer des Kriegervereins und besitzt
das Ehrenzeichen . — Der weit über Mal -
fchenbergs Grenzen hinaus bekannte Altrat -
schreiber Gregor Fuchs konnte dieser Tage
sein 70. Lebensjahr vollenden . Er war über
30 Jahre als Ratschreiber tätig . Ferner ist
er Gründer der Spar - und Darlehenskasse
Malschenberg , dessen langjähriger Rechner
und Vorsitzender er war . Der Jubilar ist
heute noch als Vorstand des Obstbauvereins
und der Winzergenossenschaft Malschenberg
tätig .

In Schutzhaft genommen
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit : Das Geheime Staatspolizeiamt hat den
früheren kommunistischen Funktionär Binder ,Wirt zum „Tannhäuser " in Bruchsal wegen
besonders gehässiger, staatsfeindlicher Aeußer -
ungen und terroristischer Drohungen in Schutz-
Haft genommen . Anzeige bei der Staatsanwalt -
schast wurde erstattet .

Internationales Eishockeyturnier
in Titisee am 14. Januar

Titisee , 10. Jan . Die Austragung des 2. In -
ternationalen Eishockeyturniers um den „Titi -
fee - Pokal " begegnet überall starkem Interesse .
Es liegen Anmeldungen spielstarker in - und
ausländischer Mannschaften vor . Die Spiele
beginnen am Samstag nachmittag : die End-
spiele sind auf Sonntag nachmittag 3 Uhr fest-
gesetzt . Die Kämpfe finden auf der See Eisbahn
statt , die in einem idealen Zustand ist . Die
Eisdecke des Titisees ist jetzt über 30 cm stark.

Einweihung der
Gausührerschule II

der ASOAp . Gau Äaden
Achern , 9 . Jan . Am Dienstag nachmittag

wurde in Ottenhöfen -Unterwasser die Gau -
führerschule II der NSDAP . Gau Baden , die
dazu bestimmt ist , vor allem die Führer des
yandwerks , des Handels und Gewerbes für
die Aufgaben des künftigen berufsständischen
Aufbaues zu schulen, in Anwesenheit des Mi -
nisterpräs,denten Köhler , des Innenministers
Pflanmer , des Präsidenten des Industrie - und
Handelstages und Reichsleiters der NS .-Hago ,Dr . von Reuteln , des Gaubetriebszellenleiters
Fritz Plattner , des Gauschulungsleiters Kra -
mer , des Kreisleiters Meier -Kappelrodeck u. a.
eingeweiht .

Ein Jungmädel überbrachte unter Glück-
wünschen eine Ehrengabe in Gestalt von
Schwarzwälder Kirschwasser. Nach dem Baden -
weiler - Marsch ergriff Bürgermeister Roth das
Wort zu feiner Begrüßungsansprache . Danach
sprach der eigentliche Schöpfer des Hauses ,
Gaubeauftragter von Ney . Hierauf weihte der
Reichsleiter der NS .-Hago , Dr . von Renteln ,das Haus auf den Namen „Hans -Sachs -Haus "
und führte aus : Wenn wir Nationalsozialisten
eine Schule einweihen , dann denken wir in
erster Linie daran , den Charakter zu schulen.
Selbstverständlich vermitteln wir aber auch die
notwendigen Fachkenntnisse . Der Kardinal -
fehler des verflossenen Systems lag darin , daß
diese These außer Acht gelassen wurde . Daß
diese Anstalt auf den Namen „Hans Sachs "
getauft sei , gelte der großen Tradition von
Handwerk und Gewerbe . Er weihte die Schule
im Geiste des Führers für Volksehre und
Volkskraft , in dem Willen zur Wiedergefun -
duug und besserer Zukunft .

Ministerpräsident Köhler betonte , man hätte
dieser Schule keinen schöneren Platz anweisen
können , wie diesen herrlichen Schwarzwald -
winkel . Daß der Geist eines Hans Sachs , ge -
paart mit dem Geiste des neuen Deutschlands ,
hier lebe , sei sein Wunsch.

Nun stieg unter den Klängen des Horst -
Wessel-Liedes das Hakenkreuzbanner am Mast
empor . Mit dem Deutschlandlied fand die Feier
ihren Abschluß.

Arbeitsfront-Sitzung verschoben
Der Bezirksleiter der Deutschen Arbeits -

front Südwest gibt folgende Mitteilung her -
aus : „Unvorhergesehener Umstände wegen
muß die ursprünglich auf Samstag , den 18.
Januar , und Sonntag den 14 . Januar 1934,in Aussicht genommene Zusammenkunft der
Kreisbetriebszellenobleute und Verbands - , Be -
zirks - und Kreisleiter auf einen späteren Zeit -
punkt verschoben werden ."

ErsterSpatenstichdesMmsterpräsidenlen
Köhler zum Schutterentwäffenmgskanal

Lahr , 10. Jan . In Gegenwart von Vertre -
tern der staatlichen uud kommunalen Behör -
den , sowie weiter Kreise der Bevölkerung hat
am Mittwochvormittag in Lahr -Dinglingen
der erste Spatenstich zum Schutterentwäsfe -
ruugskanal stattgefunden .

Durch dieses Projekt , das Hunderten von
Volksgenossen Arbeit und Brot geben soll ,
wird den Anliegergemeinden die schwere
Sorge der Überschwemmungsgefahr genom¬
men werben . Es kommt jetzt zur Durchsüh -
ruug dank der Tatkraft der uationalsozialisti -
schen Regierung , insbesondere des Minister -
Präsidenten Köhler .

Kurz nach 11 Uhr traf der Ministerpräsident ,
freudig begrüßt , an der Arbeitsstätte ein .
Nachdem die Arbeitsdieustwilligen das badi -
sche Arbeitsdienstlied gesungen hatten , über -
reichte der Vertreter des Kulturbauamtes
Osfenbnrg , Baurat Kiefer , dem Ministerpräsi -
denten den Spaten zum ersten Spatenstich .

Ministerpräsident Köhler
begrüßte in seiner Ansprache den Freiwilligen
Arbeitsdienst als Mitstreiter beim Aufbau
des neuen Deutschlands . Hunderttausend

Tagewerke solle « hier geleistet werde » , rnnd
eine Million RM . werde » dafür aufgewendet .
Der Dank gebühre allen , die die Vorbediu -
guugen dafür geschaffen haben , namentlich auch
den Berliner Stellen uud der Rentenbank -
kreditanstalt , die die Verwirklichung des
Planes erst ermöglicht hat . Möge die Arbeit
im neuen Geiste geleistet werden und jeder an
seinem Platze seine Pflicht tun !

In diesem Sinne vollzog der Ministerpräsi -
dent den ersten Spatenstich , während das
Deutschlandlied erklang .

Dann ergriff Gauarbeitsführer Helff das
Wort , um auf die segensreiche Tätigkeit des
Arbeitsdienstes hinzuweisen . 800 Mann wür -
den an dem neuen Werk Beschäftigung finden .
Sie seien getragen von der nationalsozialisti -
schen Idee und dem eisernen Willen zu
treuester Pflichterfüllung . Gauarbeitsführer
Helff tat sodann den zweiten Spatenstich ,
worauf das Horst - Wessel-Lied gesungen wurde .

Die Feier schloß mit einem von einem Ar -
beitsdienstwilligen gesprochenen Gelöbnis „Für
Arbeit , Volk und den Staat " uud mit einem
Heil auf Führer uud die badische Regierung .

Oer südwestdeutsche Arbeitsmarkt
am Jahresende

Für den Monat Dezember lauten die Be -
richte der württembergischen und badischen Ar¬
beitsämter über die Beschäftigung aller nicht
unmittelbar von der Witterung abhängiger
Wirtschaftszweige ziemlich allgemein günstig .
Die Verbrauchsgüterindustrien haben im De¬
zember ihren Veschäftigtenstanö nicht nur hal¬
ten , sondern in der Zeit vor Weihnachten tekl-
weise noch verbessern können . Auch die Pro -
duktiousgüterindustrieu nahmen mit Aus -
nähme der Bauwirtschaft eine durchaus gün -
stige Entwicklung . Der Beschäftigungsgrad
stand in diesem Jahre im Weihnachtsmonat
auf einem erheblich günstigeren Niveau als
vor einem Jahr .

In denjenigen Berufsgruppen allerdings ,
deren Beschäftigung von elementaren Einslüs -
sen, von Jahreszeit und Witterung abhängig
ist , ist ein starker Rückschlag eingetreten . Aber
die Zunahmen sind hauptsächlich durch die
Stillegung der Notstandsarbeiten , bei denen
ja viele berufsfremde Kräfte -beschäftigt wer -
den , entstanden . Ausschlaggebend für die
augenblickliche Lage im Baugewerbe ist der
Umstand , daß das Steigen der Arbeitslosen -
zahl nicht durch Arbeitsmangel entstanden ist ,
daß im Gegenteil reichlich Arbeitsgelegenhei -
ten vorhanden sind , daß nur keine Möglichkeit

besteht, die Arbeiten bei Frost und Schnee
auszuführen , und daß weiterhin alle Arbeiten
sofort wieder aufgenommen werden , wenn die
Witterungs - und Bodenverhältnisse es eini -
germaßen zulassen .

Im ganzen ist die Arbeitslosenzahl in Süd -
Westdeutschland Ende Dezember um 23 484
Personen höher als Ende November . Der in
den Monaten September bis November im
Kampf gewonnene Boden ging vorübergehend
verloren , aber immerhin entspricht der am
Jahresschluß vorhandene Stand von 281445
Arbeitslosen dem Sommerstand vom
IS . August , ein Ergebnis , das noch nie erreicht
werden konnte . Gegenüber dem Jahresanfang
1933 ist die Zahl um 6000 kleiner , gegenüber
28. Februar 1933 ist sie um 86 000 geringer .

Von der Gesamtzahl von 23144S Arbeits -
losen kamen aus Baden 143 410 Personen
(IIS 049 Männer , 28 361 Frauen ) , gegenüber
13S832 Ende November 1933. Von den 112 998
Hauptunterstützungsempfängern trafen auf
Baden 66 643 (54 084 Männer , 12 559 Frauen ) .
Die Zahl der anerkannten Wohlfahrts -
erwerbslosen betrug nach dem vorläufigen
Zählergebnis vom 30. Dezember in den badi -
schen Arbeitsamtsbezirken 38 004 ftn Baden
und Württemberg zusammen S3 902) .

Jeder im Dienste
der Fremdenverkehrswerbung!

Die Förderung des Fremdenverkehrs liegt
im Interesse des Gemeinnutzes , da er zur
wirtschaftlichen Belebung beiträgt und dadurch
Arbeit und Brot schafft . Die Verkehrswer -
buug dient nicht nur , wie man oft hören
kann , nur dem Vorteil einiger Hotels und
Gastwirtschaften , sondern sie

belebt ganz allgemein Handel nud Wandel
und ist von großer Bedeutung für die Wirt -
schast . Sticht umsonst wird von unserer natio -
nalen Regierung der Fremdenverkehrswer -
buug größte Beachtung geschenkt und jede nur
mögliche Unterstützung gewährt .

Aber nicht nur die maßgebenden Behörden ,
Organisationen und Stadtverwaltungen sind
auf diesem Gebiete tätig , auch jeder Einzelne .

alle Bevölkerungskreise können und müssen
an der erfolgreichen Durchführuug der Frem -
denverkehrswerbuug mithelfen , denn

alle Berufsgruppen haben Nutzen davon .
Zu der wirtschaftlichen Seite tritt der ideelle
Wert des Fremdenverkehrs . Je eindrucks -
voller der Aufenthalt für den Besucher war ,
um so öfter und angenehmer wird er sich der
Stadt erinnern und sie in seinem Bekannten -
kreise weiterempfehlen .

Werbeschriften allein tun es nicht ! Es muß
sich jeder Einzelne , jede Organisation und jede
Unternehmung in den Dienst der Sache stellen,
und jeder kann auf seinen Reisen wieder für
seine Heimatstadt werben und zu ihrem Be -
suche anregen .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmungsbericht vom 1« . Januar
Allgemein ruhiger, eher abgeschwächt

Die Umsätze waren heute noch kleiner als gestern ,da sich das Publikum nur wenia am Gcschäst be -
teiligte . Man kann wohl annehmen . daß die Eon -
ponserlöse jetzt zum größten Teil am Anlagemarkt
Verwendung gefunden haben , so daß die Nachfrage
von Publikumsseite im Augenblick wenigstens über
den normalen Rahmen nicht hinausgeht .

Die Kulisse hielt sich infolge der anhaltenden Wc
schästsstille weiter zurück , zumal der scharfe Nück -
gang der Nenbefitzanleihe um 55 Pfg . , der durch den
Artikel eines Blattes , in dem die spekulative Be -
wegung dieses Papiers angegriffen wurde , aus -
gelöst wurde , verstimmte . Außerdem wirkten stär
lere Rückgänge an einigen Spezialmärkten . So
waren in den in den letzten Tagen stark gestiegenen
Hapag - und Llond -Aktien über 100 000 Rm . an¬
geboten . Hapag -Aktieu erschienen mit Minus -
Minus -Zeichen , während Lloyd mit 90%—80,35 nach
82% eröffneten . Bon Montanwerten waren Harpe
ner um 1,25 gedrückt .

Der Elektromarkt lag uneinheitlich . Einheitlich
niedriger waren Maschinenwerte und Äutoaktien .
Auch Spritaktien waren bis 0,5 Prozent gedrückt ,
ftitr Bauwerte bestand dagegen bei Befestigungen
bis zu 0,75 Prozent weiteres Interesse .

Am Rentenmarkt waren die umgetauschten Reichs -
markobligationen 1 Prozent und Reichsschuldbuch
sorderuugen 0,5 Prozent niedriger . Jndustrieobliga ^
tionen behaupteten sich , ebenso Altbesitz - und Reichs -
bahnvorzugsaktien . Nach den ersten Kursen er
gaben sich mit Ausnahme von Montanwerten wei
tere leichte Abschwächungen .

Am Geldmarkt
hörte man unveränderte Sätie von 4% , 4% und
vereinzelt auch 4 Prozent . Valuten waren wenig
verändert . Pfunde —Kabel 5.09 , London —Mark
18.71 , Dollar —Mark 2.69K .

Im Verlause bröckelten die Aktien bei kleinsten
Umsätzen weiter ab , Hapag kamen 8 Prozent nied -
riger zur Notiz . Reichsbank waren erholt und
überschritten den gestrigen Schlußkurs um 1 Proz .
Chade konnten 1.75 Rm . gewinnen . Am Renten -
markt erholten sich Neubesitz .

Kassarenten waren dagegen überwiegend gedrückt ,
Länderanleihen verloren 0,25—0,5 Prozent . Auch
Liquidationspfandbriefe schwächten sich bis ans
Rhein . Hypothekenbank , die 0,5 Proz . gewannen , ab .

Der Privatdiskont blieb unverändert S 'A Proz .
Der Äassamarkt der Einheitswerte war weiter

befestigt . Bon Banken gewannen Dedibank 1, sonst
litten Bankaktien unter Gewinnmitnahmen . Rhein .
Hypotheken verloren 2. Grün u . Bilfinger stiegen
erneut um 4 , auch Brauereiwerte lagen weiter fest .
Stenergutscheine waren heute unverändert , ohne
daß Repartierungen notwendig waren .

Frankfurter Abendbörse
Freundlich

Franksurt , 10. Jan . sDrahtbericht .) Das schon
gegen Mittagsschlnß stärker austretende Interesse
für Deutsche Reichsanleihen erfuhr an der Abend -
börfe eine Erweiterung , da fowohl von feiten der
Kundschaft , als auch seitens der Genossenschasts -
lassen Nachfrage vorhanden war . Im Mittelpunkt
standen dabei Altbesitzanleihe , die gegen den Ber -
ltner Schluß um 1 Prozent anzuziehen vermochten .
Neubesitz lagen bei ebenfalls beachtlichen Umsätzen
mit 19,25 gut behauptet . Stahlvereinsobligationen
gewannen 1 Prozent . Im freien Markt konnten
sich Reichsmarkanleihen und Dollarbonds weiter
um 0,25—0,5 Prozent befestigen . Aktien lagen dem -
gegenüber still , doch liegen die Berliner Schluß -
kurse gut behauptet . Im Verlause wurde das (Ye -
schäst ruhiger , lediglich Altbesitz konnten sich weiter
um % Proz . befestigen . Spezialwerte waren ' teil -
weise 0,25 Prozent höher . Hapag büßte gegen den
Berliner Schluß 1 % Prozent ein . gegen den Hrank -
surter Mittagskurs blieben sie jedoch « nvcrändcrt .
Nachbörslich wurden Altbesitz mit 97,5 , J .G . Farben
mit 127 Geld genannt .

Bounganlcihe 94% , Oproz . Dt . Reichsanl . 1929
100, Ablösung Neubesitz 19,25 , dito Altbesitz 97 bis
97 %—97,5 , Nachbörse 97,5 , Ver . Stahlbonds 75 bis
75,25 , Schutzgebiets « » ! . 9,5 , Lissabon Stadtanl . von
1880 84, 5proz . Mexik . äuß . abgest . 7,5 , 4proz . Ru -
mänen vereinhtl . Rente 3,80 , Commerz - u . Privat -
bank 48 .25. D - Di 58,5 , Dresdner 60,5 , Reichsbank
164, Bnderns 74, Gelsenkirchen 59,5 , Harpener 89,75 ,
Mannesmann 45,5 , Rheinstahl 89, Lanrahülte 20,5,
Akkumulatoren 180,5 , AEG 27% , Bekula 121,75 ,
Bcmberg 45% , Chade 138, J . G . Chemie , volle 151,5 ,
Conti Kautschuk 153,5 , Daimler 37% , Dt . Gold » .
Silber 187, Dt . Linoleum 47,25 , Licht u . Kraft 99,5
bis 99,25 , J .G . starben 126,75— 127, Ziachb . 127 Geld ,
starbenbonds 114, Gesfürel 89, Goldschmidt 47,75 ,
Holzmann 70,5 , Junghans 82,75 , Lahmeyer 113,
Metallgef . Franks . 65 , Rheinelektra 93,5 , Rütgers
53, Schuckert 108,5 , Siemens » . Halske 148,5, Zell -
ftoss Waldhof 49,5 . Dt . Reichsb . -Borz . 110 , A .- G .
für Verkehr 06, Hapag 27,5 , Nordd . Lloyd 29,75 .

Stillhalten und Entgegenkommen
Die Konferenz am 22. Januar über die mittel - und langfristigen Auslandsschulden

Am 22. Januar werden , wie gemeldet , die
Gläubiger , die Deutschland mittel - und lang -
fristige Kredite gaben , in Berlin mit der
Reichsbank über ein neues Stillhalteabkommen
verhandeln , das fast -t Milliarde « deutscher
Auslandsschulden umfaßt . Schon heute ist man
in jenen Kreisen darauf vorbereitet , daß das
Stillhalteabkommen nicht nur verlängert wird ,
sondern auch eine weitere Zinssenkung — man
spricht von einem halben Prozent — gewährt
werden muß , wodurch der monatliche Devisen -
ansall Deutschlands sich um vielleicht IS Mil -
lionen Mark vermehrt .

Bei dem letzten Stillhalteabkommen war es
einigermaßen schwierig , die Gläubigerinteressen
unter einen Hut zu bringen und vor allem die
Engländer zeigten sich recht ungebärdig . Aber
mittlerweile scheint man etwas dazugelernt zu
haben, ' die Tatsache , daß wir unseren Zinsen -
dienst voll aufrecht erhielten , als unsere Ar -
beitsprodukte noch vom Ausland aufgenommen
wurden , daß die Nichtanahme aber die deutsche
Zahlungsbilanz grundlegend veränderte , kann
durch keine Lamentationen aus der Welt ge -
schafft werden .

Selbst im Dawes -Plan , diesem Hcxenzwirn ,
den die Bankgewaltigen der Höchstfinanz über
Deutschland gesponnen hatten , war klipp und
klar gesagt worden , Deutschland könne seinen
Auslandsverpflichtungen nur durch einen Ans -
fuhriiberschuß nachkommen . Dieser Aussuhr -
Überschuß ist seitdem derart zurückgegangen ,
daß die Gefahr besteht , bei weiterem Rück -
gang auch das jetzige Transfermoratorium zu

durchlöchern . Es ist bezeichnend , daß auch jetzt
noch selbst die große Finanzpresse des Aus -
landes , wie die „Fiuauzial News " in London
sich nur zum Sprachrohr der 23 Prozent der
deutschen Gläubiger macht , die vom Transfer
betroffen werden , während 77 Prozent nicht
unter das Transfermoratorium fallen .

Mit allem Nachdruck muß darauf verwiesen
werden , daß vor allem die englische Regierung
sachlich durchaus ungerechtfertigt die Ansprüche
dieser Gläubigerminderheit vertritt . Dagegen
haben die Schweiz und Holland ein besonderes
Zahlungsabkommen mit Deutschland vorge -
schlagen , also wiederum die Möglichkeit ergris
seu , durch zusätzliche Einfuhrmengen deutscher
Waren uns die Gelegenheit zu geben , unsere
Verpflichtungen gegenüber den Gläubigern aus
diesen Ländern voll zu transferieren .

Die Reichsbank hat den amerikanischen , bri -
tischen und schwedischen Banken , die die Glän -
bigerminderheit vertreten , diese Tatsache mit -
geteilt und sie damit gezwungen , Stellung zu
nehmen . Denn die moralisierenden oder son -
stigen Betrachtungen dieser Glänbigergrnppe
und ihrer Führung erweisen sich in der Praxis
als böswillig oder bewußt verständnislos ,wenn ihnen gegenüber der tatsächliche Maß -
stab unserer Zahlungsfähigkeit aufgezeigt oder
von ihnen verlangt wird , der Tatsache Rech -
nnng zu tragen , daß die Handelspolitik ihrer
eigenen Regierungen uns zwang , den Zinsen
und Kapitaldienst für unsere Auslandsschulden
dieser Handelspolitik anzupassen . Hier ist der
entscheidende Punkt gegeben . . .

Eine Arbeitsgemeinschaft
der deutschen Tabakwirtschast

Sämtliche in Betracht kommende Verbände der
deutschen Tabakwirtschaft haben eine Arbeitsgemein -
fchaft gebildet . In den Arbeitsausschuß wurden sol -
gende Herren delegiert :

Tabakbau : Roth . M . d . R . . Stellv . Dr . Meiß -
ner , Zigarette : Böttner bzw . Dr . F-lügler , Zigarre :
Schönina bzw . Jaeubeit , Rauch - , Kau - und Schnupf -
tabak : Dreß bzw . Renz , Deutscher Tabakvercin :
v . Dühring bzw . Pilger , Großhandel : Schulze bzw .
Rosenthal . Tabakber . Genossenschast Leonhards bzw .
Ouentin , Mittel - und Großhandel : Meyer -Wülsing
bzw . Bönicke , Vertreter : Koch bzw . Stahl , Vergärer :
Göpsert bzw . Mayer , Rohtabakhandel und Jmpor -
teure : Köhne bzw . Osmers , Rohtabakhandel und
Importeure : von Schinkel bzw . Victor , Orient -
tabakhandel : Kulenkamps bzw . Schütte . Rohtabak -
Handel zweiter Hand : Köhler bzw . Dr . Weber .
Der Arbeitsausschuß wählte znm Vorsitzenden Ge -
heimrat Pilger -Berlin .

Zweck und Aufgabe ber Arbeitsgemeinschaft ist
die gemeinsame Ueberwachnng der Tabakwirtschast ,
gemeinsame Beratung nnd Bearbeitung aller Nene -
ruugen auf wirtschaftlichem nnd wissenschaftlichem
Gebiete , ferner die Vorbereitung eines festen Zu -
fammenschlusses unter einheitlicher Führung .

Wirtschaftliche Rundschau
Zllprozentige DcvisenbcschrLnkuug für Februar .

Die Retchsstelle sür Devisenbewirtschaftung hat auf
Grund der Verordnung znr Devisenbewirtschaftung
angeordnet , daß der Grundbetrag der allgemeinen
Genehmigungen sür die Warencinsuhr im Monat
Februar 1984 nnr bis zur Höhe von 50 v . H . in
Anspruch genommen werden darf . Das gleiche gilt
für den Grundbetrag der Ausländern und Saar -
ländern erteilten allgemeinen Genehmigungen . Der -
selbe Kürzungssatz ist auch bei Erteilung von Ein -
zelgenchmigungen znr Anwendung zu bringen .

Preisermäßigung auch siir Chilesalpeter . Nachdem
das Stickstoss -Snndikat dieser Tage die Senkung
der Preise sür den größten Teil der stickstosfhalti -
gen Düngemittel veröffentlicht hat , wird jetzt be-
kannt , daß auch die Chilesalpeter - G . m . b . H . dem -
nächst eine Herabsetzung der Verkaufspreise sür
Chilesalpeter vornehmen wird , nnd zwar voraus -
sichtlich um mindestens 5 Prozent , ebenfalls rück -
wirkend ab 1. Juli 1938.

Ermäßigung der süddentschen Zinkblechpreise . Der
süddeutsche Zinkblechhändlerverband teilt mit , daß
mit Wirkung vom 8 . Januar 1934 die Preise um
1% Prozent herabgesetzt worden sind .

Reichsoerband deutscher Handelsvertreter . Der
Zentralverband deutscher Handelsvertretervereine .
der Verband reisender Kansleute Deutschlands und
der Bund nationalsozialistischer Handelsvertreter
haben sich am 8. Januar zum Reichsverband deut -
scher Handelsvertreter und Geschäftsreisender e . V .
zusammengeschlossen .

Das kommende Reichssparkassenrecht . Bei der
Erössnungssitzung des Reichsausschusses für Spar
kafsenfragen innerhalb der Akademie für deutsches
Recht zu Berlin gab am Mittwoch '

Präsident Dr .Kleiner vom Deutschen Sparkassen - und Girover -
band einen Ueberblick über die wichtigsten Etappen
der Sparkassengesetzgebung der letzten Jahre und
betonte , daß ein einheitliches Reichssparkasscnrecht
geschassen werden müsse . Es müsse « in Rahmen -
gcsetz darstellen , in das Sonderbestimmnngen sür die
einzelnen Länder und Provinzen eingearbeitet wer -
den könnten . Es sei im übrigen zu erwägen , ob
nicht auch - die Revisionsfrage einer reichsrechtlicheu
Regelung bedürfe . Der Unterausschuß habe sich
nur eine rechtspolitische Ausgabe gestellt : es sei also
keineswegs an irgendeine Erweiterung des Ge -
schästsbereiches der Sparkassen durch die Tätigkeit
dieses Ausschusses gedacht . Das neue Gcsetz solle
ein Teil des neuen nationalsozialistischen Wirt -
schastsrechtes im Sinne der Reichsregierung sein .

Ein französisch - sowjetrussisches Handelsabkommen
wird heute in Paris unterzeichnet . Es wurde am
Mittwoch „paraphiert " . Frankreich gewährt allen
russischen Erzeugnissen , die keine Konkurrenz sür
französische Erzeugnisse darstellen , Zollbchandlung
nach dem Mindcsttarif . Wenn die Gefahr der Kon -
kurrenz austritt , soll sie durch die Anwendung von
Kontingenten behoben werden . Die Sowjetunion
verpflichtet sich , im Lause eines Jahres Aufträge
in Höhe von 230 Millionen Francs an Frankreich
zu vergeben . Frankreich hat sich bereit gefunden ,der Sowjetunion Kredite zu gewähren hinsichtlichder Diskontierung der sich aus den Aufträgen er »
gebenden Wechseln .

*
Die jetzt veröffentlichte endgültige Schätzung der

diesjährigen Ernteerträge ergibt , daß diese außerbeim Getreide auch bei Zuckerrüben und einigen
Httlsenfrnchtarten größer als die vorjährigen waren .
Dagegen sind die Erträge an Kartoffeln , Kohl und
Runkelrüben , Weißkraut und Qelsrüchten sowie an
Rauhsntter hinter denen des Vorjahres zurück -
geblieben .

*
Die Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg hateinen Anslandsanstrag über vier Schiffsdiesel -

motoren von je 8500 PL Leistung sür die in Deutsch -
land in Auftrag gegebenen Tankschiffe des Shell -
Konzerns erhalten .

Karlsruher Getteidegroßmarkt
Karlsruhe , 10. Jan . Abteilung Getreide . Mehlund Futtermittel : Der Markt ist in allen Artikeln

stetig bei bescheidenen Umsätzen . Jnlandweizen , 76
bis 77 Kg . Hektolitergewicht , Höchstbesatz 1 Prozent ,W . XI 20—20.20 Rm ., Sommerweizen , z . Zt . ohne
Angebot , Jnlandroggen , 71—72 Kg . Hektolitergen ' . ,
Höchstbesatz 1 Proz . . R . IX 17— 17 .25 . Sommer -
Herste , je nach Qualität und Herkunft 18—19 «Ans -
stichware über Notiz ) , Wintergerste ohne Angebot ,Sortier , u . Futtergerste , je nach Qualität 16— 17 .75 ,
deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität

15— 15 .50, Weizenmehl , Basis Spezial 0 , mit Aus »
tauschweizen , Januar lFebruar 30 Psg . Zuschlag )
29.40, Weizenmehl , Basis Spezial 0, Jnlandsmah -
lung , Januar lFebruar 30 Psg . Zuschlag ) 27.90,
Roggenmehl , Basis ca . 70proz . , je nach Fabrikat ,
ebensalls netto Kasse innerhalb 14 Tagen , Februar
30 Psg . Zuschlag 23.25— 23.50, Weizenmehl I V B
16 .50—16.75, Weizennachmehl 15 .25— 15 .50 , Weizen «
bollmehl lFuttermehl ) , je nach Fabrikat 12 , Weizen -
kleie , sein 10.75— 11 , Weizenkleie . grob 11 .25— 11 .50,
Biertreber , je nach Qualität 17.75, Trockenschnitzel ,
lose , je nach Fabrikat 10 , Malzkeimc , je nach Quali¬
tät und Herkunst 13.75— 14 , Erdnußkuchen , lose , je
nach Fabrikat 16.75— 17, Palmkuchen , je nach Fabrt -
kat 15—15.25 , Tojaschrot , füdd . Fabrikat , je nach
Lieferzeit 15— 15.25 , Leinkuchenmehl , je nach Fabrt »
kat 18 .50— 18 .75 (Erdnußkuchen . Palmkuchen , Soja¬
schrot und Leinkuchenmehl einschl . Monopolabgabe ) ,
Speisekartosfeln , inländische , gelbsleischig 5.60—5.80,
dito weißfleischig 5.50 Rm .

Rauhfnttermittel : Loses Wiesenheu , gut . gesund ,
trocken , je nach Qualität 7—7.25, Luzerne , g « t , ge«
snnd , trocken , je nach Qualität 8.—, Weizeu -Rog ?-
geustroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 2 .2ö— 2.50,
Futterstroh 2.70—2.80 Rm .

Sonstige Märkte
Magdeburg , 10. Jan . Weißzucker leiuschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — .
Januar 31 .65 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreise
sür Weißzucker ( inkl . Sack frei Secschifffeite Ham¬
burg für 50 Kg . netto ) : Januar 4.— Br . , 3.80 G . ;
Febrnar 4 .10 Br . , 3.90 G ; März 4 .20 Br . , 4 .— G . ;
April 430 Br . , 4 .10 G ; Mai 4.40 Br, . 4.20 G :
August 4 .70 Br ., 4 .50 G ; Oktober 4.80 Br . , 4.60 Ä .
Tendenz ruhig .

Bremen , 10 . Jan . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm
loko per engl . Pfund 12,24 Dollarcents .

Berlin , 10 . Jan . sFunkspruch . ) Metallnotieru « -
gen sür i« 100 Lg . Elektrolntkupser 48 Rm . , Ori -
ginalhüttcnalnminium , 98—99 % , in Blöcken 160,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 164 Rm . , Rein -
Nickel , 98 — 99 % 805 Rm ., Antimon -Regulus 39 bis
41 Rm . , Silber in Barren , ca . 1000 sein , per Kg.
38.75—41.75 Rm .

Ettlingen , 10. Jan . Schweinemarkt . Zugetrieben :
36 Ferkel , 40 Länser . Verkauft : 36 Ferkel und 28
Läufer . Preise sür Ferkel 18—24 , Läufer 28 bis
46 Rm . pro Paar . — Biehmarkt . Zugefahren :
11 Kühe , 7 Rinder . 1 Kalb , 4 Ferkel . Verkauft :
3 Kühe : Preise 240—320 Rm .. 8 Rinder 150 bis
200 Rm . das Stück .

Devisennotierungen
Berlin , 10 . Januar 1934 ( Funk .)

Buen .-AIres 1 Pes

Japan
Kairo
Konstant .
London
Neuyork
Rio de J.

1 k. D.
1 Yen

1 äg . Pf.
1 t . P.
1 Pfd.

1 Doli
1 Milr .

Uruguay 1 GoldPes
Amsterdam 100 G.
Athen 100 Dreh .

100 Big.
Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs
Italien

Kowno

100 Lei
100 Pengö

100 Gl .
100 f. M.
100 Lire
100 Dm .
100 Llt*

Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon 100 Esc.
Oslo
Paris
Prag

Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

100 Kr .
100 Fres.

100 Kr .
100 I. Kr .
100 Latts
100 Fcs.

100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

100 estn . Kr .
100 Schill .

Geld
10 .1.

0 .648
2 .677
0 .809
14.035
1 .978
13 .655
2 .682
0 .226
1 .399
168 .58
2 .396
58 .24
2_488
81 .47
6 .044
21 .98
5 .664
41 .51
60 .94
12.44
68 .63
16 .41
12 .46
61 .79
80 .02
81 .12
3 .047
34.52
70 .43
75 .22
47 .20

Briel
10 .1.

0 .652
2 .683
0 .811
14 .065
1 .982
13.685
2 .688
0 .228
1 .401
169 .92
2 .400
58 .36
2492
81 .63
6 .056
22 .02
5 .676
41 .59
61 .06
12 .46
68 .77
16 .45
12 .48
62.91
80 .18
81 .28
3 .053
34 .58
70 .57
75 .38
47 .30

Geld
9. 1.

0 .640
2 .682
0 .817
14 .065
1 .978
13 .685
2 .692
0 .226
1 .399
168 .73
2 .396
58 .26
2_488
81 .49
6 .044
22 .01
5 .664
41 .51
61 .04
12 .46
68 .73
16 -41
12 .46
61 .94
80 .02
81 .17
3 .047
34.57
70 .53
75 .37
47 .20

Briet
9. 1.

0 .644
2 .688
0 .819
14 .095
1 .982
13 .715
2 .698
0 .228
1 .401
169 .07
2 .400
58 .38
2_492
8i :65
6 .056
22 .05
5 .676
41 .59
61 .16
12 .18
68 .87
16 -45
12.48
6? 06
80 .18
81 .33
3 .053
34.63
70 .67
75 .53
47 .30

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 10. Januar . London —Kabel 5.089 , London —
Schweiz 16,87 % , London — Amsterdam 81.445 , Lon¬
don —-Paris 63.35 . London —Mailand 62 .12, London -
Spanien 39 .60, London —Brüssel 23.53.

Züricher Devisen vom 10 . Jan . Paris 20,23 % ,
London 16,85 , Neuyork 3.90X , Belgien 71,80 , Ita¬
lien 27,12 , Spanien 42,60 , Holland 207,65 , Berlin
122,90 , Wien , ossiz . Kurs 72,78 . Wiener Notenkurs
57,75 , Stockholm 86,90 , Oslo 84,65 , Kopenhagen
75,25 . Prag 15,34 , Warschau 58,05 . Belgrad 7, Athen
2,95 , Konstantinopel 2,50 , Bukarest 8,05 . Helsingsors
7,43 , Japan 1,005 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 10. Januar
für ein Gramm Feingold 49 .02898 Pen « gleich
2.79266 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt10 . Januar
1934

Berliner Kassakurse
9. 1. 10. 1

Steuergutscheine .
Gr .l CaKurs 96 .9 96 .5
Gr . IIfall . 34 102 .2 102 .2
„ . . „ 35 100.1* 100.1

» », „ 27
, , », , , 23

Festverzinsliche .

6(8)
6(8)
6(7)

96.9* 96 .9
93.6* 93 .6
92* 92

Obligationen
6(8)HoeschRM
6 Krupp 27RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

Altbe : itz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26 9Z 2
6 Post 30 II 100
Schutzfeb1908 0 35

94 .5
19.15
94.7
73 .2
94 .9
96
95.7
95

94 .9
19.5
95
74 .5
94 -9
95 .5
95 .5
95.1
93 .1100
9.5

Pfandbriefe off . rechtl .
Pr . Pfandbriefanstalt

6 (6) Reihe 4 94
Pr . Zentralstadtschatt .

6(8) Reihe 3, 6,10 Z
6(8) „ 9

14,15
20 , 21
28

10 . 1.

92 .5
92
89.7

9. 1. 10. 1.
Westdeutsche Boden .

6(8)Reihe20
u. 22 92 .76(8)Kom .21/23 89 .5
Auslandsrenten .

7 .1 7 .455 Mex . abg .
4 öst . Gold

92 7 4 Türk . Bagd 52 —
93

*
7 4 Türk . Zoll — —

727 * Ung . Gold 5 .2 5.2
114 Anatol . l . 25er 27 .1 26 .5

Hypothekb Pfdbr .
Bayr . Hypoth .-

u .Wechs .-B. 97
Bay.Vereinsb . 97
Rh.Hyp .B.Pfbr , 94

Pr . Zentralboden .
6 (8) Reihe 24
5 ,/2 (4y 2) Relhe

26 Liqu .
6(8)Kom .26- 28

93
92.1
89 .7

Aktien .
Verkehrswerte .

AG .Verkehr 66 .5 65 .5

D.Eisenb . Bet 52 5 52 -2
7 Reichsb . Vi 11g 109 .9
Hapag 30 .5 28
Hamb .-SQd - 24 .5

Nordd .Lloyd Z2 1 29 .7Süd .Eisenb . — —

Preuß . Pfandbrieibank . | Bankaktien .
, , , _ _ _ Bad.Bank6 (8) Reihe *7 93 .2 Braubank6 (8) Kom . 20 89 .5 Bayr . Hyp .

(Bay.Vereinsb .'Berl . Hdlg .
6(8)Relhe4u .w. 93 .5 |Commerzbk .

92.5 6 (8) Kom . 16 93.7 ]D D-Bank

Rh West ). Bodenkredit

122 -
98.2 97 .7
81 .7 31 .7101 101
38 .7 88
47 47 .7
57.5 58 .5

9. 1. 10 . 1.
Dt .Centr Bod 80 .2 79 .2
Dresdner 60 60 .5
Meining . Hyp 89 .7 66 .7
Reichsbank 164.1 164
Rh. Hypoth Hg 116

Industrieaktien .

Accumulat
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Bi.Krlsr .lnd

Kindl
, , KrftLicht
, , Masch
Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
I. G .Chemie
. . 50% Einz .
Chem . Heyden
Chade
ContGummi
, , Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel .

187.7 186 .7
41 .5 41 .9
28 .4 27 .5
8L 81
55 54
135.3 135
46 .2 45 .5
152 152
90.5 89 .5
250 —
121.5 121 6
71 68
163.5 —
86 —
11 .5 11 .375 73 .985.7 35 .9
150 152
136.5 136.5
64.3 64.5
138 137 .5
153 .7 152.5
52 52 .5
38.4 37 .3
113 .5 111.7

Dt .Cont .Gas
, , Erdöl
, , Linoleum
, , Steinz .
, , Tonstein
, , Eisenh .
Düren Met
EILiefer .
EI.LichtKrft
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenberg
Germania P>
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem
Hilbert Nbg
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do . Genuß
Jungh ?ns
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koksw . u. Che
Kolm .jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.

9. 1. 10 . 1
114 .4H4
106 104 .1
47 .9 47 .9
53 52 .5
46 46 .5
86 5 85 .5
92 90 .9
99 .9 99.7
75 -
126.5 126.5
77.5 77 .354-2 53 .3
59 58 .5
53.7 53 .7
89 .9 89 .5
21 .5 21
196 200
90 .7 89.7
125.5 124 .5

69 67 .7
71 70 .5
137.2 136 .2
108 108
33 32 .1
89 .5 89
113 .5 111 .5
59 .2 58 .6180 180
89 87 .3
31 .7 30 2
113 .9H2
78 77 I

9. 1. 10 . 1
Ungnerwerke 97 .2 97 .2Mannesm . 62 61 6
Mansfeld 29 27 3
MaschB .U. DÜ. 39 .5 39 5̂
Metallges . 65 .6 6
MezAG .Freib . — 4
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk .
, , Elektra

Stahl
R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth

51 -
88 .2 88 .2
61 60 .246 45 .7
91 90
199.2 199
92 .5 92 .5
89 .1 88 .2
100.5 100 .1
53 7 52 .3151 150

Sch. Bind . Frki 168.5 171
Schub .Salz . 191.7 190 .5
SchuckertEI . 104.2 103 2
Schultheiß -P 97 .7 97 5
Siem . Halske 147.4 14Q
SinnerAG . 78 78
Stöhr Kammg 109 109.5
Süd .Zucker 192 192
Ver . Deutsch

Nickel 84 84
Ver . Glanzstot ! — 57
„ Stahl 38 37 .7

Westeregeln 114 .7 114.5
Zellst .Waldho : 47 .7 48 .5

Versicherungen .
AllStuttVers 230 230
Dto . Leben 219 220
MannhVers . —

OtaviMine
Schantung

- 11 .5
37 .7 38

Frankfurter Kassakurse
10 . 14

Festverzinsliche
10 .1.

9 . 1 10 . 1

Pfandbriefe .

6 Reichsanl. 94.5Bad.Staat 955
6 y2 HessVIksst 95
Altbesitz 94.7
Neubesitz 19.10
Schutzg . 1908 9 .35

-»tadt -An 'eihei

6 Darmst . 26 —
6 Frankt . 26 —
6 Heidelb . 26 87.5
6 Ludwigsh 2t
6 Mainz 26
6 Mannh . 26 88.2
6 Mannh . 27 38 .2
6 Pforzh . 26 88.5
6 Pirmas . 26 87
6 B - Bad. 26

«achwertanleihen .
(ohne Zins ).

6 B.-Bad. Holz 24
6 Großkr .Mhm . 23
6 Mhm .St .Kohl . 23
7 Bad.Kom . Gold . 26 90
8 Bad .Kom .Gold .30 -

12
13 .5
13 .5

6 Ff.Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B.

94
94 .2

Pfalz . Hypothek .-Bk.
8 Reihe 2—9
4 y2 Liquid , o .

96
94 .2

Rhein . Hypothekenbk .
8 Reihe 5—9
8 „ 18— 25

26— 30
8 . . 31

35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Reihe12 — 13
4x/ t Liquid .

Aktien .
Bankaktien .

Bad.Bank — —
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb . 81 81
DD .Bank 57 .5 58 .5Dresdner 60 60 .5Ff. Hypoth . 87 86
Pfalz . Hypoth . 91 .5 89 .9Rhein . Hypoth . 11g —
Wtb .Noten — —

Industrieaktien .

9. 1. 10 . 1
42 .2 42 .2

93 .7
93 .7
93.7
937 AEG*± / Bad.Masch ,
no ~j BrownBov .
93

*
7 |Cem . Heidelb

q ^
*
7 iDaimler

94

KleinSchanz
Knorr C . H.
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz m
Mainkraftw .
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz

Stamm
Röder Gebr .
Schnell Frank
Schuckert
Seil Wölfl
Siem .StHalske 147.9 148 .7
Süd .Zucker 192 192
Ver . Dt .Oel 85 85
Zellst .Aschaft . — 35 .5217.7 217 .5jZellst .Waldhof 48 .5 47 .7

40 .7 40 .5
113 113.5

72 .9 73
71 .5 70 .5
65 .5 65.5
95 95

7 6.7
104 103
19 .5 20

6 Rh.Westf . G.Hyp 93

Württemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie I u. H 96 .5

Württ . Creditverein

8 Reihet 94

Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim 44 .5 44 .5 ! Montanakti . il .
Elchb . W 69 .5 70

'
Buderus 75 .173 .728 .5 27 .5 Gelsenkirchen 59 1 58 3
H,r |)entr 90 7 89 511 .5 11 .3 ;Aschersleben 114 112 .5

83 82 .5 Salzdetschl . 151 151
_ _ , . 38 .5 37 .6 ;Westerregeln 115 .5 114Dt . GoldSilber 1 ? 0 187 Klöckner SS 2 58 7" Linoleum 47 .1 — Mannesm . 62 .2 60 .5, , Verlag 64 65 Phoni « 46 45 5Dyk . rh .Wid . 17 .217 Rheinbraunk 1ZZ 199.7EnzIngerUnion 76 .5 75 _ |Rheinstahl "90 88 .7185 185

38 37.5
E3I. Masch 25 .5 25 .5 Salz He lbr .JGFarben 126.7 126 .5 y er . Scthlw .Gritzner 21 .1 20 .6 !
Grün - Bili. 185 — 1

, . ..
Haid & Neu 15 15 Zeichenerklärung .
Hochtief 100 .3 101 1+ — kein Angebot und
Holzmann 71 .2 70 I keine Nachfrage ,
Junghan « 32 .7 33 i*) repartiere
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Gteinkohlenhydriemng
Zur Vertragserneuerung

Die in diesen Tagen in Berlin geführten Ver -
handlunaen haben , wie gemeldet , dazu aesiihrt , daß
der ursprünglich bis zum Jahre 1937 laufende Ber -
bandsvertraa des Stickstoff-Syndikats bis zum
Jahre 1940 verlängert worden ist . Durch
diese Erneuerung des Vertrages und den Beitritt
vor allem der Stickstosswerke Victor zum Syndikat
ist jetzt eine geschlossene Festigung der deutschen
Stickstoffwirtschaft erzielt , die auch im Hinblick aus
die Tatsache, daß Mitte dieses Jahres die bekannten
internationalen Abmachungen zwischen der deutschen
und der ausländischen Stickstosfindustrie ablaufen ,
zu begrüßen ist . Mitzuteilen ist noch , daß auch von
den bisherigen Außenseitern auf dem Gebiete der
Erzeugung von Kokerei -Ammoniak dem Stickstoff-
Syndikat mehrere jetzt beigetreten sind , darunter
beispielsweise auch die Klöckner- Werke A .-G .

Wie der „Berl . Börsenztg ." gemeldet wird , wer «
den von der Einigung aus dem Stickstoffmarkt , an
der neben anderen Erzeugerkreisen vornehmlich die
J .G , Farbenindnstrie und der gesamte
Ruhrbergbau interessiert waren , auch die
schwebenden Verhandlungen über eine Neuord -
nung deä deutschen Treib st ossmarktes
berührt . In diesem Ausammenhang dürsten sich die
Pläne , unter Anwendung der katalytischen Druck-
Hydrierung zur Treibstossgewinnung au »
Steinkohle auch im Ruhrbergbau dem-
nächst überzugehen , zu praktischen Maßnahmen ver -
dichten.

Es liegt auf ber Hand , baß die Durchführung , die -
ser Pläne eine enge Zusammenarbeit zwischen dem

und Gtickstosserzeugung
beim Stickstoff - Syndikat .
Ruhrbergbau und der J .G . ^ arbenindustrie , die das
neue Versahren entwickelt und praktisch erprobt
hat , voraussetzt . Wichtig ist dabei , daß der Ruhr -
bergbau über die erforderlichen Hydrier -
anlagen bereits verfügt , und daß diese
Anlagen wegen der ungenügenden Ausnutzung der
Leistungsfähigkeit der Fabriken zur Gewinnung von
synthetischem Zechenstickstoff frei verfügbar sind . Im
übrigen sind auch genügende W a s s e r st o s s -
mengen , die im Hydrierungsprozeß zur An -
reicherung gebraucht werden , aus der Umsetzung von
Kokereigas vorhanden .

Die katalytische Druckhydrierung von Kohle ist
jetzt soweit entwickelt , daß aus 8,5 Millionen Ton¬
nen Steinkohle etwa 1 Million Tonne Benzin ge -
wonnen werden kann . Es wären demnach nur etwa
2,5 Prozent der deutschen Steinkohlensörderuna
zur Herstellung einer solchen , für den heimischen
Treibstossbedars schon entscheidend ins Gewicht sal -
lenken Menge erforderlich . Die Bcnzinicrung der
Kohle aus diesem Wege wäre unter den gegenvär -
tigen Verhältnissen in Deutschland durchaus wirt -
schaftlich , wenn der Erlös für das Kunstbenzin dem
Preise entspricht , den der Importeur zur Zeit für
Auslandsbenzin zu zahlen hat .

Daher wird der praktischen Anwendung des neuen
Verfahrens eine durchstreifende Neurege -
lung der deutschen Treib st osswirt «
schast vorangehen müssen, für die sich die Aussich-
ten durch den erfolgreichen Abschluß der Stickstoff-
Verhandlungen erheblich gebessert haben .

Die Begrenzung des
ZugangeszndenHochschulen

Ausführungen des Vertreters des Reichs -
inueumiuisters

Der Staatssekretär im Reichsministerium
des Innern , Dr . Psundtuer , sprach Mittwoch
nachmittag vor dem Mikrophon des Deutsch-
landsenders über die von der Reichsregierung
zur Begrenzung des Zuganges zu den Hoch -
schulen ergriffenen Maßnahmen . Er betonte ,dah wohl gewisse Härten mit dem Gesetz ver -
bunden seien , doch habe niemand die Härtedes Eingriffs in den Hochschulzwang schwerer
empfunden als der Reichsinnenminister selbst.
Diese Härte sei eine unbedingte Notwendig -
keit, sie werde aber zu der Wiederherstellung
der Arbeitsfähigkeit der deutschen Hochschulen
führen .

Der Redner schätzte die Zahl der voraus -
sichtlichen Abiturienten des laufenden Jahr -
ganges auf 27 600 männliche und 10 400 weib¬
liche , von denen insgesamt 1S000 zum Hoch¬
schulstudium zugelassen werden sollen . Der
Erfolg der ganzen Matznahmen hänge ent -
scheidend davon ab , datz die Eingliederung
der Nichtberechtigten in die praktischen Berufe

Verschiedenes
In Frankcnthal iPfalz ) wurde der Fabrik -

direktor Dr . Philipp Steuer am Dienstag in
Schutzhaft genommen , well er sich wegenLohndifferenzen an einem Untergebenen ver -
griffen hat .

In dem Dorf Thurowken im Kreise Oste-rode (Ostpr . ) hatte die Frau eines Landwirtsden Ofen im Schlafzimmer ihrer Kinder ge-
heizt nnd die Ofenklappe zu früh geschlossen .Im Laufe der Nacht bildeten sich Kohlenoxyd -
aase , wodurch die drei im Alter vonfünf , vierzehn nnd sechzehn Jahren stehendenKinder vergiftet wurden .

In Berlin ist der frühere Rechtsanwaltund Notar Max Koldstückcr verhaftet wor -den . Er hat nach eigenem Geständnis voneinem ihm zur Verwaltung anvertrauten
Nachlatz mindestens 30 000 RM . widerrechtlichfür persönliche Zwecke verwandt . Ferner ist

gelinge . Wenn alle Stellen unter der Füh -
rung ber Reichsanstalt für Arbeitsvermitt -
lung und Arbeitslosenversicherung an dieser
Aufgabe so mitwirken , wie es schon bei der
Arbeitsschlacht des vergangenen Jahres ge -
fchehen ist , dann wird die Matznahmc bald
niemand mehr hart , sondern allen als Er -
fordernis der Not und als der Beginn einer
glücklicheren Zukunft für die deutsche Jugend
erscheinen.

Die Deutsche Evangelische Kirche
und ihre Landgemeinden

In diesen Tagen hat der Dcntsche Dorf -
kirchenverband , der seit 26 Jahren in allen Tei -
len des Deutschen Reiches an einer heimatlich
volkstümlichen Gestaltung der Evangelischen
Kirche gearbeitet hat , durch seinen Reichs -
stthrer , den ostpreutzischen Bauern - und Sied -
luugspfarrer Richard Paluk , den Eintritt in
das Deutsche evangelische Männerwerk voll-
zogen . Der Dorfkirchenverband wird feine
Aufgabe , die im Bauerntum immer wieder
neu aufbrechenden Kräfte deutschen Volkswil -
lens in der Kirche mit der Botschaft des Evan -
geliums zu durchdringen und Wege zu echter
Standes - und Dorfgemeinschaft zu bahnen , in
engster Zusammenarbeit mit der Deutschen
Evangelischen Kirche weiter verfolgen .

auch gegen den früheren Rechtsanwalt undNotar Dr . Friedrich Biber ein Ermittlungs -
verfahren wegen Veruntreuung von Man -
dantengeldern in Höhe von SS 000 RM . ein -
geleitet worden .

Zu der Bluttat an dem SA . - Scharführer
Wystnb in Oberschlesien hat der in Oppeln in
Haft befindliche Knecht Zeller im Laufe des
Mittwoch vormittags ein Geständnis abgelegt .Er habe sich mit einem Knüppel verteidigt und
in Notwehr gehandelt .

In der Umgebung der Stadt Debreezin in
Ungarn sind Erdgasguelleu entdeckt worden ,die auch ansehnliche Mengen von Helium er -
geben haben sollen. Helium wurde bisher
nur in Amerika gefunden . Wegen seiner
Explosionssicherheit wird es vorzugsweise als
Füllgas für Luftschiffe verwendet .

Die - Zahl der Todesopfer » die die Massen -
panik bei der Verabschiedung der Marine -
rekrnten in Kioto lJapan ) gefordert hat , hat
sich aus 77 erhöht .

Berichte aus der Wirischast
Nadische Möbelwerke , G . m . b. H .. Heidelberg .

Insbesondere zum Fortbetrieb der in Heidelberg
unter der Firma I . Nasnizki betriebenen Möbel -
sabrik wurde mit 200 000 Rm . Kapital diese neue
Gescllschast gegründet . Gesellschaster sind Gustav
Basnizki und Dr . Erich Marx , beide Heidel -
berg . Die Firma I . Basnizki wird mit Aktiven
und Passiven im Gesamtwert von 200 795 Rm . ein¬
gebracht , davon werden aus die Stammeinlage Gu -
stav Basnizki 144 000 Rm . . Marx SS 000 Rm . an -
gerechnet.

Süddeutsche Zucker - A . -G . , Mannheim . Auf der
Tagesordnung der G .V . der Süddeutschen Zucker-
A .- G . , Mannheim , die am 29. Januar stattfindet ,
steht neben den Regnlarieu Abberufung des gefam-
ten Aussichtsrates und Aussichtsratsneuwahl .

Süddeutsche Teerverwertungs -A .- G . , „Südteerag "
i« Malsch. Die Gesellschaft ist durch Beschluß der
G .V . vom 5. Dezember 19.33 aufgelöst . Zum Liqui¬
dator wurde Heinrich Fecht, Karlsruhe , bestellt.

Uhrenfabrik L . Fnrtwängler Söhne A .-G . , Furt -
« angen . Die Gescllschast. die ihre Auslösung bc -
schlössen hat , veröffentlicht jetzt ihre Rechnungs -
Abschlüsse per 30. Juni 1930, 1931 , 1932 und 1933.
Hiernach hat sich 1929/30 der Verlustv ^ rtrag von
32 028 Rm . aus 57 023 Rm . , 1930/31 aus 79 988 Rm .,
1931/32 auf 194 592 Rm . und 1932/3 » um weitere
ISS 932 Rm . auf 363 524 Rm . bei 400 000 Rm . A .K .
erhöht . Bei diesen Abschlüssen wurden 1929/30
»75 000 Rm . , 1930/31 150 000 Rm . und 1931/32 800 000
Rm . Sondereinnahmen berücksichtigt. Tie letzte
Bilanz weist an Verbindlichkeiten eine Bankschuld
von 253 352 (282 9581 Rm . und eine Answertnugs -
Hypothek von 52 000 (63 395 ) Rm . aus gegenüber
242 500 (»50 000) Rm . Buchwert der Grundstücke nnd
Gebäude , 40 000 (120 000 ) Rm . Vorräte und 51858
(114 271) Rm . Debitoren . Zum Liquidator wurde
Direktor Paul Ritter - Furtwangen bestellt. Der
Aussichtsrat besteht aus Dr . R . Gärtuer - Freiburg ,
Fabrikant Dr . Hans Goldmaun - Mannheim und
Direktor Adols Katz -Villingen .

Karl Nachmann , Lederhandlung , Rastatt . — Mo -
ratorinmsvergleich . Wie der „Ledermarkt " ersährt ,
handelt es sich bei dem Vergleichsversahren dieser
Firma lediglich um einen Moratoriumsvergleich ,
aus Grund dessen die in der Vergleichstabelle fest-
gestellten Forderungen mit 100 Prozent in Monat -
lichen Raten von 5 Prozent bezahlt werden . Mit
Ausnahme eines Gläubigers haben in dem Termin
am 4 . Januar d . Js . sämtliche Gläubiger dem Ver -
gleichsvorschlag zugestimmt . Am 8. Januar hat das
Gericht den Vergleich bestätigt .

Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt vorm .
Röhler , Frankfurt a . M . Die G .V . genehmigte
den Abschluß 1932/33 mit wiederum 9 Prozent Di « i -
dende . Aus dem A .R . ist außer Georg Schwarz
auch Dr . Max von der Porten ausgeschieden . Ren -
gewählt wurde Rudolf Euler von der Metallgesell -
schast Frankfurt a . M . Die Verwaltung erklärte
ans Aktionärsanfrage , daß das letzte Geschäftsjahr
recht gut war , auch das laufende sei noch gut . trotz-
dem müsie man den Geschäftsbericht etwas zurück-
haltend abfassen, denn die Scheideanstalt hänge stark
vom Export ab , und hier lägen größere Schwierig -
leiten vor . Das Ausland habe in größerem Um-
fange eigene Industrien errichtet , eine Gefahr , die
in Deutschland noch nicht genug erkannt werde .
Das lausende Jahr bringe wahrscheinlich ein etwas
schlechteres, aber immerhin noch gutes Ergebnis .

Städtische Sparkasse Schwedinnen . Nach dem
Jahresbericht 1933 stieg der Umsatz von 38 auf 40,6
Mill . Rm . Hierbei zeigte die Spareinlagenbewe¬

gung infolge der in Nordwestbaden ganz besonders
scharf hervortretenden Arbeitslosigkeit noch rück -
läusige Bewegung . Der Bestand ging von 6,684 aus
6,578 Mill . Rm . zurück . Die Abnahme ist gering -
fügig. zumal an bedürftige Aufwertungseinleger
0,23 Mill . Rm . ausbezahlt wurden . Die Zahl der
Sparkonten beträgt jetzt 14 229, die in lausender
Rechnung geführten Konten 723 (651 ) . Die Bilanz -
summe erhöhte sich von .7,53 auf 7,72 Mill . Rm .
Der Reingewinn beträgt 84 961 Rm . , die gesetzliche
Rücklage übersteigt mit 400 978 Rm . die gesetzliche
vöhe um 57 064 Rm . Die Rücklagen sür etwaige
Verluste , Wertberichtigungen usw . stellen sich auf
335 081 Rm .

Oessentliche Sparkasse Freiburg iStädt . Spar -
kasse) . Das Ergebnis des Geschäftsjahres 1933 zeigt
deutlich die Wirkung der Zunahme des Vertrauens
im Publikum . Die Zahl der Sparkonten betrug
am 31 . Dezember 1933 52 503 (i . B . 49 024 ) , w « s
eine Zunahme nm »479 bedeutet . Die Summe der
Spareinlagen stieg um » 378 661 (966 036) Rm . von
32 448 476 aus 35 827 137 Rm . An Auswertungs -
spareinlagen verbleiben auf Ende 1933 noch 11 »8 497
Rm . gegenüber 7 754 154 Rm . im Jahre 1926. Im
Darlehns - und Kreditgeschäft sind per Ende Dezem -
ber 1933 angelegt : Bandarlehen 11 518 828
(11 493 031) , gewöhnliche Hypotheken 9 589 610
(9 579 612) , Kredite 820 245 (749 422) , Darlehen auf
Schuldscheine nsw . 1 146 485 (1150 509) Rm .

Nadelstammholzverkäufe in den Monaten Oktober ,November und Dezember 1933. Die Nadelstamm -
holzverkäuse des letzten Vierteljahres 193» verteil -
ten sich auf die einzelnen Monate wie folgt : Ok-
tober : 2213» Fm . Ta . und Fi . . 47,4 Prozent : 1323
Fcstmeter Fo . und Lä . , 54,5 Prozent . November :
23 362 Fm . Ta . und Fi . , 48,6 Prozent : 2521 Fm .
Fo . und Lä ., 57,7 Prozent . Dezember : 25 267 Fm .Ta . und Fi . , 51,3 Prozent : 2637 Fm . Fo . und Lä. ,
63,1 Prozent .

Kurzberichte
In Baden wurden im Jahre 1933 2517 (2739 ) Hek -

tar mit Zuckerrüben bepflanzt . Der Gesamtertrag
stellte sich nach den statistischen Erhebungen auf
70 663 (75 017 ) Tonnen oder 280.7 (273,9 ) Doppel -
zentner je Hektar durchschnittlich.

Nach dem Lagebericht für das letzte Vierteljahr
1933 hat die Belebung der Gesamtwirtschaft nun -
mehr auch aus nroße Teile des Handwerks sich aus -
gewirkt , so daß die früher während ber Winter -
monate bestehende große Mutlosigkeit geschwunden
ist.

Die Sanierung der Feist - Sektkellerei A .- G ., Frank -
fürt a . M . steht nunmehr bevor . Das Kapital soll
5 : 1 ohne Wiedererhöhung herabgesetzt werden . In
den letzten Monaten trat eine beachtliche Umsatz-
steigerung ein .

*
Der deutsch - kanadische Handelsvertrag wurde auf

unbestimmte Zeit verlängert .
*

Die Kautschuk-Ausfuhr aus Niederländisch -Jndien
hat sich in letzter Zeit wieder so stark erhöht , daß
sie im Monat November um 60 Prozent höher war
als im gleichen Monat des Vorjahres . Da hier -
durch natürlich ein starker Preisdnick ausgeübt
wird , soll vom Mai nächsten Jahres ab wieder eine
scharfe Restriktion der Kautschuk- Produktion vor -
genommen werden .

Oer Naturkampf gegen die Kultur
Vor 30 Jahren begann der Hereroansstand in Deutfch - Südwest .

Von den verschiedensten interessierten Krei -
sen ist teilweise schon v^r dem Kriege das
eigenartige und furchtbare Ereignis des Auf -
standes der Hereros und der Hottentotten in
Deutsch - Südwestafrika zum Aulatz genommenworden , um die so moderne Beschuldigung zu
„begründen "

, die Deutschen verstünden nicht
zu kolonisieren . Eine Genugtuung mag füruns dabei sein, datz Kolonialfachleute aller
Nationen dafür ganz andere Erklärungen fan -
den und andererseits dem Kolonisationstalentder Deutschen die hervorragendsten Zeugnisse
ausstellten ; nie konnte man ja auch den
Deutschen Vorfälle vorwerfen , wie sie etwa
unter der Bezeichnung „belgische Kolonial -
greuel " allbekannt sind , aber auch zahlreichen
anderen Kolonistenstaaten mit viel Recht vor -
geworfen werden können .

Das aber ändert nichts daran , datz die beut -
fche Kolonialpolitik , nachdem sie spät genug
eingeleitet wurde , nachdem alle wertvolleren
Kolonialgebiete längst anderweitig verteilt
waren , durch das Naturereignis der Aufständeder Hereros und der Hottentotten schwerste
Rückschläge erfuhr , wenn auch beide Völker -
fchaften später , wie sie das im Weltkrieg be -
wiesen , ihren deutschen Herren aufs äntzerste
zugetan waren .

Die Aufstände waren im wahrsten Sinne
des Wortes Naturereignisse . Als an jenem
11 . Januar 1904 die Fackel des Hereroanfstan -
des aufflackerte , schickte sich die primitive Na -
tur an , gegen eine garnicht verstandene Knl -
tnr einen Kampf aufzunehmen , der auf beidenSeiten schwere Verluste erbrachte . Aber nichtnur Natur und Kultur kämpften damals mit -
einander , sondern auch zwei grundsätzlich sich
widersprechende Weltanschauungen . Der frei -
heitliebende Herero konnte es ebensowenigwie ein halbes Jahr später die Hottentotten
verstehen , datz ihre großen Rinderherden , die

ihr ein und alles darstellten , und mit großer
Liebe gehegt und gepflegt wurden , nicht meh:
überall sollten weiden dürfen , sondern dah dei
Roden , und was auf ihm wuchs , einen Be >
sitzer erhielt , während er vorher allen gemein '
fam gehört hatte .

Es kam hinzu , datz zu einer Zeit , wo die Re
gierung die Einsuhr von Waffen und Muni ,
tion noch nicht überwachen konnte , von alle »
Seiten Waffen in den deutschen Teil Südwest -
asrikas einströmten , und es ist nicht zuviel ge>
sagt , wenn festgestellt wird , datz hinter dieser
Waffenlieferungen sehr interessierte und ver -
mögende Kräfte gestanden haben müssen
Durch diese Bewaffnung sahen sich die HereroZ
imstande , den bisherigen Zustand eines primi -
tiven Bodenkommunismus gegen den größten -
teils noch unbekannten Eindringling zu ver -
teidigen .

Der Aufstand begann mit einer fast gleich-
zeitigen Ermordung aller erreichbaren Euro -
päer — seltsamerweise mit Ausnahme der
Engländer , aber auch der Missionare und Bu -
ren . Nach aufreibenden Kämpfen und der
Neuorganisation der Schntztruppen unter Ge-
neral v . Trotha gelang es , den Aufstand nie -
derzuwerfeu , nachdem der Entscheidnugskampf
am Waterberg am 11 . August 1904 zugunstender Schutztruppe und damit der Kultur aus -
gegangen war .

Erst Jahre später , als auch die Hottentotte »
niedergeworfen waren , konnte das grotze Werkdes Aufbaues der deutschen Kolonie beginnen ,das so sehr von den Kolonisationsmethodenanderer Nationen absticht, und sich nicht aufGrausamkeit , sondern verständnisvolles Ein -
gehen auf die Eigenheiten der kolonisiertenVölker gründete . Dieses grotze Werk aberbleibt auch eine Mahnung daran , nie zu ver -
gessen , wie sehr die Kolonialschuldlüge derWahrheit widerspricht . F . L.

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem schweren Leiden entschlief heute sanft mein
guter Mann , unser treubesorgter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Dr . Alfred Resch
im 73 . Lebensjahr .

Medizinalrat

Karlsruhe , den 10 . Januar 1934 .
Krlegs -. tr . 29

In tiefer Trauer :
Elise Resch , geb . Mende
Paula Krüger - Franke , geb . Resch
Erna Barth , geb . Resch
Walther Resch , Kaufmann
Dr . Max Krüger -Franke , Chefarzt
Hans Barth , Fabrikant
und 6 Enkelkinder

Feuerbestattung : Freitag , den 12 . Januar 1934 , 12 Uhr .

Statt besonderer Anzeige .

Am 7 . ds . Mts . entschlief nach kurzer Krankheit
im Alter von 77 Jahren mein lieber Mann , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

FrleMMtKöhler
Forstrat i . R.

Karlsruhe , den 10 . Januar 1934
Gartenstr . 3a

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Marie Köhler Wwe .
geb . Reichert

Die Bestattung fand auf Wunsch des Entschlafenen in aller
Stille statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,Großmutter,Schwester
und Tante

Emilie Dambacher
geb . Diehl

ist am 7 . Januar im Alter von 90 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Dr . Edmund Dambacher

Die Feuerbestattung hat in der Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

_ mm liefert rasch und in tadelloser
r Ausführung G . Braun , GmbH .

Karlsruhe I. B., Karl-Fri®drich«tr. 14
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Stragula
billiger ! ■ ■

Stückware Q Met.r 1 .20
Stückware fehlerfrei □ Meter 1 -35
Läufer'

Irregulär
Breite 60 67 90 100 110 133 cm

Mtr.75 * 85* 1 .05 1 . 201 .351 .60
regulär

n... 85» 90» 1 .20 1 .35 1 .50 1 .80
Teppiche 150/200 2°°/" o 200/300 cm
Irregulär 4 . 25 7 .10

4.70 7 .85regulär
Prompter Versand nach auswärts

8 . 50
9 .40

Heute Donnerstag Erstaufführung !
Drei blaue Jungs : Heinz Rahmann

Fritz Kampers
Friedrich Benter

ein blondes Mädel : Charlotte Ander
spielen die Hauptrollen in
dem lustigen Marinefilm :

»jnt >lo'l8e
V ' w Ein großes Lustspiel von

Marie Luise Droop
Regie : Carl Boese - Musik : Eduard Künnecke

Das Matrosenlied :
Blaue Jungs fahren zur See —
Darum weine nicht, Mädel ade!
Blaue Jungs , die kehren wieder,
Denn die sind so treu, Seemann ahoi!

Ab heute : 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr

Gloria-Palast
am Rondeliplatz

fürQallu .Qefellfcljaft
entzückende Neuheiten in

Handschuhen
Es werden auch Handschuhe - aus den
Stoffen der Toiletten passend - angefertigt !
Sie werden bei uns fachmännisch beraten !

H . Bodmer vrm . L.Oehl Nchf .
Kaiserstr .126

MM

Direkt ab See
in schwerster Eispackung :

Knbliau - 20
Kabliauffilet

ohne Bauchlappen Pfund

Paniermehl , Capern , Citronen

Sprotten -/. Pfd.-Klste netto27 ?
Voliherinoe 10 stück 45*
pur Milchner 5 stück 39»
Bismarckheringe
Rollmops
Geleeheringe
Kronsardinen
Jg .Hähnchen

Qualität I
1Ltr -7A »Dose ■ *• *

Qualität II

1& 68 #
entdarmt Qfi »

Pfund

Suppenhühner - ; ;; 85

Verbilligte
Haushalt -Margarine

Bezugsscheinberechtigte
bitten wir , Stammabschnitt mit

Bestellschein in unseren
Filialen vorzulegen .

Keine

mehr , in unseren molligen

den
haltbarsten u . wärmsten

die es gibt ^ AA
Paar Mk .Pahr

KronenstraBe 49
Bekleidungs - und Sporthaus

Badisches
Staatstheater
Donnerstag , U . Januar

Deutsche Bühne Volksring 2

Oer Freikorporal
Heitere Oper von Vollerthun

Anfang 20 Uhr Ende 22 .16 Uhr
Preise 0 .80 — 1.70 RM .

Der 4. Rang ist für den allgemeinen
Verlauf freigehalten .

Fr . 12 . 1. Das Christelflein . Sa . IZ . I .
Nachmittags : Das Christelflein . Abend » :
Konjunktur . So . Ii . 1. Nachmittags :
Madame Liselotte . Abends : Neu eilige

übt : P « er Gvnt .

■ COLOSSEUM ■
Internationale Ringkämpfe

Heute Donnerstag 8 */, Uhr
Langer gegen Möbus

Grunewald gegen Böttcher
Das spannende Treffen :

Ali Ben Abtu gegen Stolzenwald
Die große Entscheidung der beiden

hervorragenden Techniker :
Krüger gegen Neumann

T
»A . MWM I _ _

Volltettfe Käse Marmeladen
Tilsiter | in Pfund Vierfrucht - Marmeladepfd . 0 .45
Emmentalerlohne Rinde f | AB Preiselbeeren . ■ Pfund 0 .50
Chester | U a£ w Apfel - Gelee ■ Pfund 0 .55
Tilsiter mit Rinde % Pfund 0 .25 Kronen - Kraut (Syrup) Pfund 0 .36
n . ^ ^ j t _ Orangen - Konfitüre piuud 0 . 65
Plattenfett • • i Pfund-Tafel 0 .55 Schwarzwald - Himbeer -
Sahne - Briekäse >4 Wund 0 .38 Konfitüre (hausgemacht) Pfd . 0 .65

Obst und Gemüse Weine vom Faß
Kochbirnen Pfund 0 .15 Ungsteiner rot • • Liter O.68
Kochäpfel Piund 0 .15 Edenkobener weiß . • Liter O. 68
Zitronen 10 Stück 0 .28 Eschb . SchloBbergwß .,Lt . 0 .75
Weißkraut Pfund 0 .08 Oberingelheimer rot , Liter 0 . 78
Rotkraut Pfund 0 .08 Hamb . Seminargart .wß . Lt . 0 .90
Wirsing Pfund 0 .12 Wermut weiß,Ltr. 0 .75und 0 .95
Winterkohl Pfund O.IO , r . r , „ „ anSüße Orangen . . 3 Pfund 0 .45 aus deutschenSiedlungen, Pfd . O.SO

Kolonialwaren
3 Pfd . 1 PId . 3 Pfd . 1 Pfd .

Speise -Haferflock . 0 .60 0 .22 Stieß weiß 0 . 60 0 .22
Futterhaferflocken 0 .54 0 .19 Grieß grob 0 .70 0 . 24
Bohnen weiß . • ■ ■ 0 .35 0 .13 Speisebruchreis 0 .30 O .II
Graupen grob . . O.6O 0 .22 Ital . Vollreis glasiert 0 . 50 0 .18
Erbsen grün. m .SchaieO.65 0 .23 Milch - Reis ■ • • 0 .60 0 . 22
Erbsen geib,m . Schaie 0 .75 0 .26 Linsen 0 .50 0 .18

VerkaufTöweit "
Vorrat

Frilche Seefilche
Donnerstag eintreffend

Kabliau im Ganzen Pfd . 0 .20
Kabliau - Filet ■ • • • Pfund 0 .32
Goldbarsch Pfund 0 .25
Goldbarsch - Filet Pfund 0 .38
Merlan Pfund 0 .28

Konserven

Spinat
Jg . Erbsen m.KarottenD 0 .60
Jg . Schnittbohnen I 0 .55
Kürbis 0 .50
Jg . Brechbohnen I 0 . 58

A Norm .- y2 Norm ."
Dose ~

. 0 .46
Dose
0 .30
0 .35
0 .30
0 .25
0 .3s

Ital .Tomaten -Mark dos . 0 .25 0 .10

Nürnberger Allerlei P» . 0 .50
Vollmilch -Schokolade
mit ganzen Haselnüssen ,
in Cellophan , 3 Tafeln ä 100 Gr .

TANZ - SCHULE

Trautmann - Haug
Kaiserstr . 148, gegenüber Hauptpost

Januar Beginn neuer Kurse
Anmeldung , u. Einzelstund , v. 11—19 Uhr

Lebensmittel von Knopf -
heißt billig und gut
wirtschaften !

Wild und Qeftiiyel

Hasenragout p^ d 55 ?
Hasenschlegel pf»nd 90 /
Hasenriicken ^ 1 .00
u/lldenten - stuck 1.95
Jge . Hahnen Pfund 1 .05
Suppenhühner «und 85#

Java - Tee • v« Pfund 95 #

3 $ iCliqec Jioselsekt

garantiert reiner Traubensekt

BernKasteier Cabinet
>/i Flasche 1,95

DflOSelSeKt V. Flasche 2 . 45

Ulalporzhelmer Ahrburgunder
Vi Flasche 95 =?

IDuzst u . Zieiscfiwacen

Fst. geh. Schinken ^ pfd 30 ?
Roher Schinken * m ao
Salami schnittfest • • Pfd . 1,25

ROtWUrst v. Pfund 35 ?

Schwartenmag. >/- p» . 35<?
KassLRlppenspeerpfd. 95 ?

Java Bröken . ^ 1 .10

Qetcacfatete

Kam. Piiaumen
Pfirsiche
Aprikosen —
Birnen
Apfelringe
mischobst

Jzüchte

Pfund 30 =̂

Pfund 55 *?

• Pfund 65 -?

• Pfund 50 '?

• Pfund 50 "?

■Pfund 50 -?

Haushaitöl ■Liter 90 -?

QemüsesJCmsecaen

Gemüse -Erbsen >! DoSe 50 ?
Junge Erbsen H Dose 65#
Jg.ßrechbohneniiDos . 48 ?
Bunerbohnen Vl DOse 70 -?
Spinat m Dose 50 ?
Leipzig . Allerlei M 60 ?

Tafelöl Liter 1 .00

Ceylon orange rekoe , 5Q% Pfund I

uttec , JCäse

frische Landbuner Pfd. 1.25
trischeTeebutterptun d 1 .50
munsterkäse so* 20 -?
«oilletter Camembert 0n /,runde Schachtel öU 1̂

Butterkäse . . . H ™ 25-?
Harzerkäse 3 Roiien 25-?

Erdnußöl Liter 1 .20

KaDllaU kopflo Hund 20 -?

KaDliau-Filet 32#
Goldbarsch- Filet ^ nd 38 -?

Eintragungen
beim Regisievgevitht

(Amtl . Anzeigen entnommen .)

a > Handelsregister
Karlsruhe .
1. Zweckspar -Gesellschast für Wohnungs¬

einrichtungen mit beschränkter Saftung .
Karlsruhe . Die Liquidation ist be-
endet . Die Firma ist erloschen .

2 . Wohnungsgesellschast Ettlinger Tor
mit beschränkter Haftung . Karlsruhe .
Hans Zippelius ist nicht mehr Ge -
schäftsfiihrer . Paul Dubberke , Inge -
nieur in Karlsruhe , ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt .

3 . Sinner A .-G ., Karlsruhe . Grllnwiukel .
Karl Renz und Dr . Heinz von Rot -
teck. beide in Karlsruhe , sind als
stellvertretende Vorstandsmitglieder
bestellt ! deren Proluren sind er -
loschen .

4 . Konrad Grab , Karlsruhe . Einzel -
faufmann : Konrad Grab . Kaufmann ,
Karlsruhe . (Kurz -, Weife - und Woll¬
waren , Werderplatz 47 ) .

5 . Wilhelm Bllhrer . Brauerei -Ausfchanl
zum Ketterer . Karlsruhe . Einzellauf -
mann : Wilhelm Bllhrer , Metzger und
Wirt . Karlsruhe . (Bahnhofsvlatz 14 .)

6. Hellmuth Bariö , Rohtabake . Fried -
richstal . Einzellaufmann : Hellmuth
Barii , Kaufmann , Friedrichstal .

b > Güterrechtsregister .
Lahr .

Gustav Richard Schmelzer , Kllchen -
meister in Lahr und dessen Ehefrau
Frieda geb . Fingado . Durch Ehevertrag
vom 28 . Oktober 1933 Gütertrennung .

Versteigerungen

Zwangsverftelgerung
Freitag , den 12 .

Januar 1934 , nach¬
mittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe . Herrenftr .46 »
gegen bare Zah -
lung im Vollftrel -
lungswege ösfentl .
versteigern : ein
Schreibtisch . 1 Oel -
gemälde , I Akten -

iirank . l Waren -
schrank , 1 Bllfett .
1 Kredenz , 1 Laden -
theke mit Glasauf -
fatz , 2 zahnärztl .
Instrumente .

Karlsruhe , d . 10 .
Januar 1934 .
Haag , GerichlSvollz .

7 . Richard Pahr fr ., Karlsruhe . Ein -
zelkaufmanzt : Richard Vahr sr .. Klei -
derfabrikant , Karlsruhe . (Kleiderher -
Itellung . Kronenftr . 49 . Z.St .)

Kehl
Firma Internationales Farbenglas -

Kontor , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Kehl . Die Firma ist er -
loschen .

Offene Stellen

Gesucht ordentl .
und fleißiges

Stunden -
Mädchen

zur Mithilfe im
Haushalt an ca . 3
Wochentagen . Ang .
mit Lohnanfvcllch .
uni . Nr . 3062 ans
Tggblattbitto .

Zu vermieten

Kzazffsi

7 3immct
m . Bad . Balkon u .
llbl . Zubehör , in
modernem Hause . 2
Trevv . . Schloßnähe
per 1. April oder
früher zu vermiet .
Auskunft I . Längs

Buchdruckerei ,
Waldstraste 13 .

4 -5 3 . - Wl>hllg .
Tr . , Zentralheizg ..

neuzeM .. aus I . IV .
34 zu verm . Näh .
daselbst . Beierthei -
mer Allee 32 , vart .

Bu vermieten :4 Zimmer-
tvohnnns

mit Mansarde auf
1. April 1934 . Mied
preis SS RM . mo
natlich . Anzusehen
Kriegsstr . 17 . hier ,
zwisch . 11 u . 3 Uhr .
Daselbst auch nähere
Auskunft bei Lritz .

mit eingebautem Gchaufenfierabschlutz
und Nebcnraum , östliche Kaiserstratze ,
sofort oder per 1. April 1934 zu per .
mieten . Zu erfragen bei G . Braun
G . m . b. H „ Karlsruhe , Kari -Friedrich -
Stratze 14 lSchalterraum ) .

6 3 . -Mhnung
part ., a . f . Rechts -
anwalt geeign .. ?,en -
tralhzg . . eing . Bad ,
ans 1. IV . 34 zu
vm . Anz . 11— 1 Uhr .

Näher . Bismarck -
strafte KS. II .

4 Zimmer-
Wohnung

3 . Stock , a . 1 . Apr .
evtl . srllh . zu veim .

Näheres Soll » .
strafte 73 , 1. St .

Mietgesuche

Suche 4Z . - Uloting .
a . Etage in abget .
Villa , m . Bad usw .
fllr 2 Pcrf .-Haush .
aus 1. 4 . . nur pari ,
od . 1 Treppe .
Prcisofs . unt . Nr .
8264 a . Tagblattb .

1 leer . Zimmer
z. Einstell , v . Möb .
gesucht . Preisang .
unt . Nr . 3063 ans
Taablattbüro .

Wohnlikiis
IMöckig , sehr gut
erhalten , bes . für
Rentner geelgn . zu
verkaufen . Adresse
im Tagblattbllro .

Eichener Wank
kompl . Bett . Tisch
2 Ctllhle , Neuwert ,
preiswert zu Verl .
Adresse im Tagül .
zu ersragen .

Couch
-m

v . 40 RM . an . Mnb .
sofa von 68 RM .
an . Sessel eleg . von
24 NM . an . (5ljaise -
longuc v . 19 RM .
an . Ehestandsdarl .
u . Ratenkaufabkom .
werd . angenommen .
Polstermöbelhaus

XöKIer
Schützens » . LZ

Gefährlich der Winter
Haben Sie noch solides Schuhwerk ?
Es ist dies eine dringende Notwendigkeit
für Ihre Gesundheit . Denken Sie

immer daran .
Damen - Halbschuhe , braun Box - O50
calf orthopädisch von Mk. " an

Auserlesenes Straßen - und Sport -
Schuhzeug , ferner Kragenstiefel ,
Ueberschuhe und Galoschen finden

ReformhausNeubert K »?
schlaf - , Tpcisc -
und Herrenzimmer
billig zu verk . bei
Hischmann , .»iährin
gerstr . 29 .
Gebr . Büfett und
Kred . , eiche , 128
RM . . Aktenschrank
29 RM .. 2gr . Club -
iessel 68 RM .. ltr .
Schrank 12 RM .,
Metallbett IS RM .,« ommode 16 RM .,
« achtt . 4 RM .
Kästner , Möbelgesch .
Douglasstr . 26 .

Gelegenheitskauf !
Echt amerik . Dop -
pelpelz low . Tam .-
Rad . neu . Hill . Verl .

Schäker .
Hlrschstr . 7 , 2 Tr .

D
n KLEINE

INZEIGEN
sind der Grund¬
stein zum Erfolg .

Kaufgesuche

Die besten Zahler
für getragene Klei¬
der und Schuhe

Psisucha,
Aähringerstrilfte 30 .
Postkarte genügt .

CAFEMUSEUM
a
HbendSonder -Konzert
ANNY TOMASCHEK

TANZschule
GROSSKOPF
HERRENSTRASSE 33

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

Wintersport -
Wochenend im
Kurhaus Sand
Rundfahrt mit Kraftwagen
Karlsruhe — B'Baden — Sand —Bühl
—Karlsruhe . Jeden Samstag ab 14
Uhr , Rückkehr Sonntags 18 Uhr
ab Sand . - Preis für Fahrt und
Wochenend -Aufenthalt 9.20 RM .

Auskunft und Anmeldungen :
Kraftpoststelle beim Postamt I,
Zimmer 80, Fernsprecher 7086,

Kurhaus Sand .

Erstaufführung!
Die erste deutsche Heimatfilm -

Operette

Ein musikalischesVolksstückaus unseremSchwarz -
wald , frei nach der gleichnamigen Operette von

August Neidhardt . Musik : Leon Jessel .
Hauptmitwirkende :WalterJansenn , Maria Beling,
HansSöhnker , Lotte Rolling , u . a. m . Knabenchor
des St. Hedwigs - Doms ( Berlin ) mit Domkapell¬

meister Römer

Ab heute täglich 5 .00 u . 8 .30 Uhr . (Jugend
erlaubt ) . Sonntags 3 , 5 .20 und 8 .30 Uhr

Preise 80 Pfg . bis 1,40 Mk . Schüler halbe Preii « .

Kartenvorverkauf : Bahnhofstraße 9, Tel . 4560 ; nachm . ab
4 Uhr auch Konzerthauskasse . — Telefön über Rathaus .

- Bad. Lichtspiele—
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Badische Rundschau
Die Schneeverhältnisse

im Schwarzwald
U Grad Kälte in den enge« Bergtäler «.

Temperaturumkehr anf den Gipfeln .
Seit 48 Stunden herrscht in den engen

Schwarzwalbtälern , über denen eine eisige
Nebelschicht lagert , strenger Frost ( 14 bis 15
Grad ) . Gleichzeitig herrscht auf den etwa SM
Meter hohen Bergkämmen und in den Gipfel -
lagen eine Temperatur von 1—3 Grad Wärme .
Die Schneeverhältnisse sind im Gebirge günstig ,
die Skibahnen sind allerwärts als gut zu be-
zeichnen. Der Nordschwarzwald berichtet im
Gebiet der Hornisgrinde 40—50 cm Schnee¬
höhe, bei der Hundseck und im Badener Höhen -
gebiet beträgt die Schneedecke 25—30 cm. In
den unteren Berggebieten treten vielfach Ver
Vtsungen zutage , so daß hier bei Schußfahrten
größte Vorsicht geboten ist . Es sind bei weitem
noch nicht alle Unebenheiten der Wege und
Straßen durch Schnee überdeckt , weshalb sich
gerade in den letzten Tagen die Wintersport -
Unfälle häuften .

Das Handwerk
soll den Arbeitsmarkt entlasten
Wie das VDZ .-Büro meldet , weist der

Reichsarbeitsminister in einem Schreiben an
den Reichsstand des deutschen Handwerks dar -
aus hin , daß das Reich die erheblichen Mittel
zur Gewährung von Zuschüssen für Instand
sStzuugen und Umbauten in erster Linie des
halb bereitgestellt habe , um eine Entlastung
der Arbeitsmarktlage und der Arbeitslosen -
Hilfe zu erreichen .

Bei örtlichen Nachprüfungen habe sich er -
geben , daß in den Mittel - und Kleinstädten ,
namentlich aber auf dem Lande eine Neuein -
stellung von Arbeitskräften oft nicht ober kaum
erkennbar sei . Man könne daher vermuten ,
daß im Einzelfall Handwerker durch erhöhte
persönliche Arbeit oder vermehrte Arbeits
leistuug ihrer Familienmitglieder und der
vorhandenen Arbeitskräfte die an sich ersor
derlich werdenden Neueinstellungen zu vermei -
den suchen . Der Reichsarbeitsminister bittet
den Reichsstand , auf die Gewerbetreibenden
und Handwerksmeister mit allem Nachdruck
dahin einzuwirken , daß sie die Reichsregie -
rung mit aller Kraft unterstützen und , wo nur
irgendeine Möglichkeit besteht, arbeitslose
Handwerker usw . einzustellen .

In einem weiteren Erlaß an die Sozial -
Ministerien der Länder weist der Reichs -
arbeitsminister ebenfalls aus den Zweck der
erwähnten Reichszuschüsse hin . Er empfiehlt ,
daß die Handwerksbetriebe , soweit sie Arbeiter
beschäftigen, von den Polizeibehörden und den
Gewerbeaufsichtsbeamten auf die Jnnehaltung
der gesetzlichen Vorschriften über die Dauer

" der Arbeitszeit kontrolliert werden . Auch ört -
liche Hinweise auf die Ungesetzlichkeit und
Unzweckmäßigkeit längerer Arbeitszeiten seien
zweckmäßig.

Elektrizität
verlangt den Fachmann!

Ein Unfall , der zu erkennen gibt , baß eigene
Anschlüsse an das elektrische Stromnetz tra -
gische Folgen haben können , ereignete sich in
dem Hunsrückdors Lamscheid.

Dort hantierte ein Landwirt an einem Mo -
tor an seiner Häckselmaschine, er erlitt dabei
einen elektrischen Schlag , taumelte und brach
nach einigen Schritten zusammen . Trotzdem
sogleich ärztliche Hilfe zur Stelle war und
zwei Stunden lang Wiederbelebungsversuche
angestellt wurden , gelang es nicht mehr , den
Unglücklichen ins Leben zurückzurufen . Nach
den von fachmännischer Seite angestellten Er -
mittlungen ist der Unfall durch eine fehler -
hafte Erdung entstanden , die der Landwirt
selbst angelegt hatte .

Dieser Vorfall ist wieder eine dringende
Warnung , Arbeiten an elektrischen Anlagen
und Apparaten nur durch einen zugelassenen
Elektro -Jnstallateur ausführen zu lassen, nie -
mals sie aber einem Schwarzarbeiter zu über -
tragen oder gar selbst ausführen zu wollen .
Nur der Fachmann garantiert einwandfreie ,
vorschriftsmäßige Ausführung . Er verbürgt
Sicherheit für Leben und Gut , während bei
Unfällen , die durch die Ausführung eines
Schwarzabeiters eintreten , sogar noch hohe
Entschädigungsforderungen erhoben werden
können und außerdem nach einem Urteil des
Reichsgerichts der Auftraggeber von Schwarz -
arbeit an elektrischen Anlagen bei einem Un -
fall bestraft werden kann .

Kostenlose Besichtigung
von Schlössern

Museen ««d Galerien dnrch Jugendliche
Die Länder Bayern , Württemberg , Bade «,

Hessen , Hamburg , Mecklenburg , Lippe - Detmold ,
Oldenburg und Anhalt haben auf Veranlas -
sung des Reichsministers des Innern den Be -
such ihrer Schlösser , Museen und Galerien sür
Jugendliche in geschlossenen Gruppen unter
einem mit Ausweis des Jugendführers des
Deutschen Reiches versehenen Führer kosten -
frei gestattet .

14 neue Bauernhöfe
durch Siedlung

Neckargerach, 11 . Jan . An die badifche
Bauernkammer (Abteilung Landessiedlung )
wurde ein großes Gelände im Lauerskreuz
gegen Schollbrunn hin verkauft . Das Gelände
wird zur Anlegung von 14 Bauernhöfen zu
40 Morgen verwendet . Einheimische Bürger

werden zur Ausiedluug vorberechtigt zuge-
lassen. Durch den Verkauf kann der Umlage -
fuß um 40 Pfg . gesenkt werden . Auch hat die
Gemeinde die Möglichkeit , ihre Arbeitslosen
zwei Jahre hindurch zu beschäftigen.

Einweihung des neuen
Freiburger Senders

Bekanntlich ist bereits im Dezember der
neue Freiburger Sender in Betrieb genom -
men worden . Die offizielle Uebernahme durch
den Südwestfunk , in dessen Gleichwellennetz
der Freiburger Sender betrieben wird , findet
am Sonntag , de « 14. Jauuar , nachm. 12 Uhr ,
durch eine Feier im Freiburger Stadttheater
statt , die von der Sendergruppe West überuom -

men wird . DaS festliche Programm enthält
Werke alemannischer Komponisten und Lieder
nach Dichtungen alemannischer Dichter . Im
Mittelpunkt stehen Ansprachen des Jntendan -
ten Walther Benmelburg und des Oberbür -
bürgermeisters Dr . Kerber -Freiburg . Beson -
ders hervorzuheben ist die Tondichtung des
greisen Heinrich Zöllner : Thema mit Varia -
tionen aus der „Dritten Symphonie in v - Moll
und die „Suite für Klavier und Orchester " von
Julius Weismann .

Wiederaufbau der Tonwerke
Kandern

Kandern , 11 . Jan . Sobald es die Witterung
gestattet , soll der Wiederaufbau des Werkes I
der Tonwerke Kandern , das im Dezember
vorigen Jahres durch ein Großfeuer zerstört
wurde , in Angriff genommen werden . Der
Neubau wird dem einheimischen Gewerbe und
Handwerk Arbeit und Brot bringen .

Quelle der Kraft :

BleibendeEindrücke von derSozialiagnng
der HZ. Badens

In Nr . 7 des „Karlsruher Tagblattes " sind
der Verlauf der Sozialtagung der Hitler -
fügend Badens in kurzen Zügen dargestellt
und die Ausgaben beleuchtet worden , die durch

s neugegründete Sozialamt ausgenommen
und durchgeführt werden sollen.

Sinn und Umfang dieser Tagung gewinnen
aber erst die volle Wertung , wenn man be -
denkt , daß dieses Erlebnis organisiert und
durchgeführt wurde von jungen , zum Teil anf -
fallend junge» Menschen. Es wird da eine
Quelle der Kraft offenbar , die unserer Zuver -
ficht auf das Gelingen der begonnenen Volks -
erziehung und Volkswerdnng erst die volle
Berechtigung gibt . Wenn Menschen von Be -
ginn ihres bewußten Seins an so zielsicher in
die Gedankenwelt des deutschen Sozialismus
eingeführt werden und in ihm und mit ihm
zu wirken lernen , dann dürfen wir an dem
Gelingen nicht zweifeln .

Und ein Zweites . Dieser Sozialismus der
Tat wird geübt von Jungen und Mädels in
selbstgewählter gemeinsamer Arbeit am Ein -
zelnen nnd am Volksganzen . Diese echte und
wahre Kameradschaftlichkeit wirb leichter und
icherer als frühere , mit Zwang und Theorie

belasteten Versuche , beiden eine wertvolle
Vorschule werden für die aufopferungsvolle
Bereitschaft , die die Volksgemeinschaft , aber
auch deren Grundzelle , die Ehe , voraussetzen ,
wenn sie zum Glück und Segen sür das Volks -
ganze werden soll .

Schließlich soll ja diese Arbeit am Einzelnen
und für das Ganze nicht durch Vorträge und
Zuhören allein gelernt werden , sondern durch
möglichst frühzeitig einsetzende und zweck-
mäßig und folgerichtig geleitete Schulung . Ob
das im Arbeitsdienst geschieht oder in beson-
deren Schulungskursen , immer wird der ganze
Mensch eingespannt werben in den wohltuen -
den Zwang kameradschaftlicher Zusammen -
arbeit , die am besten geeignet ist , die körper -
lichen und geistig -seeltschen Anlagen des Ein
zelnen zu entwickeln und zu leiten zum Besten
der Allgemeinheit .

Dieses beglückende Gefühl , von Jugend an
einbezogen zu fein in die vielgestaltige Volks -
erziehung , nicht nur als Objekt , sondern auch
als Subjekt und Träger der verantwortungs
bewußten Selbsterziehung , war der schönste
und bleibende Eindruck für jeden , der dieser
Tagung beiwohnen durfte .

Ein deutsches Mädel .

Ministerpräsident « Shler
beim ersten Spatenstich zum SchutterentwässernnaS -

kanal .

Kleine Rundschau
S . Bietigheim , 9. Jan . (Verschiedenes .)

Staudesregisterauszug 1933 : Geburten 53, Ehe-'chließungen 27, Sterbefälle 46 . Auffallend
groß war die Zahl verstorbener Männer zwi -
chen 20 und 40 Jahren . — Am Sonntag früh

verschieb die Witwe Christine Hartmann geb.
Würz im Alter von 73 Jahren . — An Drei -
könig hatte der Gesangverein Badenia zur
Weihnachtsfeier eingeladen . Die gebotenen
Leistungen standen auf beachtlicher Höhe.

Forchheim , 9 . Jan . (Verschiedenes .) Die Orts -
gruppe des Reichsbnndes der Kinderreichen
veranstaltete im Kronensaal ihre Weihnachts -
eier . Die inhaltsreiche Vortragsfolge erntete

lebhaften Beifall . U. a . sprach Pfarrer Dorer
über den Zweck des Vereins sowie Jugend -
erziehung . Außerdem hielt die Freiwillige
Feuerwehr im „Schwanen " ihre Weihnachts -
eier ab . Zum erstenmale trafen sich in diesem

Jahre die Mitglieder des Gesellenvereins im
Gold . Adler " znr Versammlung . Die Mit -

glieder der NS . -Hago hielten in Neu - Forchheim
eine Versammlung ab.

l . Mingolsheim , 8 . Jan . (Arbeitsbeschas -
nng .) Dieser Tage fand hier eine Bespre -

chung über die Verlegung des Landgrabens
tatt . Nachdem sich die Vertreter der Kultur -

baninspektion Heidelberg und der Banernkam -
mer für das Projekt und dessen Vorteile aus -
gesprochen hatten , wurde dem Antrag auf
Freigabe des erforderlichen Geländes einstim -
mig zugestimmt .

lt . Eppingen , 9. Jan . (Verschiedenes .) Mit
Wirkung vom 15. Januar wird die hiesige
Bezirkstierarztstelle aufgehoben und die Ge-
meinden , die seither zur Bezirkstierarztstelle
Eppingen gehörten , kommen künftig zu ihren
Amtsbezirken . — Mit Wirkung vom 1 . Ja -
nuar wurden die Gemeinden Elsenz , Tiefen -
bach und Eichelberg wieder dem Dienstbereich
des Notariats Eppingen eingegliedert , wäh -
rend dafür die Gemeinden Kürnbach und Zai -
enhaufen dem NotariatSbezirk Bretten zuge-

teilt wurden . — Die Eintopfgerichtsammlung
ergab hier den Betrag von 249,36 RM . — Nur
ungern sieht man Forstrat Ganter , der versetzt
wurde , von hier scheiden. Hat man ihn doch
als Beamten und Menschen schätzen gelernt .

Psorzheim , 11 . Jan . (Todesfall .) Jäh und
unerwartet schied der hiesige Architekt Emil
Ringer im Alter von 54 Jahren aus dem
Leben . Von ihm stammt eine große Anzahl
Pforzheimer Bauten .

Schwetzingen , 10. Jan . (Eintopfgerichtergeb -
vis .) DaS Ergebnis des Eintopfgerichts vom
Sonntag ist diesmal höher als im Vormonat .
Die Haussammlung ergab den Betrag von
625,30 RM . Der Erlös aus den Winterhilfs -
Plaketten beträgt 167,20 RM.

Baden -Baden , 11 . Jan . Durch Entschlie¬
ßung des Staatsministeriums ist der Bäder
und Kurverwaltung Baden - Baden die Rechts -
persönlichkeit des öffentlichen Rechts verliehen
worden .

Bohlsbach (Amt Offeuvurg , 11 . Jan . (Un¬
fall mit TodeSsolge .) Auf der Landstraße ober -
halb des Gasthauses zum Krug sind der Bahn -
arbeiter Ernst Gr » ther von hier und der Fa

ihren Rädern zusammengestoßen und gestürzt .
Grether kam mit einem Bruch des Knies da-
von , Glatt erlitt einen Schädelbruch . Beide
wurden ins Offenburger Krankenhaus ver -
bracht , wo Glatt inzwischen seinen schweren
Verletzungen erlegen ist .

Biberach (Amt Ofsenbnrg ) , 9. Jan . (Wieder¬
eröffnung einer Fabrikfiliale .) Die Zigarren -
fabrik Krämer in Haslach i. K . hat ihre hiesige,
seit Jahren geschlossene Filiale wieder eröss-
net und damit erwerbslosen Arbeitskräften
wieder Verdienst gegeben.

Lichtenau bei Kehl , 9. Jan . ( Ergebnislose
Biirgermeisterwahl .) Bei der am Sonntag
hier durchgeführten Vürgermeisterwahl verlies
der erste Wahlgang ergebnislos .

Hausach (Amt Wolfach) , 11 . Jan . (Bürger -
meisterwahl .) Am Montag abend wurde
Alfred Haas von Wolfach zum Bürgermeister
der hiesigen Gemeinde gewählt .

Freibnrg , 11 . Jan . (Trinkt badischen Wein .)
Der Besitzer des bekannten Freiburger Hotels
zum „Falken "

, Jhringer , hat von dem dent -
schen Botschafter in Washington , Dr . Luther ,
ein Schreiben erhalten , in dem Dr . Luther um
eine Sendung Flaschenweine , insbesondere
auch Rotweine , bittet .

Freiburg , 11 . Jan . (Tot aufgefunden .) Am
Montag früh wurde ein 82 Jahre alter Mann
aus Zähringen beim Bahnkörper der Güter -
bahnlinie tot aufgefunden . Da die Leiche kei-
nerlei Verletzungen aufwies , ist nach gntacht -
licher Aeußerung anzunehmen , daß der Greis
gestürzt und entweder im Sande erstickt oder
einem Herzschlag erlegen ist .

Freibnrg , 11 . Jan . (Ei « viertes Todes -
opfer ) hat die Familientragödie vom 4. De -
zember gefordert . Frau Dörr , die seinerzeit
bewußtlos aufgefunden und in die Freibnr -
ger Nervenklinik verbracht worden war , ist
an den Folgen der Gasvergiftung gestorben .

Friedrichshafen , 11 . Jan (Chefpilot Egon
Fath der Dornier -Metallbanten zum Flug -
kapitän ernannt . ) Der Reichsverband der
deutschen Lustsahrt -Jndustrie , Berlin , hat den
Chefpilot Egon Fath der Dornier - Metallban -
ten in Manzell - Friedrichshafen zum Flug -
kapitän ernannt . Fath wurde 1898 in Bodman
am Bodenfee geboren . Zu Kriegsbeginn trat
er in die Fliegerschule Böblingen , 1917 in die
Fliegerschule Halle ein und diente dann als
Kriegsflieger in der Feldfliegerabteilung 36
vor Verdun , nach dem Kriege beim Ostschutz .
1923 trat Fath als Einflieger bei den Dor -
nier -Metallbanien ein .

Offenbach a . M . , 10. Jan . ( Schreckliche Tat
einer Mutter .) In ihrer Wohnung in der
Ziegelstraße erwürgte in Abwesenheit ihres
Mannes Frau Auguste Braun zwei von ihren
fünf Kindern und stürzte sich dann aus dem
Fenster ihrer Wohnung . Mit zerschmetterten
Gliedern blieb die Frau tot auf der Straße
liegen . Die getöteten Kinder waren 5 und 2
Jahre alt . Die Motive der Tat sind noch nicht
bekannt , doch nimmt man an , daß die Frau
ihre schreckliche Tat in einem Anfalle geistiger

brikarbeiter Karl Glatt von Lindschlag mit Verwirrung ausgeführt hat

Brief aus Gernsbach
—ae . Winterliches Verkehrswetter haben

uns die Tage um den Dreikönigstag gebracht.
Lebhaft hat sich der Sportverkehr nach den Hö-
hen um Gernsbach herum gezeigt . — In den
ersten Tagen des neuen Jahres kam der Ver »
kehrsverein Gernsbach zu einer vorbereiten -
den Sitzung über sremdenverkehrspolitische
Maßnahmen , die in diesem Jahr frühzeitig
einsetzen sollen, zusammen . Dabei kam wie -
dernm die immer noch offenstehende Frage der
Verschönerung der Bahnhofsanlagen in den
Vordergrund . Ein passabler Verbeffernngs -
plan liegt vor .

Im Löwensaal veranstaltete der Skiclub
Gernsbach einen stark besuchten Familien -
abend . — Auf den Dreikönigstag erfreute der
Gefellenverein seine große Anhängerzahl mit
einem seiner beliebten Theaterabende , der die
Mitglieder wieder aus schöner künstlerischer
Höhe zeigte .

Einen recht genußreichen Abschluß der weih -
nachtlichen Tage hat der Orchesterverein
Gernsbach mit einem Freikonzert geboten .
Kapellmeister Martin hat wiederum mit sei -
nem gut besetzten Klangkörper Schönes und
Wertvolles geboten . — Unsere Freiwillige
Feuerwehr hat mit ihrer gestrigen Jahresver -
sammlnng den Reigen der diesjährigen
Hauptversammlungen eröffnet . Kommandant
Hotelbesitzer Brude leitete mit Geschick die
rasch verlaufene Tagung . Mit t?0 Wehrleu -
ten geht es ins neue Geschäftsjahr . Die Kasse
schloß mit einem schönen Plus ab . Gemäß
dem Führerprinzip wurden die Obmänner er -
nannt . — Es kam eine Arbeitsgemeinschaft
zur Förderung des Obstbaues zur Gründung .
Dieser Tage war die erste Zusammenkunft .
Den Vorsitz übernahm Bürgermeister Dr .
Reidel - Gernsbach . Die Obstbangemeinschast
umfaßt die Talgemeinden Obertsrot , Hilperts -
au , Scheuern , Lautenbach , Hörden , Staufen -
berg und Gernsbach . Als Richtlinie gilt der
Anbau von wenigen Edelobstsorten , die sich
für die hiesige Gegend vornehmlich eignen .
Das Vielerlei soll verschwinden . Wirtschaft -
liche Auswertung soll in absehbarer Zeit dem
Bauersmann lohnenden Absatz verschaffen.
Die seither angebauten Versuchssorten wer -
den nach Auswahl und durch fördernde Pflege
zur Volleistung herangezüchtet werden .

Vom Hochschwarzwald
Triberg , 11 . Jan . (Erstellung eines Heimat ,

Hauses.) Zu unserer Notiz vom letzten Diens -
tag ist nachzutragen , daß zu dem Bau dieses
Hauses keinerlei Mittel der Gemeinde zur Ver -
sügung stehen oder auch künftig genehmigt wer -
den . Die Mittel sollen durch eine noch zu bil -
dcnde Aktiengesellschaft aufgebracht werden , die
auch die gesamte Ausführung übernimmt .

l . Villingen . Der hiesige Orchesterverein
und die Gesangvereine „Männerchor " und
„Sängerkreis " beabsichtigen , am Karfreitag
ein großangelegtes Vrahmskonzert zu veran -
stalten . Es werden aufgeführt : „Rhapsodie
für Altsolo , Männerchor und großes Orchester ?
ferner „Deutsches Requiem " für Sopran - und
Baritonsolo , gemischten Chor und Orchester.
Die Chorpartie der Rhapsodie übernimmt der
.Sängerkreis "

, während die des „Deutschen
Requiems " dem „Männerchor " zufällt . Die
musikalische Leitung liegt in den bewährten
Händen des Herrn Musikdirektors Bornheim .
Er wird auch die einführenden Vorträge
halten .

Waldshut . 11 . Jan . ( Zur Lindcrung der
Not aus dem Hotzenwald .) Das Winterhilfs -
werk Waldshnt hat zur Lindcrung der Not
auf dem Hotzenwald eine Denkschrift verfaßt ,
welche die bereits gemachten Vorschläge weiter
ausbaut und an Hand der Beobachtungen
neue Projekte hinzufügt . Zur besseren Er -
schließung für den Fremdenverkehr durch
Straßenbau und Anschaffen von Beförde -
rungsmöglichkeiten kommt hinzu eine Rege »
lung der bäuerlichen Verschuldung , die ^ or -
nähme von Meliorationen usw . Auch wirb
vorgeschlagen , daß ein Teil der Bewohner , die
trotz aller Anstrengungen ihr Auskommen auf
dem Hotzenwald nicht mehr finden , nach dem
deutschen Osten umgesiedelt werden soll . Die
Denkschrift wird den zuständigen Stellen im
Lande und im Bezirk überreicht .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmungsbericht vom 11 . Januar .
Renten fest, Aktien nachgebend

Die Börse eröffnete heute in freundlicher und für
Epezialwerte sogar fester Haltung . Maßgebend
hierfür dürfte sein , daß die Glattftcllungcn ihr
Ende gesunden habtn und andererseits die flüssige
Veranlag » »« icü Geldmarktes zu Neuanschaffungen
anregt . Dazit Imnmt eine Reihe günstiger Mo -
mente an « ktt deutschen Wirtschaft , wie zum Bei -
spiel die Mitteilung über einen gesteigerten Güter -
verkehr , eine weitere Ermäßigung der Umlage beim
Nhein .- Westf . Kohlcnfyndikat und schließlich der er -
sreuliche Quartalsbericht der Vereinigte Stahl -
werke .

Bei Montanwerten waren teils Abschläge , teils
Besserungen bis zu 1 Prozent zu beobachten . Rela -
tiv fest veranlagt waren Elcktrowertc .

Das Hauptinteresse konzentrierte sich heilte wie «
der auf den Nentenmarkt , wobei besonders Alt -
besitzanleihe bevorzugt werden . Man verweist dabei
angesichts der bevorstehenden Konvertierung aus
den festen Zins der Anleihe , wobei auch erwähnt
wird , daß ohnedies eine Konvertierung mit rück -
wirkender Kraft ( bekanntlich werden bei der An -
leihe die auflaufenden Zinsen zugeschlagen ) nn -
diskutabel sei . Mitgezogen wurden Neichsschnld -
buchfordcrungcn : aber auch Neubesitzanleihe waren
erneut stark gefragt und bis 19 % gebessert .

Im weitere « Verlauf traten auf den meisten
Marktgebieten leichte Abschwächungen ein . Harpe -
ner gaben um 0,75 , Hoesch um 1 und Mansselder
um 0,5 Prozent nach . Von Elektrowerten verloren
Schuckert 0,75 Prozent . Lediglich Reichsbankanteile
und Chade waren fest . Am Nentenmarkt ginnen
Hypothekenpfandbriefe eher etwas leichter um . Auch
Kommunale waren bis zu 0,75 Prozent gedrückte
dagegen notierten Lignidationspfandbriefe 0,5 Pro -
zent höher . Landschaftliche Goldpfandbriefe waren
um 0,25 —0,5 Prozent gebessert .

Der Privatdiskontsati blieb mit 3% Prozent un¬
verändert .

Am Geldmarkt
wurden unveränderte Tagcsgeldsätze von 4K bzw .
t % , vereinzelt von 4 Prozent gefordert .

Der Dollar wurde mit 2.68% etwas leichter ge¬
nannt . während das englische Pfund mit 13 .70 nn -
verändert lag .

Frankfurter Abendbörse
Still bei kleine » Umsätzen .

Frankfurt , 11. Jan . lDrahtbericht . f Die Abend -
börfe verkehrte mangels besonderer Anregungen in
stiller Haltung , zumal auch das Publikum nur sür
einige Rentenwerte kleines Interesse zeigte . Die
Kulisse hielt sich sast völlig zurück . Die Deutschen
Anleihen vermochten sich gegen die etwas niedrige -
ren Berliner Schlußkurse zu festigen . Das Geschäft
erreichte auch in diesen Werten nur kleinstes Aus -
maß . Aktien lagen stark vernachlä igt und gegen
den Berliner Schluß gehalten .

Obwohl sich allgemein eine nennenswerte Be -
lebung des Geschäftes nicht durchsetzen ließ , zogen
im Verlauf Einige Spezialpapiere etwas an , so
z . B . Bekula um 1 Prozent , Rütgerswerke um
% Prozent und Rheinstahl um 0,75 Prozent .

Am Nentenmarkt bröckelten Neubefitz um Bruch -
teile eines Prozentes ab . Von Auslandsreuten
lagen Schweizer Bundesbahnen fester . Nachbörslich
wurden Neubesitzanleihen mit 10,45 , Altbesitz mit
07,75 und J .G . Farben mit 127,5 genannt .

Ablösung Neubesitz 19.5 . Altbesitz 97,75 , Ver .
Stahlbonds 75,5 , Schutzgebiet 9,5 , 4prvz . Ung . Gold -
rente 5,35 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 34, 5proz .
Mexikaner äuß . abgest . 4 , 4proz . Rumänen ver .
Rente 3,35 , Commerz - u . Privatbank 49,25 , DeDi
58,5 , Dresdner 00,5 , Neichsbank 105 , Gelsenberg
58,95 , Harpeenr 88,5 , Klöckner 56,5 , Mansseld 28 ,
Phönir 45,25 , Rheinstahl 8fi,75—87,25 , Stahlvereiu
88 , Akkumulatoren 187,5 , Aku 42, AEG Stamm
26% , Bekula 120,75 , Bemberg 46,25 , Chade 141,5 ,
J .G . Chemie , volle 152,25 , dito 50proz . 136, Conti
Kautschuk 152 , Daimler 37, Gold u . Silber 175.
Dt . Linoleum 47. J . G . Farben 125,75 . Nachb . 125,5 .
dito Bonds 114, Gessürcl 89 .25, Goldschmidt 47,75 .
Holzmann 69 , Junghans 30. Lahmener 110, Metall -
ges . 65,5 , Rheinelektra 92 . Rütgers 52%—53, Schuh
Bernais 102, Schöfferhof 174 , Reichsb .-Vorz . 110% ,
Hapag 27,5 , Nordd . Lloyd 29,75 .

Lebhaftes Geschäft in Schahannielsunften . — Aus -
legung einer ncuen Tranche . Die Nachsrage nach
Schatzanweisungen und Reichswechselu ist nach wie
vor lebhast . Die letzten Schatzanweifungen per
15. Januar 1935 , die zu M Prozent aufgelegt wur¬
den , konnten ausverkauft werden , so daß am Diens -
tag bereits mit dem Verkauf eines neuen Abschnit -
tes per 15. Februar 1935 begonnen wurde .

Die Dollarklausel bei Schuldverschreibungen
In dem Vortragsabend des Sparerbundes für

das Deutsche Reich in Berlin sprachen Rechtsanwalt
und Notar Willi Tormann , Berlin , und Bankier
Louis Wirth , stellvertretender Vorsitzender des
Börsenvorstandes , Berlin , über die Dollar - lllaufel
bei inländischen Anleihen , Jndnstrieobligationen ,
Versicherungen und Mietverträgen in ihrer recht-
lichen und volkswirtschaftlichen Bedentung und
Auswirkung .

Nach einer Klarstellung des Begriffs „Goldmark "
sagte Rechtsanwalt Tormann u . a . : Aus einigen
Entscheidungen des Reichsgerichts geht eindeutig
hervor , daß vereinbarte Goldwertklauseln in Ver -
trägen und Schnldversprechnngen ihre Gültigkeit
behalten , auch dann , wenn die Goldwährungen ,
nachdem die Umrechnung erfolgen sollte , nicht mehr
als Goldwährung bestehen . Der Redner ging dann
aus die bekannten Gerichtsurteile über die Obli -
Kationen der Vereinigten Stahlwerke ein , bezeich -
nete das Kölner Urteil als lückenhaft , das Düffel -
dorfer als gründlich .

„Während im Falle des Stahlvereins aber die
Rechtsgrundlage sich noch ziemlich einfach und klar
gestaltet , so dürfte bei zahlreichen anderen Anleihen
sich die Entscheidung jedenfalls nicht so ohne weite -
res aus dem Wortlaut der Anleihen selbst ergeben .
Es wäre für die Oeffentlichkeit von größter Wich -
tigkeit , auch bezüglich dieser Anleihen recht bald
eine Klärung der Rechtslage zu erfahren . Diese
Anleihen wurden sämtlich zu dem klar erkennbaren
und vielfach hervorgehobenen Zweck ausgegeben ,
die Möglichkeit einer wertbeständigen Kapitalanlage
zu bieten .

Der amerikanische Dollar wurde wegen seines
Goldstandards als wertbeständig angesehen . Nie -

mand faßte damals die Möglichkeit ins Auge , daß
Amerika eines Tages von dem Goldstandard ab -
gehen unS einen Papierdollar schaffen würde , der
gegen den Wert der deutschen Zahlungsmittel ab -
sinken könnte . Bei der Prüfung der Rechtslage ist
davon auszugehen , daß es sich vielfach um Inhaber -
fchuldverfchreibungen handelt , anders also als im
Falle der Vereinigten Stahlwerke , deren Schuld -
verschreibungen sich rechtlich als Orderpapiere dar -
stellen .

Für die Auslegung gilt nur der wirkliche Wille
und nicht der buchstäbliche Ausdruck . Der wirkliche
Sinn all dieser Anleihen geht nur dahin , wert -
beständige Anleihen zu schassen , deren innerer
Wert sich nicht nach der schwankenden Währung
irgend eines fremden Landes richten sollte . Psund
und Dollar wurden nicht als an sich maßgebend ge-
wählt , sondern lediglich in der Eigenschaft als Dar -
fteller eines Goldwertes . Der Streit um die Aus -
legung dieser Schuldverschreibungen wird zum Scha -
den der Gesamtheit nicht eher zur Ruhe kommen ,
che nicht auch in diesem Streit das Reichsgericht
gesprochen hat . Meiner Ansicht nach kann auch hier
die Entscheidung nur so ausfallen , daß der bei
Ausgabe der Schuldverschreibungen allgemein vor -
banden gewesene Wille , eine feste GrunSlage für
eine wirkliche Goldmark zu gewinnen , auch an -
erkannt wird , daß alfa diese Anleihen unter Um -
rechnung nach dem Golddollar , also in voller Reichs -
mark , zu verzinsen und zurückzuzahlen sind.

Leider aber hat es mit einer reichsgerichtlichen
Entscheidung in dieser Frage noch gute Wege . Die
große Zahl der Schuldverschreibungsinhaber aber
hat ein unbedingtes Interesse an einer baldigen
Klärung .

Reichsjusttzminister lehnt Ver-
längerung der Verjährungsfrist ab

Mit der für das Wirtschaftsleben , vor allem anch
des Mittelstandes bedeutsamen Bitte um Verlange -
riliig der Verlährungssristen von Forderungen
hatte sich der Deutsche Handwerks - und Gewerbe -
kammertag an den Reichsjnstizminister gewendet .
Er hatte besonders geltend gemacht , daß vielfache
Schulden bei Geschäftsleuten und Handwerkern
innerhalb der fetzigen gesetzlichen Vcriährungssrist
nicht bezahlt würden und daß die Gläubiger es
häusig unterlassen , irgend welche Schritte zu unter -
nehmen , die Forderungen hereinzubekommen .

Der Reichssustizminister hat geantwortet , er ver -
kenne nicht , daß die Gläubiger häufig von den zur
Unterbrechung der Verjährung nötigen Klagemaß -
nahmen absähen , weil vielfach kein Erfolg , sondern
nur Kosten zu erwarten seien . Doch könne er dar -
aus ein Bedürfnis sür eine Verlängernna der Ver -
jährungsfristen nicht herleiten . Das Gesetz gebe
dem Gläubiger die Möglichkeit , die Verjährung auch
ohne Inanspruchnahme des Gerichts zu unterbre -
chen . Es wird nämlich nach § 203 BGB . die Ver¬
jährung schon durch eine Abschlagszahlung , « ine
Zinszahlung oder ein Anerkenntnis des Schuld -
ners unterbrochen . Er , der Minister , meine , daß
sich ans diesem Wege in den meisten Fällen , in
denen der Schuldner deshalb nicht zahle , weil er
nicht zahlen kann , die Unterbrechung der Veriäh -
rung ans verhältinsmäßig einfache Weise und ohne
erhebliche Kosten werde erreichen lassen .

Gegen die Verlängerung der Verjährungsfrist be -
stände auch das grundsätzliche Bedenken , daß sie der
natürlichen Schnldenbereinigung hemmend ent -
gegenwirken würde . Der Reichswirtschastsminister
und der Reichsminister sür Ernährung und Land -
Wirtschaft hätten sich dieser Auffassung angeschlossen .

Wirtschaftliche Rundschau
Zusammenschluß i « der Seisenindustrie . Der

außerordentlich scharse Wettbewerb der Hersteller
von Schmierseifen , Kernseifen einschließlich Seifen -
flocken , Seifenpulver , Jnduftricseifen sowie söge -
nannte Konsumseifen hat zu einem Gefamtznfam -
menschluß in der Seisenindustrie geführt , dem die
überwiegende Mehrheit der Seisenhersteller bei -
getreten ist . Markenartikel sind von der Markt -
regelnng nicht erfaßt . Die Bemühungen der Ver -
tragsteilnehmer , sich mit den verschiedenen Außen -
seitern über die Preisgestaltung zu verständigen ,
scheiterten an dem Widerstreben einzelner Betriebe .
Diese Verhältnisse haben den Reichswirtschaftsmini -
ster znm Eingreisen veranlaßt . Er hat für vor -
übergehende Zeit die noch außerhalb des Zusam -
menfchlusses stehenden Betriebe dem Verband beut -
scher Seisensabrikanten angeschlossen .

Das holländische Kohl - Koutingent . Der im deutsch-
niederländischen Handelsabkommen vorgesehene
Ausschuß sür die Einfuhr von Kohl setzte lest , daß
im Januar 1934 an Rot - und Wirsingkohl nicht
mehr als 15 Prozent , an Weißkohl nicht mehr als

10 Prozent der vertraglich festgelegten Kontingents -
mengen aus den Niederlanden eingeführt werden
sollen . Entsprechend der derzeitigen Marktlage soll
für in - und ausländischen Kohl ein Preis von
4.50 Rm . sür Weißkohl und 5 .50 Rm . für Rot - und
Wirsingkohl nicht unterschritten werden . Der Preis
versteht sich als Großhandelseinstandspreis erster
Qualität je Doppelzentner .

Der Basler Rheinhasenverkehr weist sllr 1983 mit
1,69 Mill . Tonnen einen Rekord aus . Von den um -
geschlagenen Gütern entfallen aus den Rheinverkehr
»03 145 Tonnen , ans den Kanalverkehr 1 392 240 To .
Sowohl der Verkehr über den Rheinstrom wie jener
über den Kanal haben eine Steigerung erfahren ,
die allerdings beim Kanalverkehr größer ist . Erst
die Rheinregulierung wird sich , wie man hofft , anch
für den Rheinverkehr vermehrend auswirken . Die
Gütermenge im Berichtsjahr übersteigt jene des
Jahres 1923 um rund 280 000 Tonnen .

Französisch - russische Schnldenverhandlungen be-
vorstehend . Aus Paris verlautet , daß im Anschluß
an die Unterzeichnung des russisch - sranzösischen
Wirtschaftsabkommens in allernächster Zeit Ver -
Handlungen über die Regelung der russischen Schul -
den gegenüber Frankreich aufgenommen werden
sollen .

Kurzberichte
An der Mannheimer Milchzentrale , deren Auf -

sichtsrat nnnmehr neu gebildet wurde , ist nunmehr
auch die pfälzische Landwirtschast interessiert , nach -
dem die Stadt Mannheim als Aktionärin aus -
geschieden ist.

*
Der günstige Beschäftigungsgrad in der Baum -

Wollweberei hat sich im allgemeinen gehalten . Mit
dem Eintritt der kälteren Witterung ist sogar eine
Belebung des Austragseiugangs für Winterartikel
eingetreten .

*
Die kontinentale Gesellschaft sür Bank - u . Jndu -

striewerte , Basel , teilt mit , daß sie einen beträcht -
lichen Betrag ihrer 5% prozentigen Obligationen
von 1930 zurückkaufen will . Die Angebotsfrist für
die Obligationsinhaber läuft bis 31 . Januar 1934.

Der Umsatz der Vereinigte Stahlwerke R .- G . mit
Fremden belief sich im Geschästsvierteljahr Oktober
bis Dezember 1933 aus 163,04 Mill . Rm . gegen
158,77 Mill . Rm . im Borgnartal und 138 .80 Mill .
Rm . in der Zeit Oktober —Dezember 1982.

*
Durch die Bildung der Fachschast sür verzinnte

Blechwaren ist es gelungen , mit 40 Werken sast
sämtliche Unternehmen dieser Branche , im Dezem -
ber zu einer Preiskonvention zusammenzuschließen .

Die Umlage auf Verkaufsbeteiligung für den
Monat Dezember 1933 ist vom Rheinisch -Westsäli -
sche« Kohlen - Syndikat auf 3,99 gegen 4,25 Rm . im
Vormonat herabgesetzt worden .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim , 11 . Jan . Weizen , inl . , 76—77 Kg .

19 .95—20 , dito Festpreis franko Vollbahnstation des
Erzeugers : Bez . IX per Jan . 19.20 , Bez . X per
Jan . 19.40, Bez . XI per Jan . 19.70, Sommerrog -
gen , 80 Kg . 20. 10—20.30, Roggen , füdd . , frei M ««« r
heim 17—17.20, dito Feftpr . franko Vollbahnftatio »
des Erzeugers : Bez . VIII per Jan . 16 .40, Bez . IX
per Jan . 16.10 , Hafer , inl . 14 .75— 15, Sommergerste ,
inl . 18— 19 , Psälzergerste 18— 19 lAusstichware über
Notiz ) , Fnttergcrste . inl . 17.25— 17.50, Mais im
Sack 20, Erdnußkuchen . prompt 16.75—17, Soja »
schrot , prompt 15— 15.25, Rapskuchen 14 .50, Palm¬
kuchen 15.50—15 .75, Kokoskuchen 17.50, Sesamkuchen
17, Leinkuchen 17.25— 17 .50, Biertreber mit Sack
17.75 , a > Malzkeime 14.50 , Trockenschnitzel ab Fa -
brik 10, a ) Rohmelasse 8 .50, Wiesenheu ( loses ) 6.60
bis 7.— , Rotkleeheu 6 .60—7.20, Luzernekleeheu 8
bis 8 .20, Preßstroh : Roggen - Weizen 2 .— , Hafer -
Gerste 1.80—2.— , geb . Stroh : Roggen - Weizen 1.40
bis 1.60 , Hascr -Gerfte 1.20— 1.40 : Weizenmehl , Spe «
zial 0, mit Austauschweizen : per Jan . 29,40 , per
Febr . 29.70, per März 30, dito aus Juladnweizen :
per Jan . 27.90 , per Febr . 28 .20, per März 28,50,
Roggenmehl , 70—60proz . , nordd . , prompt 22.50 bis
23.50, dito pfälzisches und südd . , prompt 23.25 bis
24.25, Weizenkleie , feine , mit Sack 10.75. dito grobe
mit Sack 11 .25 , Roggenkleie 10 .50— 11 .50, Weizen «
fnttermchl 12 , Roggenfuttermehl 11 .50—12.75, Wei -
zennachmehl 15.50, a > Steffinschnitzcl 11 .25, 6 ) Wei¬
zennachmehl IV B 16.50 Rm . Südd . Weizenaus -
zngsmehl 3 Rm . höher , südd . Weizenbrotmehl
7 Rm . niedriger als Spezial 0. — Tendenz stetig .

Sonstige Märkte
Magdeburg , 11 . Jan . Weißzncker teinschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 K« . brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Jan . 81 .65 Rm . : Mclassc -Wcißznckcr 0.80 Rm . Ten¬
denz ruhig . — Terminpreise ( inkl . Sack srei See «
schissseite Hamburg für 50 Kg . netto ! : Januar
4 .— Br . , 3.80 G . : Februar 4.10 Br . , 3 .90 G . : März
4 .20 Br .. 4 .— G . : April 4 .30 Br . . 4 .10 G . : Mai
4.40 Br . . 4 .20 G . ! August 4.70 Br . 450 G . : Ok -
tober 4.80 Br . , 4.60 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 11 . Jan . Baumwolle . Schlußkur » :
American Middling Universal Standard 28 mm
loko per engl . Pfund 12,83 Dollarcents .

Devisennotierungen

Bueo .-Alres
Canada
Japan
Kairo
Konstant .
London
Neuyork
Rio de J.

1 Pes
1 k. D.
1 Yen

1 äg . Pf
1 t . P.
1 Pfd .

1 Doli
1 Mllr .

Berlin , 11 . Januar 1934 ( Funk .)
Brie « Geld
11 . 1.

Geld
11 .1.

Uruguay 1 GoldPes
Amsterdam 100 G.

Brüssel
Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs .

Kowno

100 Dreh .
100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl .

100 f. M.
100 Lire
100 Dln .
100 Llta :

Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon 100 Esc.
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 i. Kr .
100 Latts
100 Fcs.

100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

100 estn . Kr .
100 Schill .

0 .648
2 .677
0 .809
14 .045
1 .981
13 .645
2 .677
0 .226
1 .399
168 .58
2 .396
58 .27
2488

81 .47
6 .044
21 .98
5 .664
41 .51
60 .94
12 .45
68 .63
16 -41
12 .45
61 .79
80 .02
81 .09
3 .047
34 .52
70 .43
75 .22
47 .20

0 .652
2 .683
0 .811
14 .075
1 .985
13.695
2 .683
0 .228
1 .401
168.92
2 .400
58 .39
2492

81 .63
6 .056
22 .02
5 .676
41 .59
61 .06
12 .47
68 .77
16 -45
12 .47
61 .91
80 .18
81 .25
3 .053
34 .58
70 .57
75 .38
47 .30

10 .1.
0 .648
2 .677
0 .809
14 .035
1 .978
13 .655
2 .682
0 .226
1 .399
148 .58
2 .396
58 .24
2
_488

81 .47
6 .044
21 .98
5 .664
41 .51
60 .94
12 .44
68 .63
16 .41
12 .46
61 .79
t0 .02

1 .12
3 .047
34 .52
70 .43
75 .22
47 .20

Briet
10 .1.

0 .652
2 .683
0 .811
14 .065
1 .982
13 .685
2 .688
0 .228
1 .401
148 .92
2 .400
58 .36
2
_

492

81 .63
6 .056
22 .02
5 .676
41 .59
61 .06
12 .46
68 .77
16 .45
12 .48
61 .91
80 18
81 .28
3 .053
34 .58
70 .57
75 .38
47 .30

Berliner Devisennotierungen am Nsaneenmarkt
vom 11 . Januar . London —Kabel 5.10^ , London —

Schweiz 16 .85 , London — Amsterdam 8 .11 % , London —

Paris 83.21 , London —Mailand 62.15, London — Sva -
itien 89.56, London —Brüssel 23.46.

Züricher Devisen vom 11 . Jan . Paris 20,28 ?̂ ,
London 16,84% , Neuyork 8,80 , Belgien 71,80 , Ita¬
lien 27,11 , Spanien 42,60 , Holland 207,62 )4 . Berlin
122.82J4 , Wien , ossiz . Kurs 72,80 , Wiener Noten -
knrs 57 .50 , Stockholm 86,85 . Oslo 84,60 , Kopenhagen
75,20 , Prag 15,84 , Warschau 58,05 . Belgrad 7. Athen
2,95 , Konstantinopel 2,4955 , Bukarest 8.05 . Heising -
fors 7,44 , Japan 1 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 11 . Januar
1934 sllr ein Gramm Feingold 49 .0298 Pence gleich
2.79470 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt 11. Januar
1934

10 . 1. 11 . 1
Lingnerwerke 97 .2 97 .5
Mannesm . 61 .6 61
Mansfeld 27 .3 26 1
MaschB .U. Dü . 39 .5 33 2

Berliner Kassakurse
10 . 1. 11 . 1

Steuergutscheine .
Gr .l CaKurs 96 .5 96 .9
Gr . II fall 34

35
36
37
38

102 .2 102 .2
100 .1 100 .1
96 .9 96 .9
93 .6 93 .6
92 9f

6(8) „ 14 . 15
6(8) 20 . 21
6(7) .. 28

Festverzinsliche .
Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26
6 Post 30 II
Schutzgebl908

94 .997 .6
19 .519 «
95 94 .9

74 .577
94 9 95
95 .595 .
95 .596 .
95 .195
93 .193 .2
100 1°0-3
9 .5 9 .70

Pfandbriefe öff . rechtl

Pr . Pfandbriefanstalt
i (8) Reihe « 94

Pr . Zentralstadtschalt
6(8) Reihe 3, 6,10 92

11 . 1.

92 .5
92
93 .7

Obligationen .
6(8) Hoesch RM 92 . 2
6 Krupp 27RM 92 . 6
6 (7) Stahlw . 75
6 Farbenb . 114

Hypothekb . Pfdbr .
Bayr . Hypoth .-

u .Wechs .-B. 96 .7
Bay.Vereinsb . § 4
Rh.Hyp .B.Pfbr 94

Pr . Zentralboden .

6 (8) Reihe 24
5 Vi(4 Vi) Reihe

26 Liqu .
6(8)Kom .26- 28

93

92 .7
90

Preuß . Pfandbrietbank .

6 (8) Reihe 47
6 (8) Korn . 20

93 .2
89 .7

6(8)

Rh West « Bodenkredit

93 .5
93 .7

6(8)Reihe4u .w
92 .5 6 (8) Korn . 1«

10 . 1. 11 . 1 .
Westdeutsche Boden .

6(8)Reihe20
u. 22 92 .9

6(8)Kom .21/23 88 .5
Auslandsrenten .

5 Mex . abg 7 .45 7 .5
4 öst . Gold — —
4 Türk . Bagd — 5 .2
4 Türk . Zoll — —
4 Ung . Gold 5 .2 5 .3
Anatol . 25er 26 .5 27

Aktien .
Verkehrswerte .

AG .Verkehr 65 .5 65 .7
Canada - 25 2
D.Eisenb . Bet 52 -2 52
7 Relchsb . Vz 109 .9 110 .3
Hapag 28 28
Hamb .-Süd 24 .5 22 .9

Nordd .Lloyd 29 .7 29 7
Süd .Eisenb . — —

Bankaktien .
Bad.Bank — —
Braubank 97 7 97
Bayr . Hyp 81 .7 81 .7
Bay.Vereinsb 101 101
Berl . Hdlg . 88 88
Commerzbk . 47 .7 49
DD -Bank 58 .5 58 .5

10 . 1. 11 .1.
Dt .Centr Bod 79 .2 79 .2
Dresdner 60 .5 60 .5
Meinlng . Hyp 88 .7 88
Reichsbank 164 166
Rh. Hypoth . 116 115

industrieaktien .

Accumulat .
Aku .
A.E.G
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Bi.Krlsr .lnd
. . Kindl

KrftLicht
, , Masch
Bubiag
BremBesigh .
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J.G .Chemie
. . 50 % Elnz .
Chem . Heyden
Chade
ContGummi
„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel »

186.7 187
41 .9 41 .7
27 .5 27 2
83 83 .2- 35
54
135 134
45 .5 46 .5
152 " 1.5
89 .5 89- 246
121.6 121
68 70 c- 162 .5

- 88 .5
11 .3 11 .3
73 .9 74 .7
85 .9 84 .5
152 152 .5
136.5 136 .5
64 .5 64 .5
137 .5 142 .2
152.5 152
52 .5 52
37 .3 37 .1
111 .7 U2

10 . 1.
Dt .Conc . Gas

Erdöl
Linoleum
Steinz .
Tonstein

Düren Met .
EILiefer .
EI.LlchtKrft
Enz . Union
JG Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania Pt
Gesfürel
Gritzner
GrünBiH
Harpener
HemmorZem
Hilbert Nbg .
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koksw . u. Che
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.

114
104 .1
47 .9

52 .5
46 .5
85 .5
90 .9
99 .7
126.5
77 .3
53 .3
58 .5
53 .7
89 .521
200
89 .7
124 .5

67 .7
70 .5
136 .2
108
32 .1
89
111.5
58 .6180
3oJ
112

11 . 1 .
114 .5
103 .5
47 .9

52 .3
45 .5

91
100 .6

126 .1
76 .9
54
53 .7
52 .5
90 .1
21 .3
206 .7
89 .7
124 .5

66 .2
69 .9

108
30 .2

113
58 .2

86 .7

112
78

Metallges . 66
Mer AG .Freib . 43
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rhelnfelden
Rh. Braunk .
. . Elektra
„ Stahl

R.W .E.
Rutiers
Salzdetfurth

65
43

88 .2 86 .2
60 .2 60
45 .7 45 .5
90 93
199 199 .5
92 .5 92 .2
88 .2 86 .5
100.1 99 9
52 .3 52 5
150 152

Sch . Bind . Frkl 171 172
Schub .Salz . 190 .5 190.2
SchuckertEl . 103.2 102
Schulthelß -P 97 .5 94 -3
Siem . Halske 148 147 .5
SinnerAG . 78 —
Stöhr Kammg 109.5 108 .5
Süd .Zucker 192 192
Ver .Deutsch

Nickel 84 84 .5
Ver .GlanzstoH 57

Suhl 37 .7 38 .2
Westeregeln 114 .5 115
Zellst .Waldho 48 .5 47 .3

Versicherungen .
AllStuttVers 230 230
Dto . Leben 220 220
MannhVers . — —

Kolonialwerte .
OtaviMlne 11 .5 12 .9
Schentun « 38 38

Frankfurter Kassakurse
ii . i .

Festverzinsliche .
6 Reichsanl .
Bad.Staat
6 f2 HessVIksst
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

94 .5
96
95 .5
98
19.60
9 .70

6 Ff. Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B

S Reihe 2—9
4y a Liquid , o .

. tadt -Anleihen

6 Darmst . 26
6 Frankl . 26
6 Heidelb . 26
6 Ludwigsh 26
6 Mainz 26
6 Mannh . 26
6 Mannh . 27
6 Pforzh . 26
6 Pirmas . 26
6 B - Bad. 26

86 .5

88
88
88
87
85 .5

. ach Wertanleihen .
(ohne Zins ).

6 B.-Bad . Holz 24 12
6 Großkr .Mhm . 23 13 .5
6 Mhm .St .Kohl . 23 13 .5
7 Bad .Kom .Gold . 26 90 .5
8 Bad .Kom .Gold .30 —

11 .1.

Pfandbriefe .
94
94

Pfalz . Hypothek .- Bk.

95 .7
94 .1

Rhein . Hypothekenbk .

8 Reihe 5— 9 94 .5
8 .. 18— 25 94 .5
8 26— 30 94 .5
8 .. 31 94 .5
8 . . 35 9 4 5
8 Gold K R. 4. —
7 Gold R.10-11 94 .5
7 Relhe17 94 .5
6 Reihe 12— 13 94 .5
41/, Liquid . 93 .7

6 Rh .Westl . G .Hyp 9Z .5

Württemb . Hypoth .- Bk

8 Serie I u. II —

Württ . Credltverein

8 Reihe 1 97

10 . 1 11. 1 .
Aktien .

Bankaktien .
Bad.Bank — —
Bayr .Hypoth .

u. Wechselb . 01 81
D D.Bank 58 .5 58 .5
Dresdner 60 .5 60 .5
Ff. Hypoth . 86 86
Pfalz . Hypoth . 89 .9 89 .9
Rhein . Hypoth . — 116
Wtb .Noten — —

Industrieaktien .
Löwenbräu 217.5 —
Brauerei

Pforzheim 44 5 44 .5
Elchb W 70 70

A.E.G. 27 .5 27
Bad .Masch . — —
BrownBov . 11 .3 11 .3
Cem . Heidelb 8 ? .5 83
Daimler 37 .6 37 .4
Dt . GoldSilber 187 176

Linoleum
, , Verlag 65

Dykerh .Wid . 17
EnzingerUnion 75
Eßl. Masch
JG Farben
Gritzner
Grün -Bih.
Haid & Neu
Hochtlel
Holzmann
Junghans

25 .
126 .

47
65
17 .5
76

»26
i 126.1

20 .6 21 .1200
15
101
70
33

10 . 1. 11 . 1 .
KleinSchanz 42 .2 42 .2
Knorr C . H. —
Kons .Braun 40 .5 40 .7
Lahmeyer 113 .5
Lechwerke — 87 .2
Lud .Walz m. 73 —
Mainkraftw 70 .5 70 .5
Metallges . 65 .5 65 .5
Rh.Elekt .Vorz 95 95
„ Stamm — 92
Röder Gebr . — 59
Schnell Frank 6 .7 7
Schuckert 103 102.2
Seil Wölfl 20 20
Slem .&Halske 148 .7 14g
Süd .Zucker 192 —
Ver .Dt .Oel 85 85
Zellst .Aschafl . 35 .5 —
Zellst .Waldhof 47 .7 49

Montanaktien .
Buderus 73 .7 74 .5
Gelsenkirchen 58 .3 —
Harpener 89 5 89 .5
Aschersleben 112 5 112
Salzdetscht . 151 —
Westerregeln H4 H4
Klöckner 56 7 58 .7
Mannesm 60 5 ~~
Phönix 45

'
5 45 .3

Rheinbraunk -
Rheinstahl
Salz Heilbr
Ver Stahlw

199.7 190
88 .7 87 .5
185 185
37 .5 38

Zeichenerklärung :
100.51+ — kein Angebot und
68 .71 keine Nachfrage ,

— ,[*) repartiert
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Tuvtten
Am 14. Januar : Fußball-Länderkampf

Deutschland—Llugaru

Die wichtigste« Spieler der deutschen Mannschaft.
Oben von links nach rechts : Oehm ( linfer Läufer ) , Haringer (rechter Verteidiger ) .Lachner «Halbrechter Stürmer ) , Goldbrnnner (Mittelläufer ) .Unten von links nach rechts : Pölitz «linker Außenstürmer ) , Kreß «Tor ) und Noack «halb -

linker Stürmer ) .
Am 14 . Januar findet im Frankfurter Stadion der mit Spannung erwartete Länderkampfder deutschen Nationalelf gegen Ungarn statt .

Die Ankunft der Ungarn
Die ungarische Expedition zum Länderspiel

trifft am Samstag nachmittag 16,43 Uhr auf
dem Frankfurter Hauptbahnhof ein . Die Un -
garn wohnen im Hotel Monopol/Metropol ,
während die deutsche Mannschaft und die Her -
reu vom Deutschen Fußballbund ihr Quartier
im Parkhotel am Wieseuhüttenplatz ausgeschla-
gen haben .

250 Pressevertreter
Zum Länderspiel Deutschland —Ungarn in

Frankfurt sind insgesamt 250 Pressekarten von
in - und ausländischen Zeitungen und Nach¬
richtenbüros angefordert worden . Auch diese
Ziffer spiegelt das außerordentliche Interesse ,
welches dieses Länderspiel allenthalben findet .

Weitere 1500 Sitzplätze geschaffen
Das Interesse für den Fnßballk 'ampf Deutsch-

land —Ungarn ist in Frankfurt und seiner
näheren und weiteren Umgebung außerordent -
lich stark . Nachdem die Karten für die im Sta -
dion ständig vorhandenen 4500 Sitzplätze schnell
vergriffen waren , wurden 2000 Sitzplätze auf
provisorischen Tribünen geschaffen, aber auch
diese Zahl genügte den Anforderungen nicht.
Die Stadionverwaltung hat darum weitere
1500 Sitzgelegenheiten errichtet . Die Karten
für diese Plätze sind zum Preise von 2,50 RM .
«zuzüglich 10 Psg . für den Olympiagroschen ) !
in den Vorverkauf gekommen .

Für das Länderspiel sind also allein 8000
Sitzplätze vorhanden . Man rechnet mit einem
Besuch von 40 000 Menschen .

der Ortsgruppen Gernsbach , Gaggenau ,
Pforzheim und Mannheim starten .

Den Höhepunkt dsr Kämpfe bringt mittags
1 Uhr der Sprnngl «u»i am Hundsecksprung -
Hügel unter Leitung der Ortsgruppen Karls -
ruhe und Bühlertal . Bei den günstigen
Schneeverhältnissen ist mit guten Leistungen
zu rechnen . Für die Teilnehmer an den
Samstagnachmittagkämpfen fährt Samstag -

mittag 12 Uhr in Karlsruhe bei der Hauptpost
ein Omnibus ab. Das Schiedsgericht setzt sich
aus Ministerialrat Kraft , Karlsruhe «Beauf -
tragter des Reichssportführers für den Gau
Baden ) , Ries , Mannheim , Twele , Karlsruhe ,
und Max Müller , Karlsruhe , zusammen . Im
Kampfgericht fungieren von Althaus , Karls -
ruhe , Hammer , Hundseck , Ruppert , Baden -
Baden , Müller , Hundsbach .

Schulfußballrunden in Karlsruhe
Das badische Ministerium des Kultus und

Unterrichts hat mit dem Erlaß der Durch-
führung von Fußballrunden an allen Schu -
len kurzerhand mit seither unangreifbar alten
Anschauungen gebrochen und , unbekümmert
um die Kompromisse des Gestern , mit neuen
Maßstäben gemessen und geweitet .

Die erzieherischen Werte der Mannschafts -
kampfspiele und damit auch des angefeindeten
Fußballs haben offizielle Anerkennung ge-
funden . Die vernunftgemäße Sichtung und
Umordnung aller Dinge hat diese Spiele
stark in den Vordergrund gerückt. Das zeigt ,
wie man sich die Jugend wünscht , und verrät
die Einsicht in die Erziehungsmittel . Nur
die unter den maßlosen Forderungen des
Krieges an Körper , Geist und Charakter hart
gewordene Generation vermag das Wunsch-
bild des zukünftigen jungen Menschen zu ent -
werfen und zu entscheiden , was ihm schnell
und wirksam förderlich . Keinen Ton mehr
vonseiten derer , die dann von Roheit reden ,
wenn sie schwach zu werden beginnen . Die
von Baden frisch und tatkräftig ergriffene
Initiative wird richtungweisend und als Vor -
bild wirken .

Mit der Oberleitung der Spiele in Karls -
ruhe wurde Professor Wegele , Kant -Ober -
realschnle , beauftragt .

An den Spielen nehmen teil :
1. Die fünf Mittelschulen : Kant - Oberreal -

schule , Helmholtz - Oberrealschule , Goetheschule ,
Humboldtschule und das Gymnasium . 2 . Die
Handelsschule . 3. Die 17 Volksschulen : Nint -
heim , Tnlla - , Schiller - , Lidcll - , Uhland - , Ne-
beniusschule , Rüppurr , Beiertheim , Pesta -
lozzi -, Garten - , Leopold - , Südendschule , Mühl -
bürg «mit Grünwinkel ) , Telegraphenkaserne ,
Daxlanden , Guteubergschule .

Die Gewerbe - und Fortbildungsschulen
scheiden für die Teilnahme aus , da sie keinen
Spielnachmittag durchführen und als Wett -
spieltag auch nur der Sonntag für sie in
Frage käme .

Zur Aufstellung der Mannschaften sind die
Schüler dem Alter entsprechend in Klassen
eingeteilt worden , und zwar gehören zur
Klasse A die Jahrgänge 1910, 1920 und 1921,
zur Klasse B die Jahrgänge 1917 und 1918,
zur Klasse C der Jahrgang 1916 und früher
geborene Schüler .

Die Volksschulen spielen nur in Klasse A,
die Handelsschule nur in Klaffe C . Die Mit¬
telschulen in allen drei Klassen , so daß sich
folgende Beteiligung ergibt :

In Klaffe A = 22 Mannschaften «17 Volks -
und 5 Mittelschulen ) . In Klasse B = 5 Mann¬

schaften «5 Mittelschulen ) . In Klasse C ---
6 Mannschaften «5 Mittelschulen und die Han -
delsschule ) .

Es ist unstatthaft , einen Schüler in einer
seinem Alter nicht entsprechenden jüngeren
Spielklasse spielen zu lassen. Die Spiele der
Klasse B und C führt Herr Turnlehrer Ficht .
Kant - Oberrealschule , durch : die Spiele der
Klasse A Herr Hauptlehrer Vogel , Garten -
schule . Klasse A spielt in vier Gruppen mit
folgender Einteilung und mit folgenden Lei-
tern :

Gruppe I : Rintheim , Tulla - , Schiller - , Li-
dell-, Kaut -, Humboldtschule . Gruppenleiter :
Herr Hauser , Schillerschule .

Gruppe II : Uhland - , Nebeninsschule , Rüp -
purr , Beiertheim , Bulach , Goetheschule . Grup -
penleiter : Herr Bohner , Beiertheim .

Gruppe III : Pestalozzi -, Garten - , Leopold -,
Südendschule , Gymnasium . Gruppenleiter :
Herr Vogel , Gartenschule .

Gruppe IV : Mühlburg «mit Grünwinkel ) ,
Telegraphenkaferne , Daxlanden , Gutenberg - ,
Helmholtzschule. Gruppenleiter : Herr Kraft ,
Mühlbnrg .

Die Termine sind so gelegt worden , daß
jede Mannschaft alle 14 Tage ein Spiel zu be -
streiten hat und daß Klasse A mit den Klas¬
sen B und C wochenweise in der Durch -
führung ihrer Spiele wechselt.

Spieltag ist grundsätzlich der Mittwoch .
Jeweiliger Beginn der Spiele 3 Uhr : Die
Spieldauer beträgt für Klasse A 30 Minuten ,
für Klasse B und C 35 Miuuteu . Eine Spiel¬
verlegung ist nur mit Zustimmung der Leiter
der betreffenden Klasse möglich . Sofern die
notwendige » Schiedsrichter nicht aus Lehrer -
kreisen gestellt werden können , stehen Schieds -
richter des DFB . zur Verfügung . Wenn der
zum Spiel aufgestellte Schiedsrichter fehlt ,
haben sich beide Parteien auf einen Lehrer
oder Schüler zu einigen .

Jede Mannschaft wählt einen Spielführer
und mutz bei jedem Spiel von einem Aufsicht
führenden Lehrer begleitet sein.

Am Anfang und Ende des Spiels stellen
sich beide Mannschaften mit dem Schieds -
richter in der Feldmitte einander gegenüber
und begrüßen sich mit dein deutschen Gruß .

Der Deutsche Fußballbund «DFB . ) hat
jedem beteiligten Lehrer und Schüler durch
den Führer des Gaues 14 in entgegen -
kommender Weise Dauerkarten für den uu -
entgeltlichen Besuch der in Karlsruhe statt -
findenden Wettspiele der Verbandsvereine
ausgestellt .

Sport in Kürze

Sport des Sonntags
Fußballvorschau

Wenn auch das Frankfurter Länderspiel im
Vordergrund steht, wollen wir nicht vergessen,
daß bedeutsame Meisterschaftsspiele ebenfalls
zu erwarten sind . Im Gau Baden warten
zwei wichtige Treffen auf ihre Durchführung .
In Karlsruhe hat der SV . Waldhof beim
KFV . zu beweisen , daß er weiter würdig ist ,
die Tabelle anzuführen . Trotz aller Achtung
vor unserem KFV . rechnen wir doch mit einem
knappen Sieg des alten Rheinmeisters . Nicht
minder erbittert wird der Kamps im Vrötzin -
ger Tal zwischen Germania und Waldhofs Ri -
valen , V .f .R . Mannheim , werden . Doch sollte
hier ein weiterer Mannheimer Sieg zu erwar -
ten sein.

In Freiburg treffen die beiden Letzten auf -
einander : SC . Freiburg und 1 . FC . Pforzheim .
Die Pforzheimer werden durch einen Sieg
noch die Möglichkeit haben , der Abstieggefahr
zu entgehen . Im Treffen zwischen FC . Frei -
bürg und Neckarau dürfte Neckarau der Er -
folgreichere sein.

Gki- Wettläufe im Hundseckgebie
Die Kämpfe des Bezirks Nord in Gau XIV

am 13 . und 14 . Januar .
Am kommenden Samstag und Sonntag

werden im Hundseckgebiet die Bezirkswett -
laufe des Bezirks Nord im Gau XIV «SCS .)
des Deutschen Skiverbandcö abgehalten.

Die Skiwettläufe beginnen bereits vormit -
tags 9 Uhr mit dem Start zum 30-Kilometer -
Dauerlauf und zum 18 - Kilometer - Lauglauf .
Die Leitung der Vormittagskämpfe haben die
Ortsgruppen Baden -Baden , Bühl und Hunds¬
bach . Am Samstagnachmittag 2 Uhr ist der
Start zum Abfahrtslauf für Damen und Her -
ren aller Klassen angesetzt. In der Leitung
des Abfahrtslaufes teilen sich Kanuklub Rhein -
brüder Karlsruhe und Polizeisportverein
Karlsruhe , KTV . 46 Karlsruhe « Akademischer

Skiklub Karlsruhe und Skiklub Mannheim .
Um 3 Uhr erfolgt der Start zum K- Kilometer -
Langlauf für Jungmanne » unter Leitung der
Ortsgruppen Gernsbach und Gaggenau und
um 16.30 Uhr schließt sich der Start zum Ab-
sahrtslaus für Jungmannen «Leitung Pforz -
heim und Schivarzwaldverein Karlsruhe ) an .
Abends 18 .30 Uhr ist eine Führerbesprechuug
der Ortsgruppenführer auf Hundseck , um
19 Uhr eine Sitzung des Kampfgerichts . Um
20.30 Uhr wird bei einem Zunftabend in
sämtlichen Räumen der Hundseck das 40jährige
Stiftungsfest des Skiklubs Karlsruhe - Bade -
uerhöhe begangen .

Am Sonntag , den 14. Januar , werden die
Wettkämpfe abgeschloffen mit einem Slalom -
lauf für Damen und Herren aller Klassen, zu
dem die Teilnehmer vormittags 9 Uhr unter
Leitung des Kanuklubs Rheinbrüder Karls -
ruhe , des Polizeisportvereins Karlsruhe und

Beim Reichssportführer fand am Dienstag
- ine Besprechung über die Deutschen Winter -
kampffpicle statt , der die Vertreter der deut-
scheu Wintersvortverbände , der Presse, des
Films , Braunschweigs Ministerpräsident Klag-
ges und die Bürgermeister von Braunlage
und Schierke beiwohnten . Bemerkenswert ist,
daß an den Kamvffpielen die drei norwegischen
Skitrainer des DSV . außer Wettbewerb teil -
nehmen und daß die Oesterreicher Anton See -
los und Otto Lantschner bei den Kampsspielen
für die Farben deutscher Vereine starte«.

*
Als Ersatzleute für das Fußball - Länderspiel

Deutschland—Ungarn am kommenden Sonntag
in Frankfurt hat der DFB . die Spieler Schä-
fer -München, Grebe - Ossenbach , Trumpler ,
Schmidt und W . May «Frankfurt ) bestimmt.

*
Kaltgestellt wurde aus Gründen der Vereins -

disziplin von der Leitung der Germania Brot -
zingen der bekannte Verteidiger Burkhardt .

*
Oesterreichs Kunstlaufmeister der Herren

wurde wieder Weltmeister Karl Schäfer . Bei
den Damen mußte aber die Titelverteidigeri «
Fritzie Burger mit dem dritten Platz vorlieb -

Schmeling verabschiedet
sich durch Rundfunk vor
seinerReise nach Amerika

Max Schmeling ,
der ehemalige Box - Weltmei -
ster aller Klassen , der jetzt
versuchen will , in neuem Auf -
stieg den Titel wieder zu er -
obern , im Gespräch mit dem
Sport - Schriftleiter Herbert
Obschernigkat , das vor dem
Mikrophon des Deutschland -
senders gehalten wurde .

Schmeling tritt heute von
Bremerhaven aus mit der
„Bremen " die Uebersahrt
nach Amerika an . Er wird
sein Trainingsquartier in
der Nähe von Chikago auf -
schlagen, wo er noch rund
vier Wochen Zeit bis .zu sei¬
nem Kamps gegen Levinsky
zur Verfügung hat . Schme -
ling selbst rechnet mit einem

„Verbrauch " von etwa 20
Trainingspartnern .

nehmen, Meisterin wnrde hier Lieselotte
Landbeck. Der Titel im Paarlaufen siel wieder
an das Meisterpaar Zwack/Papez .

*
In Hannover findet am 18. Februar ein

Fußballkampf zwischen Württemberg und
Niedersachse » statt .

*
Die Olympia -Bobbahn am Riessersee bei

Garmisch - Partenkirchen wird am 20. Januar
gelegentlich der Internationalen Bobwoche, de-
ren Höhepunkt und Abschluß die Weltmeister-
schaft im Viererbob bildet , eingeweiht .

*
Georg Brechenmacher, neben Reichssport«

lehrer Waitzer Deutschlands Olympiatrainer in
der Leichtathletik, wurde zum Direktor der
Reichssührerschule der DSB . und des Trai -
ningslagers Ettlingen ernannt .

*
Ein Hochsprung von 1,955 Meter erreichte bei

einem Hallenfportfcst in Brooklin Amerikas
bekannter Springer George Spitz.

*
Deutsche Turnierreiter wurden zu den inter -

nationalen Reitturnieren in Nizza «14 . bis
23 . April ) und Rom «28 . April bis 6. Mai ) ein¬
geladen .

^
Die F .J .S - Rennen 1934 im Abfahrts - und

Slalomlaus finden vom 13 . bis 29. Februar in
St . Moritz statt . Der Deutsche Skiverband hat
zu diesen Wettbewerben je sechs deutsche Ski -
länfer und - länserinnen genannt .

♦
Das „Goldene Rciterabzeichcn" wurde an die

bekannten Tnrnierreiter A . Holst und W. Spill -
»er verliehe «.

*
Der Reichssportsiihrer wird gelegentlich des

Besuches in Frankfurt beim Länderspiel gegen
Ungarn am Samstag und Montag den städti -
schen Sportanlagen und Schnltnrnhallen sowie
einer Reihe von Vereinsplätze » einen Besuch
abstatten.

*
Beim Dortmunder Sechstagerennen , das

heute beginnt , werden sünszeh « Mannschaften
an den Start gehen. Unter den Teilnehmern
befindet sich auch Adolf Schön, der seine Ame-
rikareise aufgeschoben hat und den Holländer
Braspenning als Partner erhielt .

*
Eine Grußpflicht der Zuschauer hat der Gau

Niederrhein angeordnet . Die Zuschauer bei
Fußballspielen sollen den deutschen Gruß der
Mannschaften nicht applaudieren , sonder «
ebenso erwidern.
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Wir empfehlen unseren Mitgliedern

Gemüfelonfm
zu besonders vorteilhaften Preisen !

Erbsen
Gemilchtes
Gemüse

Bohnen

Erbsen mit
Karotten

Schinken

aemQse -Erbsen
2 Pfund

Dose
* .S5

1 Pfund »
Dose
- .33

Junge Erbsen ■.65 . .40
Junge Erbsen , mittelfein - .83 . .30
Leipziger Allerlei 1 - . .eo
Gemischtes Gemüse — • .63
Junge Schnittbohnen - .43 - .23
Junge Schnittbohnen 1 - .70 - .40
Wachsbrechbohnen -.70 .43
Junge Brechbohnen 1 . .70 -.43
Junge Brechbohnen .33 - .30
Prinzellbohnen .»3 33
Jg . Erbsen mitgeschn . Karott. - .73 .30
Karotten , geschnitten - .33 - .23
Spezialität :
Feinster gekochter Schinken v4 pm .- .32

Wir machen unsere sehr geehrten Mitglieder darauf aufmerksam ,
daß wir den Termin zur

Ablieferung der grünen Kassenbons
und der Gegenmarkensammelkarten von 1933 , bis einschließlich

Samstag , 20 . Jan . 1934 , verlängert haben .
Wir bitten daher , diesen Termin einzuhalten ! Alle später abgeliefer¬
ten Kassenbons können bei der Rückvergütungsgutschrift für 1933
nicht mehr berücksichtigt werden . Die Verrechnung später ab¬
gelieferter Kassenbons findet erst Im darauffolgenden ] ahre statt .

Bezugscheinberechtigte für

Haushalt -Margarine
bitten wir , sich baldmögl . in der Verteilungsstelle , In dersie ihre sonst .
Waren entnehmen , gegen Abgabe des Bestellscheins einzuzeichnen .

Warenabgabe nur an Mitgliederl

Badisches
Staatstheater

Freitag , 12 . Januar
Deutsche Bühne Bollsring 8.

Sa« Lhnstelflein
Spieloper don Hans Pfitzner .

Ansang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .
Preise 0,80 — 1,70 RM ,

Der IV . Rang ist sllr den allgemeinen
Verlaus freig ehalten .

Ta ., IS . 1 . Nachmittags : DaS Christ -
elslein . Abends : Konjunktur . So .,14 . 1. Nachmittags : Madame Liselotte .

Abends : Neu eingeübt : Peer Bvnt .

W COLOSSEUM W
Internationale Ringkampfe

Heute Freitag 8Va Uhr :
Stolzenwald gegen Miazlo

Ali Ben Abtu gegen Langer
Grabowski gegen Tornow

Die spannende Entscheidung :
Equatore gegen Grunewald

Abendkurs
Haushaltungsfchule , Herren ftr . 39 , Tel . 91
Beginn : 16 . Jan . 1934 . Dauer 10 Wochen
an wöchentl . 2 Abenden . Anmeld . u. Ausk .
bei der Vorsteherin . Bad . Frauenverein
vom Roten Kreuz — Landesverein —

■ Radio |
alle Fabrikate
Teilzahlung

bis 10 Monate .

Volksempfänger
• PIASECKI

Schützenstr . 17

Emallherde erstkl
neu u . gebr . . Ra »
tenzahlung . Ehe -
standsdarlehn , alle
nehme in Zahlung ,
vlumenstr . 11 , pari .

Israelit, iöe meinöc
Hauptshnagoge
Kronenstraße .

Freitag , 12 . Jan . :
Sabbatanfang

4.45 Uhr .
Samstag , 13 . Jan .

Morgengottes ,
dienst 8 .60 Uhr .
Neumondweihe .
Jugendgottes¬
dienst 3 Uhr .
SabbatauSgang
6.40 Uhr .

Werktags :
MorgengotteS -
dienst 7 .15 Uhr .
Abendgottesdienst
iM lür .

Neue
Zufuhren ;

Wirtschaftsäpfel pf?. 35 «
Tafeläpfel '

' 45*
Weißkraut ™ 10*
Rotkraut ^ 12»
Suppenreis
Vollreis

schön grob - s> Jf
körnig Pfund W

Pfund 17

Freireligiöse Gemeinde
Karlsruhe und Umgebung
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Am Sonntag , den 14 . Januar , morgens
10 Uhr , spricht im Munz 'schen Konser¬
vatorium Herr Prof . Arthur Drews

Thema :

FreieMion
Mitglieder und Gäste sind herzlich
eingeladen . Eintritt frei !
Mitglieder , die Kinder haben , welche
zu Ostern dieses Jahres zur Jugend¬
weihe kommen , werden gebeten , diese
beim Lehrer der Gemeinde am Mon¬
tag , den 15 . ds . Mts ., nachmittags 5 Uhr
im Unterrichtssaal der freireligiösen
Gemeinde (Gartenstr .-Schule , Zimmer
Nr . 6) anzumelden . Der Vorstand

Hasen -Abschlag
von in letzten Tagen abgehaltenen
grß,Treibjagden empfehle schußfrische
Hasen im Fell Pfd. 50Hl
Hasen oh . Fell n . entweidet Pfd. 65$
Rücken und Schlegel Pfd . 90 . v;
Ragout Pfd .
Hirschkalb , Rücken und "7fl
Schlegel im Anschnitt ' " .S
Hirschkalb -Ragout Pfd . 50#
Junge Wildschweine Im Anschnitt

Fasanen . Wildenten
Frischgeschl .MIIChmattgaflQg « !
als Junghahnen , Poulets , Kapaunen ,
Poularden , Suppen - u. Frikassehühner

Fluß- und Seefische
Fischräucherwaren und Marinaden in

großer Auswahl .
Speisemuschein , präpariert « Schnecken

Carl Pfefffferle
Erbprinzenstraße 23 : : Telefon 1415
Täglich ab 5 Uhr , sowie Freitags
auch v. 11 —1 Uhr frisch gebacken «

Rheinfische , Merlans , Filet .

Mattes - Hosen
sind die Bestenl

Größte Leistung durch
eigene Herstellung

Ulster u . Paletots
Herr. - nnzfifle 1"" « .- ^ ^50

teilt mit 2 Hosen i <5Q
29 .50 21.50 14

Lodenjoppen i. Windjacken 650
Sport- ,Jtrell .- o. Bucksklnhosen ,75

s. strapazlerfäh . 9.50 7.50 5.50 L

Kletterwesten ""
».ÄS 650

R . MATTES
Kaiserstr . 100 JESL &

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Dem Bankier Ernst Zwerg in Firma

« arl Götz , Bankgeschäft in Karlsruhe ," " elftr . 11, wurde heutheut « gemäß § 11
deS Reichsgesedes über das AuSwande -
rungSwesen vom S. S. ISS7 die Er -
laubnis erteilt , bei Beförderung von
Auswanderer » nach außerdeutschen
Ländern als Agent der Canadian Pa -
cific Railway ( Germany ) in Ham -
bürg durch Borbereitung und Ab -
fchhtfj von Beförderungsverträgen ge¬
werbsmäßig mitzuwirken .

Diese Erlaubnis berechtigt zum Ge -
fchäftsbetrieb im Amtsbezirk Karlsruhe .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1934 .
vadische » Polizeipräsidium .

Setonnlmoiduno
Aufnahme der Schulanfänger

Auf Beginn deS neuen SchullahreS
werden alle Kinder schulpflichtig , die
bis zum 30 . April d . I . das ö . Lebens -' br vollendet haben .

Die Eltern oder deren Stellvertreter
werden aufgefordert , die in der Zeit
vom 1. Mai 1927 bi « 30 . April 1928
geborenen Kinder

am Montag , den 22 . Januar 1934 ,
in der Zeit von 8—12 Uhr oder nach ,
mittags von 1«— IS Uhr . in einem der
benachbarten VolkSfchulhSuser anzumel -
den . Die schulpflichtig werdenden Kin >
der sind hierzu mitzubringen . Die An -
Meldepflicht erstreckt sich auch auf die
Kinder , die auf Beginn des vorigen
SchiMahres zurückgestellt wurden oder
zur Zeit erkrankt oder schwächlich und
in der Entwicklung zurückgeblieben sind ,

sowie auch aus die taubstummen , blin -
den , geistesschwachen , epileptischen und
krüppelhasten Kinder .

Für alle Kinder ist der standeSamt -
liche Ausweis über daS Geburtsdatum
<Geburtsschein oder Familienstamm -
buch ) und der Impfschein vorzulegen .
ES empfiehlt sich, die evtl . Besorgung
dieser Ausweise frühzeitig vorzuneh -
men . DaS religiöse Bekenntnis ist an .
zugeben und auf Verlangen nachzu -
weisen .

Die Anmeldung erfolgt :
A . Für die Knaben»

Tullafchule I ( Tullaftr . ) , Schiller
schule ( Kapellenstr . 1 ) , Lidellschule
iMarkgrafenstr . 28 ) , Uhlandschule I
iBaumeisterstr . 22 ) , Nebeniusschule I
iNebentusflraße 34 ) , Pestalozzischule

( Erbprinzensi . 18 ) , Gartenstraßschule I
( Gartenstr . 22 ) , Südendschule I <Süd -
endstr . 41 ) , Leopoldschule ( Leopold -
straße 9 ) . Gutenbergschule I ( Goethe >
strafte 34 ) , Mühlburgerschule I ( Hardt ,
strafte 1 ) , Telegraphenschule ( Telegra ,
phenkaserno ) und in den Schulen der
Vororte Rintheim , Rüppurr , Beiert -
heim , Bulach , Grünwinkel und Dax -
landen

B. fifür die Mädchen -
Tullaschule II ( Tullastr .) , Karl -Wil >

belm -Schule ( Karl -Wilhelm -Strafte 2 ) ,
Schillerschule ( Kapellenstr . I ) , Hebel -
Markgrafen -Schule (Kreuzftr . 1b ) , Uh -
landschule II ( Schützenstrafte 3S1 , Ne -
beniusschule II ( NebeniuSsiraße 34 ) ,
teftalozzifchule ( Erbprinzenstraße 18 ) ,

artenstraftschule II lGartenstraße 22 ) ,
Südendschule II <Graf -Rhena -Str . 18 ) ,
Leopoldschule (Leopoldstr . 9 ) , Buten -
bergschnle II lKaiserallee SS ) , Mühl -
burgerschule II ( Hardtstr . 3 ) , Tele -
graphenschule ( Telegraphenkaserne ) und
in den Schulen der Vororte Rintheim ,
Rüppurr , Beiertheim , Bulach , Brün -
Winkel und Daxlanden .

Eine Berechtigung für die Aufnahme
eines Kindes in einem bestimmten
Schulhause kann aus seiner Anmeldung
in diesem Schulhause nicht abgeleitet
werden .

Eltern oder deren Stellvertreter , die
es unterlassen , die ihrer Obhut anver -
trauten schulpflichtigen Kinder zum
Schulbesuche der Volksschule anzumel .
den , unterliegen der Bestrafung aus
Grund ß 71 deS Polizeistrafgefetz -
buche « .

Karlsruhe , den IS . Januar 1934 .
Stadtschulamt

klir den Haushalt!
Porzellan

I Obertasse bunt 20 .? weis IS .?
I Tasse mit Untertasse, Goldrand u. Linie 25 ?
I Speiseteller Fnton. tlaf od. flach , weis 23 .?
I SpeisetellerFeston , tief oder flach
I Goldrand und Linie 33 #

Fleischplatte weiB 36 cm 73 # |
Schüssel rund , Goldrand und Linie
6 Stück im Satz 2 »25 3 Stück im Satz 1 O |

Frühstückservice mit Muster , ür
2 Personen , 5 teilig 1 *75 |

Kaffee-Service für 6 Personen, mit Blumenmuster, 9 teilig 3a30
Tafel -Service runde Form , mit Goldborde u. Linie, 23 teilig, für 6 Personen 12a50

I Kakaokanne mit vernickeltemDeckel ,
I verschiedene Muster , ca . 1 Liter 75 #

Gebäckkasten türkis,m . gelbem Rand 95 #
Tortentrommel moderne Muster . . . 1 - 25

Steingut
Blumenkübel Terrakotta , mod . Muster
ca . 14 cm 50 ^ 1 ca . 17cm 73 $ ca . 20cm 95 ^ 1

Obstservice v0r»ch.Mu«t.,7tell .kompl .1 .SO
Obertasse Stuttgart weis . . . 12 10 $ I

Waschgarnitur 5telllg , mit Goldrand . Becken Durchmesser 36 cm . 5.90
Glaswaren

Bierbecher Glas m.Goldrand Vi Liter 163f
Bierbecher mod , Schllffmuiter 20 ?
Glasschalen 5 Stack im Satz 1 .50

Jardini &re schönes Preßmuster 1 . 25 |
Schale echt Bleikristall , mundfeblasen ,und handgeschliffen , ca. 18 cm S . . . . . . . 3 . 20 I
Flaschenweinrömer m.grünem Fuß 23 #

Li kör karaffeechtBleikristall,mundgeblasen
und handgeschliffen , oval 23 cm hoch oder rund
30 cm ST.? Blumenvase A, " 3 . 50

Schale m.6 Schälchenoder Platte m.6Teller
Kristallpreßglas , in Topas , Bernstein A AA
oder Rosalin 4 . 75

Wirtschaftsartikel

Eintragungen
beim RegMevgeviehi

( Amtl . Bekanntm . entnommen )
Bruchsal
1. Firma Georg Schmitt Nachfolger .

Die Firma ist vom seitherigen In -
Haber geändert in Max Wien in
Bruchsal . Die Firma ist unter Aug -
schlug der Aktiven und Passiven auf
Max Wien Ehefrau Marta geb . Merz
übergegangen , die sie unter der ge >
Änderten Firmenbezeichnung weiter -
führt .

2 . Firma Albert Felder & So . , Bruch ,
sal . ZZurch Beschluß der Gesellschafter
ist die Gesellschaft aufgelöst und in
Liquidation getreten . Alleiniger Liaui -
dator ist der bisherige Gesellschafter .
Kaufmann Anton Harlacher in
Bruchsal .

8 . FuchS & Reinbrecht . Lebensmittel u .
Tabakwaren , Bruchsal . Die Firma ist
erloschen .

4 . Von Amts wegen sollen folgende im
Handelsregister hier eingetragene
Firmen gelöscht werden :

Firma Eduard Isenmann , Farben
und Lacke in Bruchsal :

Firma A . Fröhlich & Hodecker in
Odenheim .

Die Löschungen werden verfügt ,
wenn nicht biS zum t . Avril 1934
ein Widerspruch geltend gemacht wird .

5. Firma G . Schanz in Bruchsal . Die
Firma ist von AmtS wegen gelöscht
worden .

Appingen
Firma M . ll . A . EichterSbeimer In

Ittlingen . Die Gefellschaft ist aufge -
löst . Die biSberige Gesellschafterin .
Adolf EichterSheimer Witwe , Johanna

geb . Löb in Steinsfurt , ist alleinige In -
haberin der Firma .
Lahr .

Firma Alfred Krämer in Friesen -
beim . Der Eitz der Firma ist nach
Offenburg verlegt .

Versteigerungen

löliniMckszwaiigsverstelgening
6 V . T. Nr . 71/33.

Das unterzeichnete Notariat verstei -
gert am
DienStag , den 23 . Jan ., vorm . 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen im RaihauS
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . IS , das folgende Grundstück der
Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . S41a :
4 ar 11 qm Hofreite mit Gebäulich -
feiten . Anwesen Batschstraße Nr . 1.
Schätzungswert ohne Zubeh . 24 000 RM .
Schätzungswert mit Zubeh . 24 097 RM .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1934 .
Bad . Notariat VI (Rathaus )

als » ollstrtcknngsgtricht.

Ovale Spü Iwanne « cm.wB.1.85 grau 1 .65
Toiletteneimer gefalzt, weiß, 24cm 1 . 75
Milchkanne weis , 2Ltr. 95 ? 3 Ltr. 1 .45
Schoßkaffeemühle
für Mahlwerk 5 Jahre Garantie 1 . 75

Schmortopf 26 cm , grau , ohne Deckel 95 #
Runde Stahlbräter
20 cml . 40 22 cm1 . 55 24 cm2 . " 26 em2 . 43

Eimer weiß emailliert , Fuß und
Rumpf aus einem Stuck . .

30 cm 1 . 50 28 cm

llert , Fuß und 1 fj T
Stück I / I
1 . 50 28 cm ■• LÜ

Stahlwaren
Eßbesteck Stahl verehr.Galalithelt Pr
Eßlöffel Alpaka verchromt StOck
Eßbesteck Alpaka verchromt, Stahl-
klinge verchromt Paar
Kaffeelöffel Alpaka verchromt Stück
Suppenschöpfer ßritannla !
Salatbesteck Kunsthorn 30 -9 '
Brotmesser geschmiedet Stahl 1

Ovale Stahlbräter mit Deckei
24 cm 3 . 60 28 cm 4 . 50 32 cm 5 . 40 |

Ovale Waschwanne
verzinkt 75 cm 4 . 40 85 cm 6 . 00 I

Servierbrett Harthlz verzahnt36x52 1 . 45
Besteckkasten Harth .verzahnt, 4tlg 95 # |
Wichs - oder Putzkasten
solide Ausführung 95 #

Runde Bazarwanne
weiß , 36 cm .

Bürstenwaren
Parkettbohner ca 5 kg schwer, reine -
Borsten 1 . 90 J

Trockenmop großes Format 85 #
Wäscheseil geklöppelt 40 Meter 93 # j
Wasch - oder Scheuerbürste

25 « 20 , 18 , 10 ^ :
Schrubber so , 35 , 25 . 13 ^ 1
Clo - Garnitur weiß lakiert , mit [
Bürste 93 $ I

. ... 1 *./ .
HERMANN ,

<£ CO.
Wohnungen

6 Z. -Mnling
IN. Bad u . sonstig ,

.lbeb . , aus l . Apr .
estendftr . 82 au

verin . Näh . daselbst
2 . Stock 6. Wolsert ,
awisch . 11 Ii . 16 U.
Schillerstrasie 58 , I .
5 3. - MllUIlg
Bad it . reichl . Süß¬
aus 1. Avril edtl .
friih . au vermieten .
Näheres : Garten -
strafte 51 . IV .. r .

Verkäufe

Wohnhaus
l ^ nötfia . fehr gut
erhalten , bes . für
Rentner « eeian . zu
verlaufen . Adresse
im Tagblattbüico .

EilhenerWank
komvl . Bett . Tis »
2 Stltble . Neuwert . ,
vreiswert zu Verl .
Adresse im Tagbl .
zu erlragen .

und groß . Arbeits -
räum ver wfort zu
verm . Au erfragen
Büro , Sovhienft . 74

1 leer , gimnier
z. Etnftell . v . Möb .
gekiiclit . Preisang .
uni . Nr . 3063 ans
Tagi ' Iattbitro .

Gesucht ordentl .
und fleibigeS

Stunden -
Mädchen

zur Mithilfe im
^ aushalt an ca . 3
Wochentagen . Ang .
mit Lohnanfvriich .
unt . Nr . 3062 ans
Tagblattbitro .

Stellenangebote
sollen mSglichft aber das Alter der Ein »
zustellenden und Uber die Eigenichalten
und Erfahrungen , die verlangt werd .-n ,
die notwendigen Angaben enthalten ,
um den Aibeitluchenden unnötige Ko >
ften und Seitverluste zu »rfparen . Die
den Bewerbungen beigefügten Licht¬
bilder und Zeugnisabschriften werden
stets dringend wieder benötigt . lonst
wird den Stellungsnchenden die Mög >
lichleit genommen , sich auf andere An -
geböte zu melden . In allen Fällen ist
deshalb schnellste , eventuell anonnme
Rücksendung der nicht benötigten Be -
Werbungsunterlagen erforderlich .

An die EimohiielsAst
voll Mruhe!

Der Verkehrsverein Karlsruhe veranstaltet im Benehmenmit der wiedererstandenen Großen jtarnevalsgesellschast am
Fastnachtsdienstag ^ nachmittags 2 >̂ Uhr , einen Karnevals -
zug unter dem Wahlspruch „ Karlsruhe zteht um an den
Rhein " . Der Umzug , an dem sich alle Unternehmen
iTierkaufsgeschäste , Handelsunternehmen , Handwerker , In¬
nungen , Nereine , Schulen usw . l beteiligen können , wird
etwa 100 Wagen - und Fußgängergruppen umfassen . Der
von Oft nach West sich bewegende Zug soll etwa 3 Stun -
den dauern und möglichst zahlreiche Straßen und Stadt -
teile berühren . Mii der Durchführung des Zuges , dem
eine besondere verlehrsbelebende und im Rahmen des Ar »
beitsbeschassungsprogrammS auch arbeitschaffend « Bedeu -
iung für unsere Stadt zukommt , werden erhebliche Kosten
verbunden sein . Es sollen daher zu deren Bestreitung
bei Festlegung des ZngswegeS diejenigen Straßen und
Stadtteile bevorzugte Berücksichtigung sinden , die durch
sreiwillige Spenden die Durchführung ermöglichen . Selbst -
redend können Straßen , die an der äußersten Peripherie
der Stadt liegen , keinen Anspruch daraus erheben , daß der
Zug auch sie berührt . Der Berkehrsverein richtet daher an
die verehrl . Hausbesitzer von Karlsruhe die freundliche
Biiie , persönlich oder durch ihre Mieter einen Gesamt -
betrag von mindestens Z RM . Ie Haus aufzubringen und
dem Verkehrsverein ihre Bereitwilligkeit hierzu mitzuteilen ,
da diesem selbst keinerlei Mittel zu diesem Zweck zur Vir -
fügung stehen . Die Erklärungen wollen schriftlich in der
AuskunftSstelle des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 1B9, Ein¬
gang Ritterstraße , abgegeben werden , wo Vor
liegen .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1934 .

Der Borstand .

Vordrucke auf -

WOLLE
zum Stricken und Handarbelten In einzigartiger Auswahl
der Farben und Qualitäten im deutschen Fachgeschäft , bei
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